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Gefahren in Italien, 


Bei uns in Deutſchland tagen die großen parlamen⸗ 


tariſchen Körperſchaften, in denen die Parteiredner; 


allerdings angeſichts der kommenden Neuwahlen ihre 
Worte gegenwärtig weniger zur Sache und an ihre 
Collegen, als zumzgenfter hinaus an ihre Wähler richten. 
In dem jüdlichen Nachbarſtaate, in welchem 10 Millionen 
blutsverwandter Deutſcher in ihrem nationalen Leben 
dart bedrängt ſind, ſcheint der ganze Staatsorganismus 
vielen Anzeichen nach aus den Fugen zu gehen. Unſere 
keriegsſchiſſe ſchwimmen auf den großen Oceanen im 
Dienſte der die weite Erde umſpannenden deutſchen 
Handelspolitik. In Frankreich ſcheint ſich eine innere 
Kriſis vorzubereiten. Das alles find Dinge, welche 
unſere Gedanken ſo ſehr füllen, daß die Aufmerkſamkeit 
für anderweite politiſche Vorgänge wenig mehr 
übrig bleibt. Und doch ſteigt an mancher Stelle Europas 
Rauch auf, der auf heimlichen, gefährlichen Brand 
ſchließen läßt. 

Eine ſolche Stelle ift Ftalien. Es hat feit 
14 Jahren ſeine nationale Einheit und iſt bemüht ge⸗ 
weſen, nach Kräften bie Rolle einer europäiſchen 
Großmacht zu ſpielen. Die anderen Mächte haben es 
ihm leicht zu machen geſucht: 1866 fiel ihm — nach 
verlorenen Schlachten — Venetien in den Schooß, und 
die deutſchen Siege von 1870 waren das Signal zum 
Einzuge der Italiener in Rom. Nachher haben Frank⸗ 
reich und England mit dem neuen Staatsweſen ge⸗ 
Uebäugelt, Deutſchland und Oeſterreich gaben ihm durch 
den Dreibund den fejten Rücchalt, der modus vivendi 
mit tuglanó beſſerte ſich fortlaufend und läßt heute 
nichts zu wünſchen übrig. Das Land ſelbſt ift aw fih 
gut fundirt, die Cultur iſt alt; das Volk iſt begabt und 
mäßig, dazu beſonders in den nördlichen Dijiricten 
von außerordentlicher Arbeitſamkeit. Man ſollte 
meinen, mit alledem hätte in vier langen Jahrzehnten 
eine ihren Aufgaben halbswegs gewachſene Regierung 
den neuen Staat auf ſichere Grundlagen ſtellen können 
und müſſen. 

Das Ziel aber iſt nicht erreicht, nicht von Crispi, 
den man den größten zeitgenöſſiſchen Staatsmann 
Italſeus nennt, noch von feinen Gegnern, die ihn in 
der Regierung abgelöſt haben. Vielmehr zeigt Italien 
das Bild höchſter politiſcher, wirthſchaftlicher und focinler 
Zerfahrenheit. In der inneren Politik ſtehen ſich die 
Parteien feindlicher gegenüber als je, und heute kann 
man nicht wiſſen, welches Miniſterium morgen regiert. 
Die äußere Politik macht überall, wo ſie nicht im 
Schlepptau anderer Mächte ſich bewegt, Fiasko: auf 
den Traum eines großen abeſſiniſchen Colonialreiches 
ift ein erſchreckendes, blutiges Erwachen gefolgt, und 
heute muß Italien bangen, ob der Negus ihm nicht den 
kleinen Neft von Erythrea nimmt. Die Staats finanzen 
verſchlechtern ſich zuſehends, von einem wirthſchaftlichen 
Auſſchwunge ift — wenigſtens 


Am Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

An Dich? Aber das hat Papa noch nie ge⸗ 
than! Ach, paß' auf, — dann will er gewiß haben, 
ich ſoll nach Hauſe kommen, — aber ganz gewiß! 
Paß' Du bloß auf!“ > 
Ruth's Hand bebte, als fie dem Kinde über die 
Locken ſtrich. 

„Du liebſt wohl Deinen Vater und biſt gern 
bei ihm?“ 

„Oh ja, — oh ja! Aber Dich lieb' ich auch 
und bin auch ſo gern bei Dir! Könnt' ich Dich 
mitnehmen, — ja, — dann!“ 

„„ Wir wollen Jeder unſeren Brief leſen!“ Ruth 

ſchob das Kind ſanft von ſich. „Hier kommt Lux, 

die wird Dich zu Großpapa und Großmama 

bringen!“ Dieſe Bezeichnung hatte Fofi ſelbſt für 

| uth's Eltern gefunden. „Geh' mit ihr, Liebchen, 
willſt Du?“ a 

Aber Du wirft mir jagen, was Papa Dir ge- 
ſchrieben hat?“ j ra \ 

„Zuerſt muß ich doch den Brief leſen!“ 


Lux kam heran, warf einen Blick auf Ruth 's 
blaſſes, erregtes Geſicht und den Brief in ihrer 
and, und zog, ohne ein Wort zu fagen, Soft, der 
e willen und bemerken wollte, raſch mit 
ort. 
8 Ruth jaj da und ſah ihnen nach, bis fie die 
Eranda erreicht hatten. Sie hielt ihre beiden 
Hände mit dem Brief gegen die Bruſt gedrückt und 
itii te warten, nur warten, bis ſich dlefer ungar 
me Herzſchlag ein wenig beruhigt haben würde. 
Aber ihr Schickſal, das nun kam, fie wußte es! 
n das Herz, bas fih beruhigen folte, ſchlug 
= u 1 7 A doch keinen Sinn, 
. e kraftlos ließ jie die Hände bete 
unterſinken und öffnete den Wiel. R 
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gewaltigen Fortſchritten Mitteleuropas, — nicht die 
Rede. Die ſoeiale Frage ift in Italien ſchärfer als 


anderwärts ausgeprägt: die Geheimbünde und 
der Anarchismus blühen. Aus ſocialen Gründen, 
oder wegen des Steuerdruckes, oder auch ſchlechthin 
aus „Hunger“ greift der Bauer und Bürger bald hier, 
bald da zur Waffe. 

Das ſind die großen Züge, welche in dem Bilde 
Italiens auffallen, die Details bringt der telegraphiſche 
Tagesdienſt. Es iſt ein kranker Staats⸗ 
organizmus, mit dem wir zu thun haben, 
und es entſteht die Frage nach den Urſachen 
ſolcher unglücklichen Entwicklung. Wir glauben 
deren vornehmlich drei zu ſehen. Erſtens und haupt⸗ 
ſächlich hat das politiſche Leben einen ganz un⸗ 
glücklichen Entwicklungsgang genommen, es ſteht zwiſchen 
dem heutigen franzöſiſchen und dem neugellenijchen. 
Nicht große nationale Parteien ringen um die politiſche 
Macht und üben fie, wenn fie dieſelbe erreicht haben, 
in unparteliſchem Geiſte, mit gutem und reinem Willen, 
nein, es find mehr Coterien, die einander bekümpfen 
und den Siegespreis, die politiſche Macht, zum 
eigenen perſönlichen Vortheile auszumünzen 
ſtreben. Die Bautprocejje, die Enthüllungen über die 
Eiſenbahnverwaltung, all die nielen, ſchon vergangenen, 
wie die noch weiter angekündigten öffentlichen Skandale 
liefern hierfür reichliche Belege. Die conſtitutionellen 
Formen ſind da, aber die Selbſtregierung 
des Volkes wird gefälſcht. Das dynaſtiſche 
Gefühl in der Bevölkerung iſt am Ende doch 
nichts, als eine gewiſſe Dankbarkeit gegen 
das Haus Savoyen, welches das Land geeinigt 
hat. Wenn es aber allein bei der Einigung geblieben 
und ſonſt die inneren Zuſtände und die Wohlfahrt der 
Nation durchſchnittlich nicht beſſer, ſondern eher ſchlechter 
geworden, dann ſchwindet ſchließlich ſolcher Dank. 
Victor Emanuel war im höchſten Maße volksthümlich, 
der jetzige König Humbert iſt durch ſeine perſönliche 
Liebenswürdigkeit noch ein populärer Fürſt, wer aber 
mag ſagen, wie es um den dritten König von Italien 
aus dem Hauſe Savoyen ſtehen wird? 

Das ijt das Eine. Das Zweite tt die Bers 
kennung der ſocial politiſchen Forde⸗ 
rungen unſeres Zeitalters, welche nirgends lauter 
ſprechen, als in den norditaliſchen Induſtriebezirken 
und auf Sicilien, wo die Latifundienwirtſchaft den 
Bauern zum frohnenden und hungernden Tagelöhner 
herabdrückt. 

Zu alledem kommt dann noch als Drittes 
der Großmachtskitzel, in welchem die Staats⸗ 
männer Noms ihr Land, obgleich es wirthſchaftlich 
noch zurückgeblieben und ſocialpolitiſch nicht 
gefördert war, anskopfzahl hinter den Großſtaaten weit 
zurückſtand, mit einer unerſchwinglichen Steuerlaſt für 
Heer und Flotte, wie für ſchlecht geleiteteunternehmungen 
in Afrika belaſtete. Dieſe Laſten kann das Volk nicht 
tragen. 

„Sie wiſſen es, hochverehrte Frau, warum ich 
Ihnen bisher nicht ſchrieb, nicht wahr? Täglich, faſt 
ſtündlich trieb es mich dazu, immer mußte ich mir 
ſagen: jetzt nicht! Du darfſt noch nicht! — Ich 
habe die Entſcheidung Ihres Schickſals verfolgt, 
mit fiebernder Ungeduld, mit brennendem Sehnen. 
Wie durfte ich es wagen, vorzeitig neue Auf⸗ 
regung in Ihr Leben zu tragen, ... in Ihr 
Leben, das ich licht und ſchön machen möchte 
wie einen goldnen Sommertag, in dem ein 
Sonnenſtrahl am liebſten ſeinen wonnigen Zauber 
entfaltet! — 

Ich weiß jetzt: es iſt eine Entſcheidung ge⸗ 
fallen, gönnen Sie auch mir nun die meine! 
Noch länger dies Leben in Ungewißheit und 
Bangigkeit ertragen, — das vermag ich nicht! 
Und wenn es auch weiter für mich heißt, Geduld 
haben und eine Trennung überwinden, die täglich 
ſchwerer zu leiden iſt, . .. eine große, ſchöne 

offnung hat ſchon Zahlloſen geholſen, auszu⸗ 
dzą — und es ift die erſte, große Herzeus⸗ 
hoffnung meines ganzen Lebens! l 

Könnte ich Ihnen deutlich machen, was das 
heißt! Könnte ich Ihnen ſchildern, wie mir ge⸗ 
ſchah, da ich Sie zum erſten Mal ſehen durfte 
und ſprechen hörte! Leid und Bitterkeit meiner 
Vergangenheit, bis dahin mir unaufhörlich gegen⸗ 
wärtig, verſchwanden plötzlich, als wären fie nie 
geweſen, mein Herz that ſich auf, — und ich 
wähnte es ſtumm und verſchloſſen für immer! 
Unerreichbar, wie Sie mir waren, — es that mir 
doch wohl, dies Wunder an mir zu erleben, und 
ich ſagte mir ſelbſt mit gerührtem Staunen: 
Gottlob, es iſt noch nicht Alles todt in Dir! 

Weil aber viel Gefahr für mich in dieſem 
Wunder lag, ſo hielt ich mich abſichtlich fern, ich 
wollte dieſen Zauber nicht auf mich wirken laſſen. 
Da aber kam mein Kind und baute goldene 
Brücken auf zwiſchen Ihnen und mir, — Ihr 
Name klang an mein Ohr wieder und wieder, Ihr 
Bild ſchwebte mir vor, und ich — ich ſelbſt war 


Sie zuſammen mit der Mißregierung und 
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Mißverwaltung von vier Jahrzehnten bereiten einen 
warthſchaftlichen, ſocialen und politiſchen Ruin Italiens 
vor, wenn nicht in Bälde dort ein ganz anderes 
Syſtem zur Herrſchaft gelangt. 


Der Civilproceß. 

Weitaus die wichtigſten unter den auf Abänderung 
des bisherigen Gerichtsverfahrens zielenden Regierungs- 
vorlagen, für die große Allgemeinheit weit 
bedeutungsvoller als die ſo hart umſtrittene Militär⸗ 
ſtrafproceßreform ſind die auf die Umgeſtaltung 
der bürgerlichen Rechtspflege abzielenden Vorlagen 
der laufenden Reichstags⸗Seſſion: der Entwurf betreffs 
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter und die Novellen 
zur Gerichtsverfaſſung, zur Straſproceßordnung und 
zur Civilproceßordnung. 

Ueber den Inhalt des letztgedachten Entwurfes, der 
gegenwärtig die Reichstagscommiſſion beſchäftigt, waren 
bereits früher Mittheilungen in die Oeffentlichkeit gebracht, 
welche der vorliegende Wortlaut nur zum Theile be⸗ 
ſtätigt. Den meiſten Anfechtungen von Rednern ſaſt 
aller Parteien ift bis jetzt — nach unjerer Anſicht mit 
Recht — die in der Novelle vorgeſehene Erhöhung 
der Reviſtonsſumme begegnet, d. h. desjenigen Objectes, 
über welches nicht die zweite Inſtanz ſchon unbedingt 
rechtskräftig aburtheilt, ſondern welches den 
Parteien, noch die Anrufung der Reviſionsinſtanz 
des Reichsgerichts geſtattet. Bisher wurden mehr 
als 1500 Mk. verlangt, der Entwurf fordert das 
Doppelte, mehr als 3000 Mk. Das wird in dem Ent⸗ 
wurfe mit zwei ſouderbaren Gründen vertheidigt, 
nämlich damit, daß einmal die Kivilfenate 
des Reichsgerichtes gar ſo viel zu thun hätten, und 
zweitens, daß der Geldwerth ſich im Laufe der Zeit 
ja gemindert habe! Wen will man daran glauben 
machen, daß in dieſen kurzen zwei Jahrzehnten der Geld⸗ 
werth auf die Hälfte gejunten ſei? 3000 Mk. find auch 
heute noch nahezu das Doppelte von dem, was 1500 
Mark im Jahr 1879 waren, und auch diefe alte 
Reviſionsgrenze war ſchon ungebührlich hoch gegriffen. 
Denn für die übergroße Zahl der Bürger ift dieſer, 
und ſelbſt ein noch geringerer Betrag, von ganz 
erheblichem Belang, und die Erhöhung iſt für viele 
von materiellem Gewicht. Der andere Grund, der von 
der Ueberlaſtung des Reichsgerichtes hergenommen iſt, 
ſtellt nun gar das Verhältniß zwiſchen den Rechten 
der Bürger und den Pflichten der Staats⸗ 
verwaltung auf den Kopf. Die ſtreitenden Parteien 
haben ein Recht, das ihnen nicht verkürzt werden darf, 
darauf, daß der Staat Richter für ſie anſtelle. Es iſt 
doch eine verkehrte Logik, zu ſagen: die jetzigen Civil⸗ 


jenate vermögen die ihnen erwachfende Arbeit nicht 


raſch genug gu bewüälligen, folglich nehmen wir einem 
großen Theile der Proceſſirenden ſchlechthin die 
Revlſionsinſtanz. Der Schluß müßte doch umgekehrt 
auf eine, den gemachten Erfahrungen entſprechende 
Vermehrung der Richterſtellen gehen. 
U. E. iſt die hier geplante Beſchneidung der Rechts⸗ 
mittel in keiner Weiſe begründet und ſogar ein 
ſchweres Unrecht gegen den Mittelſtand. 

Im übrigen enthält die Vorlage noch eine Reihe 
anderer, bedeutungsvoller Aenderungsvorſchläge, welche 
ſich aber als wirkliche Beſſerungen darſtellen. Dahin 
gehören die Beſtimmungen, welche von der Vfändung 
in einem gegen das bisherige Recht ſehr 
erweiterten Umfange Gegenſtände ausſchliezt, welche 


für die Erhaltung der Exiſtenz und des 
Erwerbes des Schuldners unentbehrlich ſind. 
Daſſelbe gilt von den Schutzvorſchriſten für 


es, der es meinem blinden Sohn, deſſen zärtliches 
Herz unabläſſig mit Ihnen beſchäftigt war, immer 
von Neuem ſchildern mußte! Ich ſah Sie wieder, 
ich verſtand, was Ihrer jungen, feurigen Seele 
fehlte, wonach ſie hungerte und ſtrebte, — und ich, 
ich, der es Ihnen hätte geben mögen, — geben 
mit vollen Händen, aus ganzem Herzen, ich mußte 
oj 3 und mich bei Seite ſchleichen wie ein 
ieb! ' 

Ruth, geliebte Ruth, Sie müſſen, müſſen mir 
geſtatten, Sie jo nennen zu dürſen, ... ach, in 
meinen Gedanken, in meinen kühnen Träumen 
that ich es lange ſchon. Ich habe ein Anrecht auf 
Sie. Verwegen, wie es klingt, dies auszuſprechen, 
muß ich es wiederholen: Ich habe ein Anrecht 
auf Sie! Vermöge der Liebe, die mir die hell⸗ 
ſeheriſche Kraft verleiht, zu empfinden, daß wir 
eines Sinnes ſind, daß wir ein Ziel gemeinſam 
ſuchen, das Ziel, unſern Platz im Leben nach 
Kräften auszufüllen, Andern zu nützen, mitzu⸗ 
ſchwimmen im Strom der Zeit. Vermöge dieſer 
Liebe habe ich ein Aurecht auf Sie und mache es 
geltend! Ich kann Ihnen kein reiches, genußvolleb, 
kaum einmal ein bequemes Leben bieten, aber ich 
weiß, es iſt auch nicht das, wonach Ihre muthige, 
junge Seele verlangt, ſie will ſich bethätigen in 
Schaffensluſt, in freudiger Hingabe an die Auf⸗ 
gaben der Menſchheit, ja, auch im Kampf, wenn 
es gefordert wird. Kommen Sie zu mir, Ruth, 
Sie ſollen Theil haben an Allem, was mein 
Leben aus füllt, Sie follen lernen, was immer ich 
Sie zu lernen im Stande bin, Sie follen mir 
helfen, mich tapfer behaupten auf einem Platz, der 
mir mißgönnt und umſtritten worden ift, ſeiidem 
ich ihn einnehme, der mir jetzt, da Miniſter von 
Olbersfeld darauf beſteht, mich in den Landtag 
wählen zu laſſen, mehr denn ſe beneidet werden 
wird! Ich habe es aber einſehen gelernt: der 
ungetrübte Frieden iſt nicht für mich, zu ihm 
kommt nur der, der alt iſt und ſeinen Zweck er⸗ 
füllt hat in der Welt. Leben iſt Kampf und Be⸗ 
wegung. Wollen Sie an meiner Seite ſtehen, 


. 


Ruth? In Ihren ſchönen, lieben Augen habe ich 
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diejenigen Perſonen, gegen welche ein Entmündungs⸗ 
verfahren beantragt iſt: der zu Entmündigende 
muß vernommen werden, behält ſein proceſſualiſches 
Einſpruchs⸗ und Klagerecht, der Richter muß Sachver⸗ 
ſtändige hinzuziehen und ift durch eine Reihe von 
Beſtimmungen auf die Beobachtung hoher Vorſicht 
hingewieſen. Es muß bankbar anerkannt werden, daß 
man bei der Ausarbeitung des Entwurfes, aus den 
ſchreienden Vorkommniſſen, welche in den letzten Jahren 
auf dem Gebiete des Entmündigungsverfahrens zu 
Tage getreten find, die nothwendigen Lehren zu ziehen 
beſtrebt geweſen iſt. . 

Im Großen und Ganzen bedeutet die Vorlage übers 
haupt einen ſichtbaren Fortſchritt, ſie trägt 
dem Rechtsbewußtſein des Volkes in vielen und in den 
wichtigſten Punkten Rechnung. Die eine Ausnahme, 
welche die Reviſion beſchränkt, haben wir 
oben zur Genüge herausgehoben. Es iſt 
zu wünſchen, daß der Reichstag hier das geltende Recht 
conſerviren, und ſich nicht den unglückſeligen fiscal i⸗ 
ſchen Bedenken der Regierung, welche die Koſten 
für neue Richterſtellen ſcheut, beugen werde. 


Ein abermaliger Vertuſchungs ⸗ 

verſuch. 

Die Verhandlung gegen Zola wird nun alſo in 
der That am 7. Februar ftattfinden. Angeſichts der 
offenen und präciſe formulirten Anklagen, welche 
Zola in ſeiner bekannten Kundgebung aufgeſtellt hatte, 
hätte man annehmen müſſen, daß durch den Verſuch 


des Zola'ſchen Wahrheitsbeweiſes, gleichviel, ob er 


glücken oder mißlingen würde, endlich Licht in die 
dunkle und verdunkelte Sache kommen würde. Aber 
ein ſchlauer Kopf in der Regierung hat diefe Voraus⸗ 
ſetzungen zu Schanden gemacht. Er hat dafür geſorgt, 
daß die Anklageſchrift alle Punkte, bei deren Bers 
handlung eine Erhellung zu beſorgen war, fil üb ers 
geht, und hat lediglich ein paar Sätze herausgegriffen, 
aus denen ſich eine Beleidigung des Generals Luxer 
und des Kriegsgerichtes im Prozeß Eſterhazy conftruiren 
läßt. Die Führung des Wahrheitsbeweiſes 
bleibt ſomit Zola verſagt. Es wird ſogar von 
vornherein mitgetheilt, daß der Hauptzeuge, Oberft 
Picquart, ſchon deshalb nicht als Zeuge auftreten könne, 
weil er in der ihm (zu dieſem Zwecke?) angewieſenen 
feuchten Zelle fieberkrank geworden. Man wird und 
will alſo die Verhandlung gegen Zola in wenigen 
Stunden zu Ende führen und alles nicht zur Sache 
ehörige Material gewaltſam ausſchließen. Auf dieſe 

rt läßt ſich freilich eine Verurtheilung Zolas kinder⸗ 
leicht bewerkſtelligen, denn feine ganze Vertheidigung 
beruht ja auf dem Wahrheitsbeweiſe. Inwieweit die 
Einzelanklagen Zolas rechtlich und thatſächlich be⸗ 
gründet ſind, iſt hier ſehr nebenſächlich. Der Schwer⸗ 
punkt liegt darin, daß Juſtiz und Regierung jetzt 
geradezu ihren Entſchluß So sehebat fein Licht in die 
Dreyſus⸗Affäre hineinſcheinen zu laſſen, und daß fie 
um deswillen vor keinem noch jo empörenden Gaukel⸗ 
ſpiel zurückſchrecken. Zola hat erklärt: wenn man ihm 
das Wort abſchneide, werde er die Verhandlung für 
eine Poſſe erklären; das ift mannhaft und recht ges 
ſprochen. Aber wir glauben nicht, daß die Regierung 
darum ihr immer ſeltſamer und unbegreiflicher mer- 
dendes Vorgehen aufgeben wird. Keiner der Pariſer 
Machthaber ſcheint ſich darüber klar zu ſein, daß die 
Wahrheit fiH auf die Dauer unmöglich zurück 
halten läßt und daß ſie eines Tages doch mit 
elementarer Gewalt hervorbrechen muß, um Alles, 
was ihr in den Weg geſtellt worden, zu vernichten. 


tiefes Verſtändniß geleſen, laſſen Sie dieſe Augen 
die Leitſterne meines Lebens werden. Sagen Sie 
nicht: Wir kennen einander zu wenig. Ich kenne 
Sie, Ruth, weil ich Sie aus tiejjter Seele liebe, 


darum kenne ich Sie und verſtehe Sie, darum darf - 


ich Sie bitten, mir zu vertrauen. 

Wir dürfen einander nicht wiederſehen, bis 
Alles geordnet iſt, und dürfen einander auch nur 
mit Genehmigung Ihrer Eltern ſchreiben . . - 
eine harte Probe. Wer aber auf das Glück 
wartet, auf das ſchönſte, ſeligſte Glück, ſoll der 
nicht ungeduldig fein? 

Mit dem heutigen Tage fordere ich Joſi zu 
mir zurück; Valeska wird in dieſen Tagen ein⸗ 
treffen, um ihn zu holen. Ich habe Sehnſucht 
nach ihm, die tieſſte und größte Sehnſucht meines 
Kune e ſind aber Sie, theuerſte Ruth, und mein 

ind fol mir getreulich helfen, fie zu tragen, 
indem es mir von Ihnen ſpricht,, immer 
immer! } 

Joſi wird mit einer Frage zu Ihnen kommen, 
er darf Ihre erſte Antwort hören, aber, nicht 
wahr, Sie werden Mitleid haben mit mir, und 
auch mich nicht zu lange auf die heißerſehnte 
Beſtätigung meiner kühnen Hoffnung warten 


laſſen? 1944 
i Immer der Ihrige 
Doctor Funcke.“ 


Drüben in der Veranda harte Joſi, beinahe 
athemlos vor Spannung, mit dem Finger die ers 
höhten Buchſtaben im Brief ſeines Vaters verfolgt. 
Dann und wann ſprach er ein Wort halblaut 
vor ſich hin; jetzt ſprang er auf, glühend vor Er⸗ 
regung. 

O, bitte, bitte ift $ Öö 
MS 7 „ wo ift Ruth? Ich möchte zu 
ihr. Ach, bringt mich zu meiner lieben Ruth, — ja 
— bitte? 

Nun, nun, kleiner Freund denn das 

A , kleiner Freund, muß denn daß jo 
mit Dampf gehen Du i 


Sonntagsruhe nicht verſchlechtert. 


von den Wimpern ſielen. 


2 


Aus Paris ſchreibt uns heute unſer dortiger 
Correſpondeut: 2 
J. Paris. 20. Jannar. 
Felisque der Erſte, mit dem Beinawen der Schöne 
oder auch der Monoeliſt, ſchläft fett einigen Nächten recht 
ſchlecht. Er ſoll ſchon mehrmals in feinen allerdurchlauchtigſten 
Träumen jäh aufgeſchrien haben, Die Lakaien des Elyſee⸗ 
Palaſtes flüſtern fid geheimnißvolle Dinge über die Schreck⸗ 
anfälle des Herrn und Gebieters zu. Faure rufe oft: Zur 
Hilfe, Meline ich ſtürze, halte mich, halte Dich! und ähnliches 
Nothgeſchrel, welches nun die ſieben Weiſen vom Parlamente 
— mehr waren nicht aufzutreiben — zu enträthſeln ſuchen. 
Auch Msline, der Vater des Schutzhandels und deshalb 
Beſchützer der Generalſtabshändel, giebt der politiſchen Welt 
eine harte Nuß zu knacken. Die Abgeordneten vom Ober⸗ 
und Unterhauſe ſtreiten eben elfrigſt und endlos über die 
Ziele, welche das Cabinet Premier verfolgt. „Herr, dunkel 
it Meline Sinn!“ — Will er ſich ſtürzen lafen, will er 
ſich — ein „Kleber“ — weiterhin an die blauüberzogene 
Miniſterbank feſtklammern? — Niemand kann dies exforichen, 
Jedenfalls ſieht es im Schoße des Miniſteriums gräulich aus, 
wie in einem Spatzenneſt, das von böſer Bubenhand 
zerſtört wird. Alles fleucht durcheinander. Hanotaux, 
Barthau hüben, Billot, Miliard drüben, Meline, Lebon 
in der Mitte, Besnard, Turrel Rambaud, Boucher nirgends, 
und Cochery unter die Flügel des großen glücklichen Freundes 
und Gönners geduckt, Nach Einigkeit ſieht es im Rathe der 
Miniſter wahrlich nicht aus. Fünf volle Tage hat der 
Sonnenkönig — die Armee ift eine Sonne, meint Billot, 
wegen der vielen Flecken wahrſcheinlich — gebraucht, um die 
Anklage gegen Zola an den Collegen von der Juſtig, jenen 
mit dem reichen Namen, zu übergeben. Weil Felisque 
ſich hartnäckig dagegen geſträubt hatte, denn „Ihm“ iſt angit 
und bange dor den Verwicklungen, die durch das bevor⸗ 
2 Eivilgerichtliche Verfahren drohen. Heißt es doch, 
er große Schriftſteller wolle 250 Zeugen laden! Da kann 
der öberſte aller Naturgliſten ſchon mit „in Colonnen rechts 
ſchwenkt marſch“ zum Wahrheiisbeweiſe antreten laien. 
Alſo, Msline hat gefunden, daß feine ſtets gerüymte Ehre 
gegenwärtig ſchon zu arg Schiffbruch leidet, weßhalb er 
ſeinem der Kammer gegebenen Verſprechen nachgekommen iſt 
und die Anklage Zola trotz Felisquens weinerlichen Proteſtes 
auf den richtigen Weg geleitet hat. Eigentlich auch ein wenig, 
weil Boisdeſſre der Große, der Candidat zur Dietatur, 
plötzlich, wie Hamlets Geiſt, erſchienen war und . verlangt 
aite. „Sonſt“, ſagte der mächtige und geheimnisvolle 
Beſchützer des Ulanen Eſterhazy, „gehe ich, ... . aber nicht 
ohne zu ſprechen.“ Und vor dem Reden ift den gewaltigen 
N der franzöſiſchen Republik ſo bange, ach ſo 
„Drum iſt er jetzt in ſchlechter Laune, der Steuermann, 
und vielleicht willens, einen Anderen an's Ruder zu laſſen, 
zumal das Syndicat” trotz der fo gelegen kommenden 
Bomben nicht nachgeben will. — Ob wohl Rochefort diesmal, 
wie zur Zeit der Präſidentattentate im Sommer, auch jagt, 
die Polizei habe diefe Bomben gelegt? — — — ; 
Alſo Boisdeffre, der Generalſtabschef und Dreyfus feind, 
ſiegte. Dagegen verhält ſich General Galleffet, der Ruheſtand 
pflegende Beſchützer des armen Oberſtlieutenant Picquart, 
ſchmeigend. Und General Miribel, defen Günſtling der 
Teufelinſelheld war, it tobt, will denn nicht ein deus ex 
machina erſtehen, um den Beſchützer der Firma Dreyfus 
und Picquart zu ſpielen.)“ Voyons, voyons, kann man denn 
dieſe zwei Officiere ohne Protective laſſen, wo alle Kameraden 
"fo gut damit verforgt find, daß ſie neben der Charge ſtändig 
die Bezeichnung „Schützling des Generals Soundſo“ führen? 
Ach, Protection braucht man in Frankreich wirklich überall, 
jelbjt oder namentlich vor der Jufti, wie wir fejen. Dies 
weiß auch der brave Privatier, der kürzlich, da er in einen 
langwierigen Prozeß verwickelt fei, per Zeitungs inſerat mit 
ee, e Magiſtrate in Verbindung zu treten 
* e. 


+ 


* 
Es liegen noch folgende Meldungen vor: 


Paris, 22. Jan. (W. TB.) Die Schriftver⸗ 
ftónbigen im Proceſſe Eſterhazy, Belhomme, 
Barinard und Gouard haben gegen Emile Zola die 
Beleidigungsklage vor dem Zuchtpolizeige richt angeſtrengt 
und verlangen Jeder 100000 Francs Schadenerſatz. 

Paris, 22. Jan. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldun 
des „Siecle“ iſt Oberſt Picquart ernſtli 
erkrankt. Die Erkrankung wird darauf zurückgeführt, 
das Oberſt Picquart in dem Fort Mont Valérien eine 
feuchte Kaſematte bewohnt. 

Paris, 21. Januar. 
In der Deputirtenkammer erklärte Präfident 
Briſſon, daß die bis Dienstag vertagte Inter ⸗ 
pellation Cavaignae wegen des Eſterhazy⸗ 
Proceſſes morgen bei Beginn der Sitzung zur Ver⸗ 
handlung kommen werde. 


+ 
Reichstag. 
22. Sitzung vom 21. Jannar, 2 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, Graf 
Poſadowsky, v. Podbielski. 

Die zweite Etatsberathung wird beim Reichs amt 
des Innern fortgeſetzt. Die Diseuſſion über den T itet 
Staatsſecretär dauert jort. Zu demſelben liegen drei 
Meſolutionen vor: 

Abg. Dr. Hitze (Gentr.) fordert eine Zuſammenſtellung 
der Sonntagsruhe⸗Vorſchriſten für Betriebe mir Wind- und 
unregelmäßiger Waſſerkraft. 

Abg. Dr. Pachnicke (Freiſ. Ver.) wünſcht Beſeitigung 
der der Koalitionsfreiheit entgegenſtehenden Beſchränkungen. 

Abg. Dr. Lieber (Centr) verlangt eine genauere 
Berichterſtattung über die Beſchüftigung verheiratheter 
Frauen in Fabriken in den Berichten der Fabrik⸗Inſpection. 

Abg. Dr. Lingens (Centr.) führt aus, das Verhältniß 
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern habe (ih durch die 


) Abg. Dr. Lieber (Centr.) erklärt, an die geſtrigen Aus⸗ 
lührungen des Grafen Poſadomskh, anknüpfend: Weine 


Baron Arnhauſen lachte gutmüthig, nahm das 
Kind an die Hand und ließ ſich von ihm fort⸗ 
pegen quer über den bunten Raſenplatz, hin zu 

uth. 


„Sie iſt doch noch da, Großvater? Sie iſt noch 
nicht ſortgegangen?“ 

„Bewahre, Funkengeiſtchen! Nur ſacht, immer 
ſacht, wer wird denn ſo lauſen? — Ruth, mein 
iche h der Baron ſtockte, als er ihr in's Ge⸗ 
icht ſah. 

„Ach, Ruth, hör' doch, was Papa ſchreibt!“ 
Joſi legte beide Arme um Ruth's ſchlanke Geſtalt 
und preßte ſie ungeſtüm an ſich. „Papa ſchreibt, 
ich ſoll jetzt ſehr bald nach Hauſe kommen, — aber 
— aber ich fol Dich fragen, ob Du mir — mahr- 
haftig, Du kannſt es mir glauben, ſo ſchreibt Papa! 
— ob Du mir bald nachkommen willſt?“ 

Und Ruth neigte ſich nieder, hob die leichte 
Geſtalt des Kindes mit beiden Armen zu ſich empor 


und ſtammelte ein ſchluchzendes: „Ja!“ 


Es war eine kleine Weile ſtill unter der Linde, 


endlich fragte Baron Arnhauſen leiſe: „Was ſoll 


das heißen, mein Kind?“ 

Ruth konnte nicht antworten, ſie ſetzte Joſi zu 
Boden und legte ihr Köpſchen an die Bruſt ihres 
Vaters, wie vor einem Jahr, als ſie von ihm 
ging. 

Seine zitternde Hand ſtrich über das unter 
Thränen zu ihm auflächelnde Geſicht. 

„Soll ich es denn erleben?“ fragte er beinahe 
zaghaft, „Dich noch einmal in meinen alten Tagen 
glücklich zu ſehen.“ 

„Noch einmal, Väterchen?“ Ruth richtete ſich in 
ſeinen Armen auf und lachte, während ihr Thränen 
pr „Was wirkliches Glück 
war, hab' ich bisher noch nicht gekannt,. . Du 
haſt es mir verſchaffen wollen und hatteſt es gut 
gemeint, ... jetzt hab' ich es mir ſelbſt geſucht, 
und ſo Gott will, — diesmal iſt es das echte 
Glück!“ 
FEM Ende. 


Sonnabend Danziger Neueſte 


Freunde haben es von jeher für ihre Pflicht gehalten, 
ſich die Achtung dev. arbeitenden Claſſen zu erwerben. 
Unſere Stellung zum Coalitionsrecht tt ſeit langem 
bekannt. Ich gebe von vornherein zu, daß Ausſchreitungen 
vorgekommen find, aber in den meiſten Fällen ſind ne auf 
die Erbinterung über die Hinderniſſe zurückzuführen geweſen, 
welche die Behörden den Organiſationen in den Weg legen, 
Die Arbeiter mijjen auf dem Gebiete des Coalitionsrechts 


genau dleſelben Rechte befitzen wie die Arbeitgeber. 
Die Socialdemokraten lernen die Macht der 
katholiſchen Gewerkvereine immer mehr würdigen. 


Wir fordern die Regelung der rechtlichen Stellung der 
Berufsvereine und werden Dieje Angelegenheit bei Berathung 
des Antrages Schneider über die Verleihung ber Corporations 
rechte an die Berufsvereine zur Sprache bringen. Statt des 
Antrag⸗ Pachnicke bitte ich der von mir beantragten Reſo⸗ 
lution zuzuſtimmen: „Die verbündeten Regierungen zu er⸗ 
ſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen der 
$ 152 der Gewerbeordnung dahin ergänzt wird, daß Ver⸗ 
abrebungen und Vereinigungen geſtattet werden, welche die 
Verbeſſerung der Lage der Arbeiter im Allgemeinen oder 
die Erlangung günſtigerer Cohn- ober Arbeitsbedingungen 
durch Veründerung der Geſetzgebung bezwecken.“ 

Abg. Prinz Schöngich⸗Carolath (Hoſp. der Natlib.) 
befürwortet die Zulaſſung der Frauen zum Uniyerſi⸗ 
täts⸗Studium und zum ärztlichen Beruf. Mit der 
Emaneipation der Frauen habe die Frage abſolut nichts zu 
thun. Selbſt in Rußland jet man ſchon je wett, daß die 
Frauen als Staatsärztinnen mit Penſions berechtigung an⸗ 
geſtellt werden und bis zum Chefarzt avaneiren könnten. 

Staatsſecretär Graf Poſadowely: Die Stimmung iit 
im Haufe immer günſtiger für das Perlangen nach Zu⸗ 
laſſung der Frauen zum Studium geworden. Der preußiſche 
Cultus miniſter hat mir nun erklärt, Frauen würden zum 
Abiturientenexamen zugelaſſen, ebenſo zum Studfum an der 
Univerſität mit Zuſtimmung des Rectors, des Curators und 
der einzelnen Docenten, | 
nur ein gaſtweiſer iein kann, hindert die Beſucherinnen nicht, 
dieſelben Kenntniſſe zu erwerben, wie die männlichen 
Univerſitätsbeſucher. Es wird nun nur noch darauf an⸗ 
kommen, daß der Reſchskanzler eine Einigung darüber 
zwiſchen den Einzelregierungen erzielt, daß Damen, die 
das Univerſitätsſiudium abſolvirt haben, auch zum Examen 
zugelaſſen werden und bab ihnen auch die Approbation 
ertheilt wird. Der Reichskauzler ift dazu bereit, und ich 
hoffe, falls wir mit dieſem Schritt gute Er fahrungen 
machen, werden wir weiter auf dieſem Wege vorwärts⸗ 
ſchreiten können. i 

Abg. Dr. Friepberg (Natil.) hofft, daß es bald zu ſolchen 
Maßnahmen komme. : k 

Abg. Graf Stolberg (Conj): Man ſolle nur ſchrittweiſe 
vorgehen, ſoweit ein Bedürſniß vorliegt. Redner wendet 
üh dann gegen den Abg. Lieber. Die Organtſationen haben 
vielfach den Arbeitern Schaden gebracht. Uebertreibt man 
in dieſem Punkt, jo wird, wie bereits England, die Induſtrie 
an Coneurrenzfägigkeit einbüßen. Auch hier aljo Vorſicht! 

Abg. Dr. Hitze (Centr.) bittet um Annahme der tejo: 
lution auf eingehendere Bexichterſtattung Über die Beſchäfti⸗ 
gung verheiratheter Frauen in Fabriken in 
den Berichten der Fabrikinſpectoren. Verheirathete Frauen 
ſollten möglichſt wenig in Fabriken thätig fein. Ganz bes 
ſonders nachtheilig fet die Beſchäftigung verheiratheter 
Frauen für die Kinder. 4 

Staatsſeeretär Graf Poſadowsty erklärt ſich Bereit, 
dieſe Anregung den verbündeten Regierüngen zu unterbreiten. 

Abg. Dr. Pachnicke (Freij. Ber.) ſpricht für ſeinen An⸗ 
trog und hofft, auch das Centrum werde für dieſen ſpäter 
eintreten. 

Abg. Wurm (Soc.) erklärt, feine Freunde würden in 
erſter Linie für den Antrag Pachnicke, eventuell aber auch 
für den Antrag Lieber zum Coalitions recht ſtimmen. Redner 
kritiſirt dann die langſame und mangelhafte Ausführung der 
kalſerlichen Erlaſſe. Die vom Abg. Hitze geforderte Gratiftit 
über Frauenarbeit fet dringend nothwendig. Abg. Hitze TON 
aber nicht vergeſſen, daß gerade in den katholiſchen Gegenden 
die Frauenarbeit am meiſten überhand nimmt. Stat! auf ihre 
Verminderung hinzuwirken, hätten aber die Freunde des Herrn 
Hitze eine Anmeiſung herausgegeben, wie man für zehn 
Pfennig ein Mittageſſen herſtellen könne. Alles in allem 
könne man ſich dem Eindruck uicht verſchließen, daß es mit 
der Soeialpolitik bergab geht. Um io mehr würden ſich die 
Arbeiter um die Soeialdemokratie ſchaaren. 

Abg. Dr. Hitze erwidert, das letzte Ziel ſei ſeinen 
Freunden das geſetzliche Verbot der Beſchäftigung 
verheitatheter Frauen in Fabriken. Ueber 
gangs⸗Beſtimmungen wollten ſie aber gern zugeſtehen. Das 
vom Vorredner erwähnte Büchlein habe großen Anklang und 
ungeheure Verbreitung gefunden. Das erkläre den Aerger 
der Soeialdemokraten. 

Darauf wird die Wejterberathung bis Sonn ⸗ 
abend 2 Uhr vertagt. 

Schluß 6½ Uhr. ' 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Das Gehalt des Herrn v. Podbielski. Bei der 
Berathung des Poſtetats in der Budgeteommiſſion des 
Reichstages hat fi herausgeſtellt, daß der Staats⸗ 
ſeeretär des Reichspoſtamtes — nach berühmten 
Muſtern — eine Erhöhung ſeines Gehalts (von 24 auf 
30 Tauſend Mark) wünſcht. Dieſe Erhöhung ift in 
der Commiſſion abgslehnt, bezw. davon abhängig 
gemacht worden, daß zuvor die Aufbeſſerung 
der Gehälter der unteren Poſtbeamten, 
namentlich der Briefträger, nach einem Antrag 
Lieber, noch für dieſes Etatsjahr durch Einbringung 
eines Nachtragsetats durchgeführt wird. Die Bewilligung 
oder Verſagung eines jeden Etarspoſtens, auch jedes 
Miniſtergehaltes, ift ein unbeſtrittenes Conflitutionelles 
Recht, obwohl in der Praxis noch niemals ein im 
Regierungsetat ausgeworfenes Miniſtergehalt abgelehnt 
worden iſt. Der gegenwärtig tagenden Budget⸗ 
commiſſion ift dieſes Präcedens vorbehalten geweſen 
h TEN ee ee eee ee AA ee eee ARAE eee ee 


Kleines Feuilleton. 


Millionenerbinnen als Dieuſtmädchen. 

Vor wenigen Monaten ftarb in Odeſſa ein Millionär, 
der weder Frau noch Kinder beſaß, er hinterließ ſein 
Vermögen von vier Millionen Rubel ſeinen vier 
Nichten, die bisher in ziemlich dürftigen Verhältniſſen 
gelebt hatten. Wie faſt alle alten Junggeſellen, hatte 
auch der ruſſiſche Millionär feine ganz eigenen Launen, 
und ſo beſtimmte er in ſeinem Teſtament, in welchem 
er die vier jungen Mädchen zu alleinigen Erbinnen 
einſetzte, daß dieſen das Geld nicht eher ausgezahlt 
werden ſollte, als bis jede von ihnen fünfzehn Monate 
hindurch als Dienſtmädchen, Wäſcherin oder Land⸗ 
arbeiterin thätig geweſen ſei. Die jungen Mädchen 
traten ſofort mit großer Bereitwilligkeit bei fremden 
Leuten in den Dieuſt und überboten ſich förmlich in 
dem Beſtreben, die ſeltſame Teſtamentklauſel ge- 
wiſſenhaft zu erfüllen. Jetzt haben ſie etwa die Hälfte 
ihrer Probezeit hinter ſich. Selbſtverſtändlich werden die 
vier „raren“ Dienſtmädchen mit Heiratsanträgen förmlich 
überſchwemmt, ſie haben bis jetzt rund 900 Körbe 


austheilen können. 


Eine ſchwarze Königstochter als Bettlerin. 

Aus Rouen wird gemeldet, daß eine Tochter des 
einſtigen Königs von Dahome Behanzin geſtern bei 
Einbruch der Nacht bei der dortigen Armenverwaltung 
vorſprach und um eine Unterſtützung bat. Rama Vallo 
Behanzin, die 23 jährige Tochter des gefangenen Neger⸗ 
königs und einer Weißen, wurde ohne Rückſicht auf 
ihre königliche Abſtammung ins Nachtaſyl geſchickt. 
Rama Vallo Behanzin gob an, aus Brüſſel zu kommen, 
wohin ſie wahrſcheinlich mit einer Negerbande zur 
Ausſtellung gebracht worden war. 


Eine intereffante Wette. 

Zwiſchen den beiden Motorfahrern Baron de Zuylen 
und Graf de Dion iſt eine intereſſante Wette zum Aus⸗ 
trage gebracht worden. Der erſtere weitete 4.000 Fres. 
gegen den Grafen, der eine bekannte Motor⸗Wagen⸗ 
ſabrik beſitzt, daß dieſer — es war das zu Anfang 
November — nicht, wie er ſich gerühmt, es fertig 
bringen werde, bis zum 20. Januar einen Petroleum⸗ 


motorwagen fertig zu ſtellen und mit dieſem die Fahrt 
non Baris nach Rouen und zurück zu machen. 


Herrn 


aß dieſer Beſuch der Uniperſität 


6 anderen Officieren und 116 M 


Nachrichten. 22. Januar. 


schließlich vom Plenum bekommen; nichtsdeſtoweniger 
bleibt der Commiſſionsbeſchluß eine kleine parlamen- 
tariſche That. : 

i E 


Der Statthalter von Böhmen hat das öffentliche 
Tragen aller Vereinszeichen und Vereinstrachten geit- 
weilig ohne Ausnahme unterſagt mit dem Vorbehalt 
jedoch, daß in Fällen, welche beſondere Berückſichtigung 
verdienen, die Bewilligung dazu ertheilt werden kann. 
Auf Uebertretung dieſes Verbots ſteht Geldſtrafe bis 
100 Gulden oder Arreſtſtrafe bis zu 14 Tagen. 

CO 3 


Die Torpedowaffe iſt durch eine neue Erfindung 
noch weit gefährlicher als bisher e e 
Wie die „Kiel. Zig.“ berichtet, haben im Kieler Hafen 
intereſſante Verſuche mit einem Autor regulator 
ſtatigefunden, der dazu beſtimmt ij, den Perad: 
lauf der Torpedos auf große Ent⸗ 
fernungen zu bewirken und ſomit die Treff⸗ 
ſicherheit der Waffe bedeutend zu erhöhen. Die Er⸗ 
gebniſſe find in hohem Grade befriedigend ausgefallen. 
Ein mit ſolchem Regulator ausgerüſteter Torpedo 
zeigte, auf 1009 und 1400 Meter Entfernung geſchoſſen, 
einen unbedingt ſichexen PA Lauf, ohne jede 
ſichtvare Schwankung, trotz des zur Zeit herrſchenden 
unruhigen Seeganges und der dem Schießen von 
Torpedos nicht mehr günſtigen geringen Waſſerwärme. 


2 w 4 

Zur Lage in Oſtaſien. Daß. „Itenterie Bureau“ 
nerbreitet folgende Meidung aus Mokohama. Eine 
japaniſche Flotte von neunſriegsſchiffen 
geht binnen einer Woche nach ben chineſiſchen Gewäſſern 
ab. Der Mikado hat ein Decret erlaſſen, betreffend 
Bildung eines oberſten militäriſchen Beiraths. 

In der Bucht von Kigotſchau ſind von den 
deutſchen Kriegsſchiffen verſchiedene Vermeſſungen vor⸗ 
genommen worden, und es liegen, wie verlautet, 
mehrere Berichte vor, welche darüber aber ausein⸗ 
andergehen, an welcher Stelle man ſich dort am beſten 
feſtſetzen tönne. Zunächſt handelt es ſich um Herſtellung 
pinga Handelshafens; dabei iſt indeſſen nicht die 
Verwendung von Reichsmitteln ins Auge gefaßt, 
fondern es befteht der Plan, Geſellſchaſten zu bilden, 
welche die einzelnen Bauten übernehmen. Wie es 
pety IE ipak pie Geſellſchaft entſtanden, welche Docks 

< vill. Andere Privat⸗Geſellſchaften folen ihrem 
Abſchluſfs nahe ſein. i hee j 


Dentſches Reich. 


Berlin, A. Januar. Der Kaiſer wird, wie die 
Dresd. Nachr.“ aus authentiſcher Quelle erfahren 
haben wollen, an den Feſtlichkeiten anläßlich des Re⸗ 


tages des Königs Albert von Sachſen in Dresden 
in den Tagen vom 20. bis 24. April theilnehmen. 

— Nach der geſtrigen Frühſtückstafel im Neuen 
9 i unternahm das Kaiſerpaar einen Spazier⸗ 

g. 

e Dem „Militärwochenblatt“ zufolge ift der Generale 
iuſpeeteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, 
General der Infanterie von Keßler in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition und gleich⸗ 
zeitig à la suite des Cadettencorps geſtellt worden. 

— Die Centrumsfraction des Reichstages 
beſchäftigte fich vorgeſtern avermals mit dem Flotten⸗ 
geſetz und gelangte einmüthig zu dem Ergebniß, auf 
dem durch Dr. Lieber dargelegten Standpuntt zu 
verharren. 

— Die Budgeteommiſſion des Reichstags lehnte 
den Antrag Singers. ab, das Anfangsgehalt der 
Poſtunterbeamten von 700 Mark auf 800 Mark, ſowie 
das Endgehalt der Landbriefträger von 900 Mark auf 
1000 Mark zu erhöhen und die Mittel in den Etat 
einzuſetzen. Sie nahm dagegen einſtimmig den Antrag 
Dr. Liebers an, welcher die Gehaltsaufbeſſerungen 
noch für das Gtatsjahr 1898 in einem Nachtragsetat 
verlangt. Die Erhöhung des Gehaltes des Staats⸗ 
ſeeretärs wurde von der Ausführung dieſes Antrags 
abhängig gemacht, die Ablehnung deſſelben alſo nur 
proviſoriſch beſchloſſen. 

München, 21. Jan. In der heutigen Sitzung des 
Finanz⸗Ausſchuſſes der Kammer der Mo- 
geordneten theilte der Miniſter des Innern mit, daß 
die bayriſche Regierung beim Bundesrath die Ein⸗ 
führung des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe 
angeregt habe. 


Ausland. 
Groſibritaunien. London, 21. Januar. Die 
Seeretäre des Bundes der Arbeitgeber imMaſchinen⸗ 


baugewerbe benachrichtigten den Bund, daß in 
Rückſicht auf eine Mittheilung von dem vereinigten 
Comitee der verbündeten Trade⸗Unions die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit am Montag unmöglich fei und 
gaben der Anſicht Ausdruck, daß es nothwendig ſei, 
weitere Mittheilungen vom Comite zu erwarten. 
Spauien. Wadrid, 21. Jan. Aus Havannah 
wird gemeldet: Der Führer der Aufſtändiſchen General 
Maſſo Parra hat ſich mit 2 Oberſten, 3 Hauptleuten, 
den Spaniern 


Ban age 


de Dion iſt es nun aber gelungen, binnen 78 Tagen 


den Wagen zu bauen und die vorgeſchriebene Fahrt F 


zurückzulegen, von der er geſtern mit dem Baron 
de Zuylen, der ſeiner Niederlage perſönlich beiwohnen 
wollte, heimgekehrt iſt. Das Hübſcheſte an der Sache 
ift, daß der Graf den Wetteinſatz von 4000 Frea, feinen 
Arbeitern als Belohnung verſprochen hatte, um ihren 
Eifer anzuſtacheln. Dieſe werden daher wohl über 
ſeinen Triumph in noch höherem Grade, als er ſelbſt, 


erfreut ſein. 


Die Johanniskäfer als Röntgenapparate. 

Nachdem die Röntgenſtrahlen entdedt find, zeigt es 
fi, daß fe auch ſonſt mehrfach in der Natur vor 
tommen. In Japan, in der Umgebung der Stadt 
Kyota, giebt es nämlich im Sommer, vornehmlich um 
die Mitte unſeres Junimonats, unzählige Johannis 
käfer, welche durchſchnittlich 13 bis 15 mm lang ſind 
und in einzelnen Fällen die Länge von 20 mm er- 
reichen; dieſe Thiere ſtrahlen nun vom ganzen Körper, 
namentlich aber von mehreren Reihen am Unterlei 
gleichmäßig angeordneter Punkte, ein Licht von ſolcher 
Stärte aus, daß es z. B. auf die photographiſche 
Platte eine intenſive Wirkung ausübt. Der japaniſche 
Forſcher H. Muraoka unterſuchte nun dieſes Licht 
genauer, wobei er als Lichtquelle mehr als tauſend 
der Käfer zuſammen anwandte. Dabei fand er die eigen⸗ 
thümliche Thatſache, daß das Johauniskäferlicht Zum 
Theil, d. h. nicht in feiner ganzen Stärke, aber gewiſſe 
Strahlen davon, im Stande iſt, durch dicken Karton 
durch Kupferplatten und andere Substanzen zu dringen. 
Das durch dieſe ſonſt undurchſichtigen Stoffe gegangene 
Licht hat dieſelben Eigenſchaften, wie die Röntgen⸗ 
ſtrahlen. Wir beſitzen aljo im Johanniskäſer einen 
recht einfachen Röntgenapparat. 


Fran Dr. jur. Emilie Kempin ; 

die, wie gemeldet, in geiftige Umnachtung verfallen ift, 
war früher Privatdozentin an der Univerſität zu 
Zürich und hat dann in Berlin ein „engliſch⸗amerikaniſches 
Rechts bureau“ ins Leben gerufen. Frau Dr. Kempin iſt die 
im 45. Lebensjahre ſtehende Gattin des Advocaten 
Walther Kempin. Beide Eheleute waren geborene 
Schweizer; ſie gingen nach Amerika, wo ſie 


advocatoriſch thätig waren. Mit ihrem dort une 
heilbar erkrankten Gemahl und ihren Kindern 
kehrte Frau Dr. Kempin dann nach ihrer Heimath 


zurück und habilitirte ſich an der Univerſität Zürich als 


Herr v. Podbielski wird ja voraus ſſichtlich feine 30.000 ME. unterworfen, 


giexungsjubiläums und des ſiebzigjährigen Geburt- 9 


Nr. 1 8. 


Der Ergebung Parra's wird große 
Bedeutung beigelegt. 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt S. M. S. „Geier“, Commandant Covpvetten⸗ 
capitän Jacobſen, am 19. Januar in Cap Haitien angekommen 
und beabſichtigt am 22. Jauuar nach Port an Prince in See 
zu gehen. S. M. S. „Pfeil“, das bei Linderum auf Grund 
gerathen war, iſt unbeſchädigt losgekommen und in Aaröſund 
eingetroffen, um am 21. ds. Mts. die Reiſe fortzuſetzen. 


* 
Neues vom Tage. 
Sechszigtauſeud Mark 

ſind zum Zwecke der Errichtung eines Denkmals für 
Katjer Wilhelm I. in Straßburg der dortigen 
Univerſitäts⸗ und Landesbibliothek von einem ungenannten 
Oeſterreicher zugeſandt worden. 

Schiffbruch. 

London, 21. Jan. Nach einer Depeſche aus Tenby iſt 
der Dampfer „Marcia“, von Cork nach New⸗Port heſtimmt, 
in der Nähe von St. Govans⸗Heab an der Küſte von 
Pembrokeſtyre bei dichtem Nebel geftrandet. Von der 
23 Köpfe zählenden Mannſchaft haben 18 das Ufer erreicht; 
4 büßten an Bord das Leben ein, 6 werden vermißt. 

3 15 Menſchen zerichmertert. k 

Brüſſel, 22. Jan. (Privattelegr.) Als die Arbeiter aus 
der zu Carbonnages⸗Belges gehörigen, in Wasmer gelegenen 
Kohlengrube Bonne Esperance befördert wurden, riß das 
Seil des Förderkorbes. 15 Arbeiter wurden in den Grund 
des Schachtes geſchleudert und zerschmettert, 

In Sachen des Märzgefallenen⸗Denkmals 
hat der Berliner Magiſtvat geſtern beſchloſſen, den 
Antrag der Stadtverordneten abzulehnen und bei dem 
Beſchluß der gemiſchten Deputation zu verharren, wonach 


die Umwehrung des Friedhofes zu verbeſſern und ein 


Eingangsportal zu errichten iit, 


Mannheim, 22. Jan. (Tel.) Der Stadtrat bewilligte 
25 000 Mk. zur Errichtung eines Crematoriums. 5 
— 


Theater und Makk, 


Philharmoniſches Concert. Von allen Sünger 
rinnen, die wir während der letzten Jahre gehört, 
ſcheint uns keine in Bezug auf Lieblichkeit Ius helle 
Klangfarbe des Organs mit der ſchwäbiſchen Kammer⸗ 
ſängerin, Frl. Emma Hiller, wetteifern gu tönnen, 
deren künſtleriſche Mitwirkung ſich Herr Director 
Heidingsfeld für ſein geſtriges Toncert ſchon vor 
Monaten geſichert hatte. Dem gartejten Flötentone 
ähnlich, dabei in der Höhe von ganz bedeutender Kraft 
und Fülle, imponirt dieſe Stimme vor allem durch ihre 
geſunde Natürlichkeit, welche jeden Ton in allen Lagen 
klar und mit ſpielender Leichtigkeit anklingen läßt, die 
Behandlung aller Vocale ohne auch nur die geringſte 
Schwierigkeit tadellos beherrſcht und fih mit einer ſolch 
liebenswürdigen Vortragsweiſe verbindet, daß fte Aller 
Herzen im Sturme für ſich gewinnt. Unſere ſüddeutſchen 
Landsleute wiſſen recht genau, was ſchön fingen heißt, 
ſie wiſſen vor Allem, daß es nicht immer nur allein 
die dramatiſche Kraft oder die virtuoſe Kehlkopftunſt 
fein kann, welche uns erfreuen, ſondern daß doch immer 
und überall der ſüße Wohllaut einer normalen und 
normal gebildeten menſchlichen Stimme der herrlichſte 
und reinſte Genuß für ein natürlich empfindendes Ohr 
it. Frl. Hiller ſang zunächſt die große Arie der Agathe 
aus dem „Freiſchütz“: „Wie nahte mir der Schlummer“ 
mit zarteſter Behandlung der Gebetweiſe und klarer, 
dramatiſcher Belebung z ebenſo innig Ingeborg's Klage aus 
Bruch's „Frithjof“, beide Stücke mit Orcheſterbegleitung, 
wodurch die Künſtlerin, welche direct vor den Geigern 
ſtand, an einzelnen Stellen zur Aufwendung größerer 
Mittel, als fie vielleicht wünſchte, veranlaßt war. Den 
Höhepunkt ihrer Darbietungen erreichte ſie mit den 
Liedergaben, von denen das Mendelsſohn'ſche „Ach, um 


deine jeuchten Schwingen“ durch ſeine ächte Lyrit fejelte 


während eine friſche, keck gefaßte Compoſiti on 
Heibingsſeld „Bóglem, wohin je eee e 
zierliche Beweglichkeit und den aufjauchzenden, ſieghaften 
Schluß rauſchenden Beifall errang. Als die Künſtlerin 
dann noch das Brahms'ſche Lied „Meine Liebe iſt grün“ 
gejungen hatte, da war des Beifalls kein Ende und 
fie ſang noch als Zugabe; das prächtige Lied, „Mein 
Liebſter ift ein Hammerſchmied“ von Krug⸗Waldſee deſſen 
reizende Melodik und neckiſche Liebeständeler fie zu 
entzückender Wirkung brachte. — Für den inſtrumen⸗ 
talen Theil hatte Herr Heidingsfeld, welcher die 
Lieder auch perſönlich am Flügel accompagnirte, Glucks 


gemeſſene, faſt ewas zu gedehnte Zeitmaß, welches der 
Dirigent innehielt, kam das wuchtige Anfangsthema zu 
effektvoller Geltung, ebenſo plaſtiſch und klar wurde das 


componirte Schluß zum Vertrag gebracht. Der Tanz 
der Lehrbuben und Aufzug der Meiſterſänger, den das 
Programm an dritter Stelle bot, gab uns einen Vor⸗ 
geſchmack von der demnächſt hier zur Aufführung 
gelangenden Wagneroper. Wenn die Oper ſelbſt der 


fein, dürfen. Den Schluß des genußreichen Abends 
bildete die D-moll Symphonie (Nr. 4) von 
Rob. Schumann, deren knapp gehaltene, 
erſten drei Sätze eine üppige Fülle geiſtreicher Ge⸗ 
danken in geradezu ſtürmiſcher Flucht entwickeln, 
während nur das Finale die Themen etwas behaglicher 


— 


Privatdocentin. Ihrer Abſicht, zur Erhaltung ihrer 

amilie eine Rechtsanwaltspraxis fary TA ſtanden 
die ſchweizeriſchen Geſetze entgegen. Sie wandte fid 
daher nach Berlin, wo ſie nach anfänglich publieiſtiſcher 
Thätigkeit ein engliſch⸗amerikaniſches Rechtsbureau be⸗ 
gründere. Frau Dr. Kempins erſte juriſtiſche Schriften 
über verſchiedene Themata ſtammen aus der Züricher 
Zeit; eine von ihr redigirte Zeitſchrift „Frauenrecht“ 
erſchien bisher als Beilage zur „Züricher Poſt“. In 
Berlin nahm Frau Dr. Kempin in Folge ihres ent: 


ſchiedenen Eintretens für die rechtliche Stellung der 


Frau bald eine erſte Stelle in der Frauenbewegung 
ein. Die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches 
über die Frauenrechte waren der Gegenſtand ihrer 
letzten Schriften; ſie nahm darin einen von den An⸗ 
ſchauungen vieler Vertreterinnen der fog. bürgerlichen 
Frauenbewegung abweichenden Standpunkt ein, der 
zu mannigfachen polemiſche Auseinanderſetzungen führte, 
Zu ihren Vorträgen pflegte ſich eine zahlreiche Zu⸗ 
hörerſchaft zu drängen. Der Doppeltampf, den Frau 


6 | Dr. Kempin für ihre Familie und ihre Ideen dauerud 


zu führen hatte, hat ihre Kräfte ſchließlich überſtiegen. 
Materielle Noth, mit der die Unglückliche in letzter Zeit 
zu kämpfen gehabt haben fol, mag nicht das Wenigite 
dazu beigetragen haben. 


Den ruſſiſchen Dieben l 
fehlt es jedenfalls nicht an Frechheit. Vor einigen 
Jahren wurde in Odeſſa die eherne Kanone gefiohlen, 
mit der täglich Punkt 12 Uhr Mittags das Zeitſignal 
gegeben wurde, und ungefähr gleichzeitig machte man 
die verblüffende Entdeckung, daß die Schweife der 
Quadrigapferde, die auf dem prächtigen Bogen aufgeſtellt 
ſind, welcher die Generalſtabsgebäude am Alexander⸗ 


platz mit einander verbindet, geſtohlen worden waren. 


An Stelle der Schweife hatten die Diebe ganz gemeine 
Ofeurohre angebracht. Dieſer Tage nun haben Diebe 
in einer der größten BELLE e Petersburgs 
gemüthlih den Geldſchrank geöffnet und ihn ſeines 
Inhalts, ungeführ 16 000 Rubel, beraubt. Der Schrank 
tand im Cabinet des Polizeichefs, und die Diebe 
haben ſo ſchnell und leiſe gearbeitet, daß die im Neben: 
zimmer ſich aufhaltenden Polizeimannſchaften abſolut 
nichts gehört haben, (2) Die Geheimpolizei vermochte 
keine Spur der Thäter zu entdecken. 


— 


Ouverture zu „Iphigenie in Aulis“ gewählt. Durch das 


geſtrigen Wiedergabe nahekommt, wird man hocherfreut 


ſpätere melodiſche Thema und der non Mozart hinzu⸗ 


Nr. 18. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 22. Januar. 3 
an Johann Robert Schimansköſchen Eheleute zu f foco ohne Faß ift 39,40 Mk. e een HEA dieſe Verwendung würde das Polenthum beſſer und 
Ahrafeld für 21000 Mk. B. Durch Erbgang: Fiſch⸗ ztemlich groß war. Bder brachte nur 58,7 . Im er betä erden als durch die 100 Millionen. 
markt 27 nach dem Tode des Gaſtwirths Peter Lindenau Lieferungshandel war die Haltung matter. ſchneller bekämpft Ber RYŚ K in Poſen bleibe 
alf deſſen Wittwe Amalie Bertha, geb. Hammel, und deren k Dann würden die Deutſchen auch gerne in Poſen PRZ 
5 und Arn der neuen Motten > und 4 und Schleifen: Rohzucker⸗Bericht. Jeże Ausbreitung der Induſtrie, jedes Wachſen 
Helge Sidran auf deſſen RBlenye Panne granzls e © huta, ą ae. ŚW 22. Januar des Handels werden die Deutſchen in die Provinz 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Hafe 880 Me. 8,80 Geld. ziehen. Die polniſche Frage jei nichts weiter als 


und breiter dahin ſtrömen läßt. Mit großer Umſicht 
und liebevollem Erfaſſen aller, auch der ſcheinbar 
nebenſächlichſten Deraus ließ Herr Heidingsfeld das 
herrliche, Leben und Geiſt ſprühende Werk an unſer 
Ohr tönen, und der Dank, welcher ihm und ſeiner 
trefflichen Capelle zu Theil wurde, wird ihm hoffeuflich 
beweiſen, daß unſer Publicum derartige künſtleriſche 


Adolph Sichtau auf deſſen Wittwe Pauline Franziska Gitai 
geb. Reinhold, in Zoppot übergegangen. 5 


Vollleiſtungen wohl zu würdigen weiß. SiH * Ci bedauerlicher Unglücksfall ereignete jich | Nachproduet Baſts 750 Mk. 6,75 bez. incl. Sack Tranſito eine wirthſchaftliche. Was die Verwaltung auf wirth⸗ 

ä — — —— —— geſtern Abend in Stadtgebiet. Daſelbſt ſpielten mehrere franco Neufahrwaſſer. 3 © a 8 5 | Iniftchen@enend efehlt 
I Kinder auf der Straße, als plötzlich ein Wagen der Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz ſchaftlichem Felde gerade in denſgo nn en gefeßz 

Toca Es. Straßenbahn angefahren kam. Das Kind des Baſis 88 Mt. 10,10. Termine: Januar Mi 3,07), Jannar⸗ habe, das könne man von zahlreichen Deutſchen bitter 


Mürz Mk. 9,10, Mai Mk. 9,80, Anguft Mk. 9,50, October- 
December Mk. 9,40. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar Mk. 9,07 ½, 
Januar⸗März Mk. 9,10, Mai Mk. 9,30, Auguſt Mk. 9,50, 
Detober⸗December Mk. 9,40. ah 


„4 Danziger Producten⸗Börſe. j 
Bericht von H. v. Morſtein. 22 Januar. 


Locomotivführers Herrn Ritter konnte nicht ſchnell 
genug mehr ausweichen, wurde umgeriſſen und gerieth 
mit dem klinken Fuß unter den Wagen, jo daß der 
Fuß zermalmt wurde. Das Kind wurde ſofort nach 
dem Lazareth Sandgrube gebracht. Oj a 
* Diebſtähle. Der Maſchinenſchloſſer PaulP. wurde 
geſtern Abend in einem Locale auf Schüſſeldamm i 
dabei ertappt, wie er eine Tiſchdecke ſtahl und Wetter: ſchön. Temperatur: -+ 4 R. Wind: SW. 
aa jemem Jaquet zu verbergen ſuchte. Er Neri R jeltex Tenden E NE inan ie 
wurde in Haft genommen. — Ferner ürke | Verkäufer. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt je 
der 62 idea Arbeiter Sch. KA acz Der A eg 15 755 A r dog i PET an 7 Be 
bei einer bei ihm vorgenommenen Hausſuchung diverſe | grę, 175, 787 Gr. ME 180, weiß kraut 718 Cr. Mk. 175, 
e ur vorgefunden wurden, über deren Bejig | hochbunt 724 Gr. und 735 Gr. Mk. 178, hochbunt etwas 
er ſich nicht ausweiſen konnte. Sch. ift ein berüchtigter krank 747 Gr. und 750 Gr. MŁ. 182, weiß 745 Gr. Mk. 184, 
Einbrecher. Er hat neben vielen anderen Freiheits⸗ 


; 753 Gr. Mk. 186; 756 Mk. 187, fein weiß 764 Gr. Mk. 190, 
BĘ nicht WE, als 264, Jahre feines Lebens im | roth 7 7 Mk. 190, 761 Gr. Mk. 186 per Tonne. 
Zuchthauſe zugebracht. Er 


genug beklagen hören, ebenſo wie Beſchwerden, daß 
ſeit dem Abgange des Grafen Zedlitz das Verhältniß 
des Beamtenthums zum Bürgerthum viel zu wünſchen 
übrig laſſe. un 


* Witterung für Sonntag, 23. Jaunar. Frof = 
hit O wolkig. S.⸗A. 7,57, SAU. 4,28. Me. 
Witterung für Montag, 24. Jantar, Windig 
wärmer, Niederſchläge, wolkig. S.⸗A. 7,56, Sat, „A. 
Sn gen . 8, Set. 4,29. m. a 
erſonalveründerungen im 17. Ar + 
Kappenberg, Get. von. ber Inf. % Auſgebors dez 
Landw.⸗Bezirks Danzig, Hirſchfeld, Pr. t, von den 
Jägern 2. Aufgebots bes Landw.⸗Bezirks Dt. Eylau der 
—Abſchied bewillfgt. — Stepper tyt, Intend⸗Bureaudiälar 
| von der gutend. des 17. Armeecorps, zum Jutend, Geceretär 
ernannt. = Hoffmann, Proviantmeiſter in Schwerin. als 
Proviantamtedirector auf Probe nach Danzig, Krüger 
Prouiantamtsrendant in Rieſenburg, als Probiantmeiſter n (i 
| Probe nach MendSburg, Anger, Proniantamtócontrolent 
in Düfſelborf, als Provlautamtsrendant nach Rieſenburg, 
Kawohl, Proviantamtsdftitent in Dan ig, als Proviant⸗ 
ent auf Probe nach Düſſeldorf, Qu e, 
1. Februar 1898 ee kee ee nach Danzig, zum 
3 Titelverleihung. Herrn Regferungs⸗Seeretid 
Voigt vom hieſigen Ober⸗Präſidium ift der Titel, 
„dł edn ungsrath“ verliehen worden! 
i „Im Evaugeliſchen Jünglingsverein Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe 7 hält morgen Abend 7˙½ Uhr Herr Conſtſtorialrath 
Lie. Dr. Groebler die Nudacht und Herr Oberlehrer 
Keil einen Vortrag über „Das Armen”: Am Freitag 
ne 8½ Uhr wird Karſers Geburtstag durch einen Ther- 
end mit Anſprachen und Declamationen gefeiert. Gäſte 
| haben Zutritt. a. i, 
„Die Anſiedlungscommiſſion hat am Donnerſiag 
und Freitag in Poſen Sitzungen abgehalten. An den⸗ 
ſelben nahmen u. A. Herr Oberpräſident v. Goß Lene 
Danzig theil Es wurde der Arbeitsplan für den 
kommenden Sommer feſtgeſtellt, der Ankauf mehrerer 
Piber Guter in Weſtpreußen erörtert und eine 
enkſchrift für den Landtag feſtgeſtellt. 
Die heutige partielle Sonnenfinſterniß fonnte 
hier nur ſehr ungenügend beobachtet werden, da die 
Sonne während des größten Theils derſelben hinter 
den e war. : =‘ 
* Stadtthegter. In Folge plötzlicher Erkrankung 
des Fräulein Ryeinen wird morgen Nachmittag an 
Stelle von „Mutter Erde“ das Weihnachtsmärchen 
„Rothkfüppchen“ gegeben. 3 


Die Deutſchen in Böhmen. 

Budweis (Böhmen), 22. Jan. (W. T.⸗B.) Nach⸗ 
dem bei den geſtern abgeſchloſſenen Gemeindewahlen 
im dritten Wahlkörper die Deutſchen mit einer 
Majorität von 120 Stimmen geſiegt haben, fanden 
auf den Straßen Demonſtrationen ſtatt. Gegen die 
Häuſer von Deutſchen wurden Steine geworfen und 
die Fenſter eingeſchlagen. Die behördlichen Orgaue, 
welche die Demonſtranten zur Ruhe mahnten, fomite’ 
die Polizei wurden gleichfalls mit Steinen beworfen, 
und mehrere verletzt. Militär ſäuberte ſchließlich die 
Straßen. 13 Perſonen wurden verhaftet. Gegenmärtig 
herrſcht Ruhe. 

Prag, 22. Jan. (W. T.⸗B.) Die Deutſchen Abgeord⸗ 
neten haben an den in Budapeſt weilenden Mintſterpräſidenten 
von Gautch ein Telegramm geſandt, in welchem ſie 
eine ſoforlige Zurücknahme des Verbots, Vereins- 
abzeichen zu tragen, fordern, da dieſes geſetzwidrige Verbot 
die Erbitterung der Deutſchen in Böhmen aufs Aeußerſte 
treibe und die Abgeordneten zwingen müſſe, die äußerſten 
Conſequenzen zu ziehen. Die deutſchen Abgeordneten haben 
ihre Parteigenoffen in den anderen Landtagen von ihren 
Schritten verſtändigt. 3 

Prag, 22. Januar. Die ſtürmiſchen Scenen, die geftern 
wieder im Landtage ſtattfanden, laſſen vermuthen, daß der 
Landtag heute ganz geſchloſſen werden wird. Die Aufregung 
hat jedenfalls infolge des Verbots des Farbentragens der 
deutſchen Studenten den hüchſten Grad erreicht. Die Deutſchen 


ıı taggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 750 Gr. 
Mk. 182, 714 Gr. Mk. 130, krank 697 Gr. und 714 Gr. 
Mk. 126. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 644 Gr. Mk. 139, 
ruſſiſche zum Tranſit große 647 Gr. Mk. 100, 668 Gr. 
Mk. 103 per Tonne. a 

Hafer inländiſcher Mk. 133 per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 122 per Tonne gehandelt. 

Kleeſagten weiß DIE 30% Mk. 36, roth DIE, 26, Mk. 35 


Provinz. 

b Putzig, 21. Jan. In der Ließau'ſchen Dampf- 
mühle ſprang heute Abend während des Mahlens der 
Reifen eines Mühlſteines; dieſer wurde forte 
geſchleudert, zerbrach und ein Stück traf den erft ſeit Mk. 37½, Mt. 89 per 50 Ko. bezahlt. 
= nen in 115 Lehre Lan a 15jährigen Albert A Sie extra grobe Mk. 4,10, mittel Mk. 3,95 per 

zabriel aus bidh jo unglücklich, daß deſſen To d 50 Kito gehandelt. 
e R U OBA Ra Noggentleie MT. 410 pex 50 Kilo Gezabit. 


jojortebntrzat. -i | 
Py ien officier⸗ Spiritus unverändert. Contingentirzer loco Mk. 57,50 
Marienwerder, 20. Jan. Den Unterofficier bezahlt, nicht contingentirter toco Mk. 38,00 bezahlt. . 


ſchülern iſt der Beſuch des Gaſthauſes Biegel- Für Getreide, Hülſenf i btr 
$ KR | t ! x Für © 1 eniwüchte und Oelſaaſen werden außer 
ſcheune“ bei Marienwerder verboten worden. Der den notirten Preiſen 2 Mk. kp Tonne ſogenannte Jaetorei⸗ 
Grund dieſer Maßnahme bildet eine Mißhandlung, Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
welche ein vom Tanze heimkehrender Füſilier auf der = n — — 

Mareeſer Chauſſee durch 3 Knechte erlitten hat. Berliner Viehmarkt. 
——— a — x 3 Berlin, 22. Januar. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction) Zum Verkauf ſtanden: 4313 Omien, 


1106 Kälber, 8600 Schafe, 7453 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt 59-68; b. junge 2 z 
Heijchige, nicht ausgemäſtete und Kis zgodni tele i 58; werden nur noch das Ende der erſten Leſung des Antrages 
e, mäßig genährte junge und gut genührte ältere] Schleſinger auf Aufhebung der Sprachenverordnungen abwarten 
51-53; d, gering genührte jeden Alters 45-50. Bullen: und dann aus dem Landtag austreten und an Die deutſche 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 22. Jan. 
p” (©riq-Zelegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Wetter. 


Tem. 
Celſ. 


Chriſtianſund 


Abreſfe. i i 8 759 | NNO 4 | bedeitt 1 „ vollfleiſchige, höchſter lachtwerths 54—58; b. mäßi í À 
a ite . hy EM Naturforjchende | Kopenhagen 765 W 2 Dunſt 3 A lbie Anders = 1 Ude 0-08; c, SE Wählerſchaft Böhmens eine gemeinſame Kundgebung erlaſſen. 
ern Profeſſor © x legten Sitzungen beſchloſſen, Petersburg IE ji 17 = genührte 48—48. Färſen und Kühe: a, vollſleiſchige, | Die geſtrigen Skandalſeenen im Landtage glichen vollſtändig 
Herrn lior Cohn⸗Bres! Most Ber Bi 
vis Breslau aus Anlaß jenes A Be RR ehe. —_ı__ I ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b, podej den fyi Vorgü in Wien; beſonders der Statthalter 
70. Geburtstages , x A = — =. mee A a y on ; n früheren Vorgängen in Wien; beſonder U 
h E 7 4 den dieſer greiſe Gelehrte am |Eherburg ~ 776 W 3 wolkig 10, fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Ste ſich grobe Beſchi ſſen. Wolf rief 
Montag begeht, zu ihrem Chrenmitgliede zu Sult 67 fein | Denen 4| |7 Jabren 5152; c. ältere ausgemäſtete Kühe und] mußte ſich grobe Beſchimpfungen gefallen laſſen. Wolf rie 
ernennen, Herr Profeſfor Cohn, der erſt kürzlich Hamburg 769 WSW 3 Regen 5 weniger gut entwickelte füngere Kühe und Fürſen 48—50; ihm die Worte zu: „Wenig Gehirn, aber eine eiſerne Stirn!“ 
ſein 50 jähriges Doctorjubiläum gefeiert, iſt ein großer Swinemünde 767 5 wolkig 8| |d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47; e, gering te, 
Botaniker, der ſich hauptſächlich mit der niederen] Neufahrwaſſer 761 9 [heiter 4 genährte Kühe und Fürſen 41—43 f 
Boanit, der Kunde der Bacterienmwelt, der Pilze ene 755 WNW 7 wolkig 4| | Kälber a. felufte Mat, (Vollmilchmaſt) und befte Zum Zola⸗Proeeß. | 
| und eller Ti beſchäftigte. Bekanntlich ift Herr 9 dz. R | SB 1 | Bebet — e ba 5 05 Done iR ee s Paris, 22. Jan. „Aurore“ veröffentlicht einen 
ł ti Wiesbaden 5 p „ ©: gel s es a 1 oh AERO O 
5 5 I Sac ue der Shen des berühmten Miche lg 775 SW 3 bedeckt 0 genähte (greifen) 38—42, En offenen Brief Bolas an den Kriegsminister, 
jetzt ein Ehrendiplon jay Wende Geſelſchaft hat Verlin 770 W 3 | woitig 5 „Sdafe: a. Maitlimmer und jüngere Paftbammer in welchem der Dichter dagegen proteſtirt, daß der 
get endiplom herſtellen laſſen, das in künſt⸗ Wien 773 W 3 bedeckt 4 50—54; b. ältere Maſthammel 45—48; e. müßig genährte gz. IR f icht b 
1 5 usfügrung von . zi Bresto 2 N 70 £ 5 5 Hammel und afe Merzſchafe) 38—44; d. Holſteiner 
ią daj Ausf 8 von: Herrn Dr. Korella an⸗ Breslau 7r0 | 8 3 | batóbededt| 5 N und Schafe Merzſchafe) 38-44; d. Holiteiner| Procek lediglich auf den das Kriegsgericht be⸗ 
8 pat Kopf bildet ein Blick von der Nizza 17115 2 wolkenlos 7 | Wet e dee e e der e - > treffenden Punkt beſchränkt werde. Zola 
horbrucke aus nach dem brauſenden Waſſer,] Trießt . FU ER 2 | FE 1 | eren Razugungen he Alter bis zu M dada 58; wiederholt öffentlich die von ihm erhobenen 


Museum „Seite, erblicken wir das Provinzial 
Geſellſchaft as Gebäude der naturforſchenden 
Schiffe liege das Krahnthor u. a. zahlreiche 
„Widmung en, auf der Mottlau. Neben der kurzen 
nähere 115 fällt das Auge zur Rechten durch die Hoſen⸗ 
Ger 0 auf das Gebäude der Natürforſchenden 
5 eellſchaft hin, das noch den alten Thurm zeigt, an 
deſſen Stelle die Kuppel getreten ift.. Zur Rechten 
dieſes Bildes it noch ein Theil der Architektur 
des Provinzial ⸗Muſeums ſichtbar. Dieſe Aufnahme, 
die von der Treppe des Provinzial⸗Mufeums erfolgt ijt, 
| finden wir noch auf feiner, der Danziger Anſichten. 
Die Adreſſe ruht in einer Rolle von dunkelrothem 
Leder und macht ſeinem Verfertiger Herrn Dr. Korella 

alle Ehre. i 
„Die Corporation der Kaufmannſchaft zu 
Danzig hat jveben ihre fünfundſiebzigſte 
olle erſcheinen laſſen. Darnach zählt die Corporation 
6. Z. 332 Mitglieder. Das Vorſteheramt beiteht nach 
der Conſtituirung vom 5. dieſes Monats aus 
den Herren Damme Vorſitzender, Kosmack 
erſter Stellvertreter, Petſchow und Berenz 
zweite Stellvertreter des Vorſitzenden und den 
Herren Stoddart, Ick, Münſterberg, Jorck, Richter, 
Patzig, Lepp, Unrug, Otto, Wieler und Schvenberg. 
Es folgen dann die Mitglieder der einzelnen 
| Commiſſionen, die Sachverſtändigen, Dolmetſcher, Concurs⸗ 
| Bermalier, Kornwerfer, Holzeapitäne, Probezeichner de. 
* Weſtpreußiſcher Hauptverein des Euangeliſchen 
Bundes. Am 19. d. Mrs. tagte in Marienburg die 


Anklagen und erklärt, der Kriegsminiſter fürchte 
offenbar, daß Licht in die Berhandlung komme, weil er 
es nicht wage, den formelen Anklagen entgegenzutreten. 
Trotz alledem, ſo ſchließt Zola, werde er den Beweis 
für die Wahrheit aller Anklagen bringen. Einzelnen 
Blättern zufolge ſteht der Rücktritt des Kriegs 


b. Käſer —; e. fleiſchige 56—57; d. gering entwickelte 
53—55; e. Sauen 53 —55. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Handel war bei dem ungünſtigen Wetter bei allen 
Gattungen gedrückt und ſchleppend. A 

Rinder hinterlaſſer Ueberſtand. 

Kälber werden kaum ausverkauft. 

Schafe. Bei den Schafen bleibt auch nicht unerheblicher 
Ueberſtand. $ x 

Schweine werden ſchwerlich ganz geräumt. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts Kammern. 
21. Januar 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Uueberſicht der Witterung. e. 

Ein tiefes barometriſches Minimum, ſüdoſtwärts fort- 
ſchreitend, liegt am Eingang des finnijhen Buſens, Theil⸗ 
Depreſſion über der Noroſee, auffriſchende Winde im ſüdlichen 
Nordſeegebiet perurſachend. Ein- barometriſches Maximum 
hat ſich über Fraukreich ausgebildet. An der oſtdeutſchen 
Küſte wehen ſtürmiſche ae Winde. In Deniichland ift 
bei weſtlicher und ſüdweſtlicher Luftſtrömung das Wetter 
mild und trübe, vielfach ift Regen gefallen; nur am 
Nordſuße der Alpen herrſcht am Morgen meiſt noch 
leichter Froſt. i 
Standesamt vom 22. Januar 1898. 
33 Geburten; Muſiker Auguſt Simon, T. — Redacteur 
Joſef v. Paledzki, S. — Bierverleger Daniel Haaſe, 
S. Bäckermeiſter Magnus Wisniewski, T. — 
Böttchergeſelle Dim Gurski, T. — Cantinenpächter 
Friedrich Reimann, T. — Keſſelſchmiedegeſelle Albert 
Grimm, T. — Bäckergeſelle Hermann Schwärme Ti 
T. — Arbeiter Rudolf Neumann, T. — Holzarbeiter 
Theodor Gutkowski, T. — Schloſſergeſelle Emil 
Neumann, T. 

Aufgebote: Schuhmachergeſelle Guſtav Theodor 
Manthei und Anna Koſowski, beide hier. — Arbeiter 
Franz Kloskowski, hier, und Cäcilie Grotha zu 
Koſſowo. — Arbeiter Franz Schütz und Agnes Holz zu 
Schatarpi. — Arbeiter Conſtantin Natſchke und Anaſtaſia 
Wenta zu Bontſcharhütte. — Kaufmann Adolf Carl 
Borzynski, hier, und Martha Auguſte Neumann zu 
Stuhmsdorf. ; 

Heirathen: Maſchinenbauer Wilhelm Zabel und 
Marta Lindenau. — Tapeziergehilfe Paul Bergfeldt und 


ſichtlich General Brugere ernannt, 


Die italieniſchen Unruhen. 
= Mom, 22. Jan. Der „Secolo“ meldet, daß auch 
in Piemont wegen der Brottheuerung ſtarke 
Erregung herrſche. Daſſelbe ſei in Mailand der Fall, 
wo in vielen Familien, die ſich bisher ausſchließlich 
von Brot ernährten, das Steigen der Brotpreije als 
neues, ſchweres Opfer empfunden werde. Das Miß⸗ 


| Weigeni Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stop. . 184-—190|1238--1341128—146|130-—142 
„ Kolberg. 180 130—43.126—140 124139 
„ Stettin 176—182] 137 135—146 138 
181 130 130 —140/130—140 
190—1901125—152] 143 138 
178—180|135--141 — 137—145 
180 180 | 182 180 
Breslan 187 149 158 139 
Bromberg 177½ | 1883, | 136 132 
Schneidemühl. . - . —  |128—185/125—135/127—137 
Nach privater Ermittelung: x 
Stettin Stadt . . . 1180—1841136— 1381148 —150|185—140 
Poſen e » e |168—185/120—142/125—158/125—145 
755 g. pill. 712 g. p. l. 


wachſe beſtändig. Die Behörden befürchten Straßen⸗ 
kundgebungen. Die Stadthore werden bewacht, um 
das Eindringen von Schaaren Arbeitsloſer aus der Land 
bevölkerung zu verhindern. In Rom ergreift die 
republikaniſche Partei die Initiative zur Abhaltung 
einer großen Demonſtration. 


er ee 
l e 


J. Berliu, 22. Jan. Der „Vorwärts“ veröffentlicht 


aa | ka cj z EC e bes SE ERER ta: — Schiffer Wladislaus Karpinski und UR Rad 180 A 578 g. p. l. bar 
j wangeliichem undes. er Vorſitzende, Herr arrer Todesfälle + PTZ 2 f rg i. Pr. : mę, | N N RY Moai ; 
4 ee eine nie Geber ugs Todesfälle: Wittwe Natalie Adelgunde König geb. : 1 maa Er 192 148 = 151 folgenden Beſchluß der ſocialdemokratiſchen Reichstags⸗ 


Bürter, 83 J. — Meiereigehilfe Alfred Dippmann, 20 J. 
Tabakſpinner Otto Ephraim Werner, 34 J. — Rentiere 
Witiwe Johaung Wilhelmine Melchior geb. Nehring, 
70 J. — Frau Emma Minna Bertha Fitzner geb. Werner, 
TE Si des Maurergeſellen Eduard Koſchmieder, 
Wochen. ” K 3 


fraetion: „Die Fraction betrachtet es als natürlich, 
daß in der Praxis, namentlich auch in der Parteipreſſe, 
über wichtige Fragen der Taktik, zeitweilig 
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen und daß dieſe 


erſtattete ſodann den Geſchäſtsbericht. Danach ift der Vorſtand 
zuſammengeſetzt aus den Herren Pfarrer Morgenroth⸗Rauden. 
(Vori) Otto-Oltva (felu: Vorſ.), Oberlehrer Dr. Gaede, 
Pfarrer Brauſewetter, Diviſiouspfarrer Dr. Brandt⸗Graudenz, 
Pfarrer Hinz⸗Cium, Pfarrer Stänge⸗Biſchofswerder, Ober⸗ 


— . nn ——. N 03 
Von Nach 1 6 21/1. | 020.11, 


New-Yort | Berlin | Weisen | 103.618. | 215.65 | 214,50 


lehrer Dr. Schöber⸗Elbing, Pfarrer Felſch und Gürtler⸗ Ę 4 5 h a uf 

Marienburg. n Vereine LEA ee TETE ERZE ; "| Chicago Berlin [Weizen | 987,, Gt8 | 208,05 | 205.60 zum Austrag gebracht werden müſſen,  felbfte 
Hauptverein des evangeliſchen Bundes an 1. als Zweig⸗ I 1 ý 4 del d ridit ; Liverpool | Berlin | Weizen |7 ſh. 4 d. 212,10 | 210,45 Jverjiändlih unter Wahrung des Rechts der freien 
N e Eig Graudeng, 5 kod PARC ö Te * Hau PLANA ri j en. yk an re 2 Kop. 202,45 202,15 Meinungsäußerung. Es werden die Parteigenoſſen 
O 5 1 Marie 10: 2. als ſchloffe exeine: Eh: bi ART, M z” a. Berlin. Rogge Kop. 150,65 | 150,65 4 > 42 : 
Marinburg i ee "orta Berein ung Wimet: unde Berliner Börſen⸗Depeſche. Stiga Berlin Bele 148 Eny 209— nn erſucht, darauf gu ſehen, daß ihre Organe ſich künftig 
e e e „ e 21. 22. i 21, 22. Pe Berlin daga 79 Kop. | 157,25 | 157,25 bei Polemiken in zuläſſigen Grenzen halten. Dem 
enńngel, er⸗Verei .— rden Rei os 240° f 8. 8 5 en 7 6. fl. 65 | 201,15 f ; : i 
pro 1857 1042,95 Matt, ieh 020.23 "att Für 1 98 teo en 19010 10719 Amſterdam Köln Weizen 215 hl. f. 19440 19440 „Eroberungszug nach China“ ſteht die Fraktion ent⸗ 
Marienburg und Biſchofswerder wurden je 50 Mark als 3 %“ 97.20 | 97. Mexikaner | 9460 94.75 Amſterdam] Köln Roggen | 182 hl. fl. 149,20 | 148,40 ſchieden feindlich gegenüber. Ihre Redner werden bei 


ją IM 97.20. 5% Mexikaner 
4% Pr. Conſ. 103 30 103.40 io k 98.60 | 98.60 
30 „ 103.50 |108.40 | Oſtur Südb. A.] 95.— | 95.10 
0% % W 97.75 | 97.85 | Granzojen ult. 145.60 145.40 
3½% Wp. „ 100 40 100.40 Martenb.⸗ i 
3½0 0% neul. „1 040 (10140 | Miw. St. Act. 86.25 | 86.50 
AE „ n | 9326 | 93.25 | Marienburg.: 
81,40 Pommer. Mlm. St. Pr. 120.— 120.10 
Pfandbr. 199.80 101.— Danziger * ap 
Berl. Hand. Geſſ73.75 173.90 Oelm. St.⸗A. 102.80 |102,— 
Darmſt.⸗Bank 158 80 158.80 Danziger ? 
Dg: Prwarb. 140.— |140, — | Oelm . St.⸗Pr. 106 40 106.40 
Deueſche Bank 209.— 208.90 [Laurahütte 183.— 184 — 
Disce.⸗Com. 202.— 1202.40 | War. Papierf. 187.75 187.50 
Dresd. Bank 162.99 162.80 } Deftevr. Noren 169.95. 1169,80 
Dejt. Cred. ult. 222.90 222. — Ruff. Noten 121670 216.70 
5% Jtt, Rent. —— | 94,30 London kurz —.— 20.38 
4% Deit. Gldr. 108.30 103.30 London lang —.— 20.265 
4% Rumän. 94. i Petersbg. kurz 216.05 216.15 
Goldrente. | 98.80 9.60] „ lang —.— 213.80 
40% Ung. „ 108.10 [103.20 | Privatdiscont. 3% | 3%, 
Tendenz: Im Anſchluß an die ſchwache Haltung der 
geſtrigen auslündiſchen Abendbörſen eröffnete die Börſe 
gleichfalls in ſchwacher Tendenz bei vorherrſchender 
Realiſirungsluſt. Kohlenactien niedriger auf mildes 
Wetter. Das weitere Nachlaſſen der Nachfrage in Haus⸗ 
brändkohlen drückte auch jene Werthgattungen. Es hieß 
auch, daß die Magerkohlenzechen eine Förderungs⸗Ein⸗ 
schränkung werden eintreten laſſen. Banken ungleichmäßig. 
Später gebeſſert. Bahnen ſchmankend. Fonds ſtill, doch 
behauptet. Später Montan, Amerikaner erholt. Canada 
unregelmäßig, Im Ganzen abwartend, wegen heutiger 
Kammerverhandlung in Paris. 


| Liebesgabe bewilligt. Darauf wurden die Satzungen des 
Weſtpreußiſchen Hauptvereins des evangeliſchen Bundes feft 
geſetzt, welche den Zweig⸗ und angeſchloſſenen Vereinen zu⸗ 
gehen werden. Die Ausbreitung des Bundes wird energiſch 
in die Hand genommen werden. Die Vorbereitungen dazu 
wurden getroffen und die bezügl. Redner nominirk. Außer 
einem vom Vorſtande erlaſſenen Anſchreiben werden dem⸗ 
nächſt Verſammlungen des evangeliſchen Bundes in den 
Orten veranſtaltet werden, wo bisher noch kein Zweigverein 
des Evangeliſchen Bundes beſteht. Die nüchſte Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung wird in Elbing Harfinden. 

* Die Schönbuſcher Brauerei in Königsberg, deren 
Bier auch hier gern getrunken wird, wird zur Aufſtellung 
einer großen Eis⸗ und Kälteerzeugungsmaſchine⸗ 
die tejpettable Summe von 300900 Mk, aufwenden. Das! 
Röhrennetz, welches die Gähr⸗, Kühle und Lagerräumlichkeſten 

durchzieht, ſowie die Röhrenſchlangen in den Bottichen follen 
nach der „K. A. Z.“, wenn dieſe aneinander gelegt werden, 
die Länge von 20 Kilometer einnehmen, PCA 
Grundbeſitz⸗ Berzńiperungen A. Durch Her- 
kauf: Hundegaſſe 100 von dem Kaufmann John Philipp 
an den Kaufmann Robert Zander für 41750 Mt. Heilige 
Geiſtgaſſe 77 von der Wittwe Henriette Harder geb. Rehwaldt 
an die Malermeiſter Julius Domanskiſſchen Eheleute für 
38500 Mk. Heilige Geiſtgaſſe (1 von den Schuhmacher Emil 
Bob chen Eheleuten an die Frau Laura Noica geb. Stobſchinski 
für 31000 Mk. Schüſſeldamm 41 von der Frau Bäckermeister 
Adele Pilchowekt an die Rentier Wilhelm v. Glaszewsköſchen 
Eheleute für 12000 Mk. Rammbau 16 von der Frau Kauf⸗ 
mann Henriette Brillowskt geb. Dombrowski an die Gewehr⸗ 
fobrifarbeiter Ferdinand Froeſe'ſchen Eheleute für 10650 Mk. 
reitgaſſe 41 von den Erben des verſtorbenen Rentkers 
zohann Ferdinand Lade an den Baunnternehmer Albert 
Śwybomśti für 20500 Mk. Schidlitz 83/84 von der Frau waż: : EX 
daniß Inſpector Mathilde Marie Amalie Komonski Berlin, 22. Jan. Getreidemarkt. (Telegramm der 
ge ul in Schneidemühl an die Johanniterſchweſter Meta Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 39.40. 
21080 0 und den praktiſchen Arzt Dr. Franz Fiſcher für Es lauten die auswärtigen Berichte heute weniger anregend 
W 0 Mk. Von dem Grundſtück Große Wollwebergaſſe 24 als geſtern gleichwohl hat ſich Weizen bei ſchwachem 
i ö Parzelle „doń dem Uhrmacher Eugen Reichmann Umſatz wieder ungefähr behauptet, während Roggen jo 
zie 00 Provinzial ⸗Steuerſecretär Bernhard Nalenz wenig Beachtung fand, daß der Preisſtaud ſich etwa 
Aug Mk. Nittergaſſe 20 von der Frau Bäckermeiſter | um „Aj Mark verſchlechterte. Hafer war il, doch kaum 
Aufte Henriette Wieſenberg, geborene Helmke, an die billiger käuflich. Rüböl blieb unbelebt. Für 70er: Spiritus 


Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Vom Fürſten Bismarck. 

Bonn, 22. Jan. (W. T.⸗B.) Ueber das Befinden) Fe 7 
des Fürſten Bismarck erfährt die „Bonner Ztg.“ wird von befenderen Seite 
aus zuverläſſiger Quelle Folgendes: „Allerdings iſt 
bei dem Fürſten gegen Schluß des verfloſſenen Jahres 
das alte Venenleiden wieder aufgetreten; es iſt 
jetzt aber vollſtändig beſeitigt, nur iſt der Fürſt 
jetzt gezwungen, der Ruhe zu pflegen und ſtrenge Diät 
zu halten. Sein Zuſtand iſt derart, daß Profeſſor 
Schweninger ihm prognoſtieirt, er habe noch viele 
Jahre zu leben. Indeſſen legt Schweninger Werth 
darauf, daß der Fürſt der Ruhe pflege und möglichſt 
vor allen Anſtrengungen bewahrt bleibt. u 


— 
Zur Polenpolitik. 

J. Berlin, 22. Jan. Die „Voſſ. Ztg.“ entnimmt 
einem Artikel der „Poſener Zeitung“ die Ueber⸗ 
zeugung, daß aus Miquel's Aeußerungen das Bevor- 
ſtehen eines neuen Polencurſes zu gewärtigen fei und 
möglicherweiſe die 100 Millionen der Anſiedelungs⸗ 
Fonds gar nicht zu Coloniſtrungszwecken, ſondern 
zu wirthſchaftlichen Reformen in der 
Oſtmark reſervirt werden follen. Dies wäre nach 
der „Bojj. Ztg.“ ein beſſeres Mittel zur Germaniſirung 
als die unglückliche preußiſche Schneidigkeit. Durch m Danzig, 


Paris, 22. Jan. (W. TB) 200 Ausgehobene des 
5. Arondiſſements veranſtalteten unter den üblichen 
Schmährufen eine Kundgebung. Die Polizei zerſtreute 
ſie und verhaftete 40 Perſonen. 

Petersburg, 22. Jan. Der „Ruſſ. Tel.⸗Agent.“ 


unverzüglich zu verlaſſen. 


dementirt die Nachricht, wonach zwiſchen dem 
engliſchen und dem deutſchen Hofe neuerdings 
Spannungen entſtauden feien, die zu einer 


geführt haben. 


Bonne Espérance in Wasmes verunglückten Bergleute 
ſind geborgen worden. 


Königin geht ohne Ceremonien von ſich, weshalb 
die Herkunft des Kaiſers Wilhelm unterbleibt. 
— Ss 


Verantwortlich für den politischen und geſammten 

t * Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des Totten, — e und 
A nadel i. V. Arthur Mylo. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 


miniſters bevor. Zum Nachfolger werde varous: 


vergnügen der ärmeren Claſſen der Bevölkerung 


der erſten Gelegenheit dieſer Anſchauung Ausdruck geben. 


aus London 
gemeldet, daß laut amtlicher Meldungen die Schiffe der 
engliſchen Flotte, welche ſich in Port Arthur 
befänden, den Befehl erhalten hätten, dieſen Hafen 


London, 22. Jan. Der „Daily Telegraph”, 


unfreundlichen Aufnahme des Prinzen Hein rich 


Brüffel, 22. Jan. Die Leichen der 15 in der Grube 


Amſterdam, 22. Jan. Die Krönung der 


Reneke Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 


ee > 
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die Capelle dienſtlich in Anſpruch genommen und fällt deshalb 


Di == SA -a 


— 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Januar. Kr. 18. 


R. A. Neubeyser’s Etablissement 
3. Nehrungerweg 3. 


Heute Sonnabend, 22. Januar, 


Gross. Maskenball. SPR 


Danziger 


Musikbörse = 


eee ee eee eee 


% 50 Ćw 38 ky = DZIA : ; 
EN Í = $ N „pł en frei Mititär-Musik. 57 0 AAL nie dbagewefen:|: Hol; kt. 6 
e U elm a l nter, % paca, Sonntag, den 23. Januar i i ay R Restaurant 1 5 e de dann: i 
irector un eſitzer: Hugo Meyer, "m9 R wy f ilitär = Musik. BE RT CH Ei 5 
SIL Gli at 3 Großes San Sudden EEE nec, gabi r. I. 
. D | Sen w. wena Danger 


Die myſteriüſe Bücerei. Großes Sadiipfen. 


Caſſenöffnung 8½ Uhr. Anfang des Balles 9 Uhr. 38 


e p 
j uſtich Abends 6. Uhr 
2 Sonntag, ben 28. Soner 1808: Restaurant Zum Freischütz, on. 
Grosse Nachmittags-Vorstellung. & — 


Va nen -er 


ŚĆ 61. Bokbierfeh. | Geneatverfammbung 


Strandgaſſe Nr. 1. J. V.: A. Pieper: 


% Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. % Sonutag. den 28. ds. 2 ur Re st aur ant wied. frei z. Verf. 0. Wohlert. am Dienstag. den 25. Jan. 
2 Seienäfinung 3, un „ n Anfang 4 ute  Erftes großes Bockbier⸗Feſt 5 


2 Einigkeit“ f üben e 
Abends 7 Uhr: bunden mit Familien -Frei-· C t. LG INN aan | -ich : Suupenofie. 
2 Gr. Gala⸗Vorſtellung 3 25 "Bodmiigch und Orden gratis. i Weidengasse 46. j \ i BREMON 1. de ie RAE 


os 
$ Zu dieſem Feſte hat fih Frau Holle angemeldet; diejelbe è p g ; są i un 2. Rechnungslegung. 
Auftreten des neu za unvergleichlichen 80 wird ihr Bett ſchütteln, aus demſelben werden ſich die Flocken Sonnabend. den 22. Jaunar: Heiligenkrunn. 3. Neuwahl wk Vorſtandsmit⸗ 
njemblcs. 


zu muſikaliſchen Inſtrumenten verwandeln, und jeder Gaſt Frei⸗Concert, Sonn ſag, den 23. Januar: gliedern. 


„ Neues Repertoir. "QE erhält zum Schluß eins der muſikaliſchen Inſtrumente gratis. ; y , 4. Erledigung verſchied. ſchwe⸗ 
Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 2 Es ladet hierzu alle Freunde und Bekannte ergebenſt ein Anstich von Königsberger B ee bender Angelegenheiten. 
Montag: Gr. Extra⸗Vorſtellung. żę SICHER ML EINE FERIEN. RS GAM Bock-Bier, ; i e 
Dienstag, den 25. Januar 1898: Id j h ; ) Et bli f t wozu ergeben einladet (5849 00 Ik N i Śtijelndc 7 (6906 
& 0 en auer 8 | d issemen a 1 Der Vorsitzende. 


wozu ergebenſt einladet Dr. Borntraeger, 


Schuhmacher- | 
Gewerkshaus, 


Große Gala⸗Vorſtellung X 
zum Gefen des Fonds eines in Danzig in & 
errichtenden Kriegerdenkmals. 


Sonntag, den 23. Januar 1898: 


Grosses Concert. 


Julius Loth. Regierungs- und Medicinalrath. 


KKKKKKKKNK 
xx 


Ben men NT eee Fe g B. Schier. $ Privat 

f $ i 1 od í CINIA . Sonnabend: 1A Y , 

ee Danger Shah] Meflantant o. "o mirek | EN dw 
Kos; eaman vn 25. zur: Julius Rathsk dab. cy |Bodtbiet= ZSS | ee. ere elit 
| ; Großes Concert, WUS 8 Es ladet ergebenft en Eroi- b wióry 80, Uhr; Nu., 


C. Wiitzke, 


Reſtauraut 
Summtgnffe 5. 


Direct RLehmanafgi. Muftdir. 5 4 e NE. 4. 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 3 

Stelle Sonnabends meinen Sonnta rak Januar 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine Nachmittags k 
unter günftigen Bedingungen 


eventl. gratis zur Verfügung. friſch gebackene Waffeln 


5847) H. J. Pallasch. 


Auf vielſeitiges Verlangen | Zur Feier des Geburtstages 
Montag, den 24. Jauuar er.:] Sr. Majeſtät des Kaiſers 


Großes Vockbierfeſt Commers 


Sonntag, den 23. Jannar: im oberen Saale des Café 


Hohenzollern. 
im fejtlich decorirten Saale f Gólte können eingeführt werden. 
des Cafe Nötzel 


Der Wowitawd, (59 


Friedrich wiljc 


Sonntag, den 23. Januar: 


Grosses Concert. 


irection: Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent. TIP NZ FETT WE pe Xe On en = te Sounah d, 22. Jau! = a 
EG Wade Bo Gi dene » | Königsberger fife inte. cher gar 2 porn. Vorfeier 
won en , (SranereiAnsichank| zerka "rest ies Geburtstages yigtwniformirter 


Sr. Maj. d. Kaisers 


arrangirt vom 


Kkiegerverein zu Danzig. 
Der Verein feiert den 

Geburtstag Sr. Majestät 
des Kaisers 


ſtatt. Muſik von einer Militär⸗ 
Capelle. 
Bockmützen gratis. 


Es ladet ergebenſt ein 


et esgoten in = | Danziger Athleten- Club 
mm nn i am Sonntag, den 30. d. M. 
Wo vehen wir hente hin? 0! 1590 im Saale des Gewerbehauieś 


* | geftehehend in Concert, Kraft⸗ durch Concert, Geſangsvorträge 


3 um 5 ambur f. 5 of productionen , humoriſtiſchen der Bereinsliedertafel ꝛc. und 
B er 


Vorträgen, Jongleurkünſten, n des Feſtes Abends 
$ 0 . j „präciſe ? Uhr. Gäſte dürfen 
reitgasse 66. Wen n da durch Mig des ran 
Sonnabend, 22. Jan.: "PORE Tanzkränzchen. [werden. Entree für Mit⸗ 
A pi khi j gi Anfang des Concerts 4/, Uhr, glieder und deren Tiſchfamilie 
F, DOE ie 08 der Vorſtellung 7 Uhr. a 20 J, Gäſte, Herren a 145 
ee Bodmik i. Alles Nähere die Plaeate. AR a EA u 
„Bockwürſte. Bockmützen gratis. Zu zahlreichem Beſuche ladet * illets ſind in Empfang zu 
5 Anfang 6 Uhr. e er 28., 29. und 30. bis 
Hierzu ladet Freunde und eee em i e teh 
Bekannte freundlichſt ein 
Georg Zarucha. 


Der Vorstand. Mittags, bei den Kameraden 
_ Restaurant | 


geg Serge. | [fly Diablissemeni 

Familien ee. ag e mt 
(al Hrn ZE, tow 

Seben En : x Masken X Bal. 

Or. Jamilienkränzehen. | 1 Le roca 

| Seden Mittwoch: - | u 1 Loth. 

(ydy. wessen 
eiae cute Sonuabend: 


Großer 
das an dieſem Tage übliche Concert aus. Das nächste Concert Zur Oſtba 44 Gesellschaits-Abend. 
findet am Sonntag, den 30. Januar, ſtatt. (5935 | N n Sonntag. den 23. Januar: 


eE — in Ohra. Tanzkränzchen. 
Sängerheim. 9 preimage 


Sonutag, den 23. Sanunrer.:]| Es ladet ergebenſt 25 M Schwarz. Meer, 
| ES” Heute: "QE MAR: SUA 


Concert Grosse Berggasse 4. 
Erſtes Bockbierfeſt. 


e` ; 
mit nachfolg. Tanzkräuzche. kiehlery Sonnabend, den 22. Jauuar: 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. 
Bockmusik. 


Franz Mathesius. Erſtes Ah 
DE” Humoriftifche Chorgeſänge. 


pam ee e ne LATE Behrs, Hablixsament I, Rang, | 22 Borkbier - ef 


Mittwoch, den 26. Januar: 
Kein Concert. 


Apollo. Saal. 


Sonntag, den 23. Januar er.: 


Grosses Concert 
ber ganzen Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regits. v. Hinderſin. 
h Direction! Ad. Firchow. f : 
u. A.: Ouverture „Athalia“, Mendelsſohn. 2. „Abendlied“, 
Biolinjolo, Schumann. 3. „Der Liebestraum“, Piſtonſolo. 
4. „Immortellenkranz“, Fantaſte. 5. (Auf Wunſch.) „Für's Herz 
und Gemüth“, Potpourri mit Männer⸗Quartett, u. ſ. w. 
Familienbillets 3 Stück 1.4, einzelne a 40 J, find täglich 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des Herrn 
H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. , 
aN Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 B. 
Am Donnerstag (Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers) iſt 


Weber, Häkergaſſe 57, Wagner, 
Verein 


Langenmarkt 32, Moses, Mauſe⸗ 
ehemaliger Pioniere. 


gajje 11, und Sarkowski, Alle 
modengaſſe 1b, (5952 

Zu der am Sonnabend, den 
29. Januar er. ſtattfindenden 


Leier des Geburtstages 
Fr. Majestät des Kaisers 


Um rege Betheiligung wird 
gebeten. 
Bluhm, Vorſitzender. 


Hafenarbeiter 
Deutſchlands. 


Mitgliedſchaft Danzig. 


verbunden mit Sonntag, den 23. Januar er., 


2 . Fi i Behr's Nachmittags 4 Uhr: 
Bengalische Gruppen- Beleuchtung. ż | ? j r y . zu‘ * 1 Vereinslucale Jas Thor z 
orden! _ Zecher-Pramien!  Sehärpen!| Olivaer Thor 7. in Ohra f Brei Concert. früger Beyer am Olwaer Toi Verſammlung 
Jeden Sonntag: Sonntag: Jounkag, den 23. Jannar Wozu alle Freunde u. Bekannte hiermit freundlichſt ein. Große Mühlengaſſe 9. 


Beginn des Concerts 
| 8 Uhr Abends. 


Der Vorſtand. 


ergebenſt einl. G. Witimann. 


Restaurant 
Johannisgaſſe 41. 


Grosses Concert. bleiben meine ſämmtlichen 


Entr ; Localitäten einer Private 
ÓW 1 g 1 1 5 05 5 Geſellſchaft wegen von 6 Uhr ab 


Taz Dandyen. | gefdlofen. 


Tages Ordnung: 


Familien⸗Frei⸗Coneert. 


Eigen gebackene Pfannkuchen! 


Montag: Familien-Abend. 


e, Sonnabend, den 29. Januar or. 2 1 n \ A Sonnabend, d. 22. d. Mis.: | * > recht zahlreich zu erſcheinen. 
Zweiter Familien⸗Maskenball. Sach enge h abe Otto Richter. Grosses Israeli 60850 Der Worftanb. 


zu Danzig. 
General: Berfammlang, 


Dienstag, 25. Januar Cro 
Abends 7½ Uhr, 

im Kaiserhof, Heilige 
Geiſtgaſſe 43. 
Tagesordnung: 

1. Erſtattung des Jahres- und 
Caſſenberichts pro 1897. 

2. Bericht der Reviſoren pro 

1896 


8. Ann ue ache ehe! eee 
Um zahlreiche nen Sj 5 

der nażaśeć erſucht Fortſetzung fiche Seite 8. 

5955) Der Vorſtand. d eee 


Mit! 


Grosse 


Tanzmusik |Nuigerbirgergaie 
(worgügtiche AK "PA E num, 
pa a ad [Sr hen 
R. Behrendt, 14 Bockbicrfeſt R, 
ERZE inc uſive 
Karen. | Canzkrängdpen. 88 

„a BEM ee. 


* 1 nicht nöthig. J- Steppuhn. 
ee 


Sa Cafó Hofer. ; le 
so ep allen Mikdór. 
Militär-] Heute Sonnabend: 


(Schwarze Großes 


Sterbe- Cassa „Phönix“ 


für Kinder und Erwathſene. 

Sonntag, den 23. Januar, 
Nachmittags von 3-6 Uhr: 
Sitzung "GRĘ im Caſſenlocale 
Tiſchlergaſſe 49 zur Empfang⸗ 
nahme der vierwöchentlichen 
Beiträge und Aufnahme neuer 
Mitglieder. DieCajje zahlt 120.4 
Begräbnißgeld. Der Vorſtaud. 


Bockbier-Fest 
mit mufikaliſch. Anterhaltung. 
50% A. Kaminski: | 


Restaurant 
„Zum Freischütz“ 


Strandgasse No. l: 
Sounabend, den 22. d. Mts.: 


Gr, Familien - Prei- Coneert, 
Auſtich von KĘ 


fl. Bockbier N. 


der Brauerei Fischer. > 

Mützen u. Orden gratis. (5874 
Lade hierzu alle Freunde und 

Bekannte erg. ein. A v.Niomierski | 


Strand-kotel Bösen. 


Sonntag, den 23. Januar, 


i +g+ 

Familien - Concert. 
a Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Entree à Perſon 30 J. Familien⸗Billets zu 4 Perſonen 14 
$ Carl Pettan. 


i Im Freundſchaftlichen Garten 
feiert am WEB” Sonntags, den 23. Jannar er., 1 der 


Theater-Verein Edelweiss 


ee 


AJ dad LC GI 


(MME 


„Majeſtät des Kaiſers Ruimen) aber , „Zum Kurfürsten“ . — — 
den Geburtstag St. Majelätdes Kaisers S nos | Vogler Seh, |" stedtostie e. Die 3, ordenil, General-Berfanmlung 


Concert, Theater und Tanzkränzchen. ` 
Anfang 6 Uhr Abends. Gäſte haben Zutritt. 
; Der Vorſtand. 

NB. Billets im Vorverkauf a 30 J zu hahen im Friſeur⸗ 


. O SER P ae 85 P toni ace uje WE kannte einlade. 
gejchä er Frau Beeskow, Tobiasgaſſe Nr. 5. en an | 2330347 = ix: 113419 : s 
t der Caſſe a 40 9 an nova 5 22908403 morm) Willy Schulz J. z 5 Kalkan er, 
rster 


"Restaurant Punschke. Maldhänschen |Sireides Gabons, gocybier-Anstich 


: ; s ren Heiligenbrunn. a For Kan: T 
, Nachdem ich die Leitung meines alten Geſchäfts wieder ſelbſt 1 Sonntag: eee TRB: Sonutag, den 23. Jan., PBC A Such sachs eee 


rnommen le ich daſſelb i : en t- 5 | | N ; 
e Bum, E an e 0: H Gemüthlicher Frei⸗Coneert. wozu Freunde und Gönner Beſtimmungen liegen in unſerem Geſchäftslocal zur Einſicht 


Bo, g BLD NG 4 
Ba UR BIJINE AA 
fe, w) Sas due p f 


findet am 7. Februar 1898, Nachmittags 4¼ Uhr, 

im gay” Kaiserhof . itatt. 
Tagesordnung: 

1. Vorlage des Jahresberichts, der Bilanz und der Jahres 

rechnung, ſowie Dechargirung der Letzteren. f 

2. Aenderung der 88 6, 9, 9a und 15 des Hauptſtatuts. 

3. Aenderung des § 4a und 4b des Viehverſicherungsſtatuts 

4. Mittheilungen: Gratification für den Aufſichts rath. 


Frei⸗Coneert, 
wozu alle Freunde und Be⸗ 


Gr. Bońbiecjef| 


Wozu freundlichſt einladet 


it in anerka Güte. a 8 hiermit ergebenſt einladet der Herren Actionäre aus. 
5 > ae fcb. Bg. d. Bockbier gegt, UE, Hanyir, 44 Der Vorstand. 


Ad. Punschke. H. Schulz. G. Lewandowski. C. A. Himann. (5036 
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BE) 
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er „Dansiaer Neueste Nachrichten“ Sonnabend 22. Jamar 1898 
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A se . nte AI DATES EE TAEA. E EEE NES S N — 2 Deere —— —— NWL — Deer EA 
s Pro S (A SN « Ex "m + = 3 z F > iala war STA 3 i, 
= r Program Heute findet der angekündigte 1 goldener Manſchettenknopf, 1 ſchwarzer Pelzkragen, abzu⸗ 1140 Ausverkauf. 
weile. | Elite⸗Maskenbail beſtimmt ſtatr. a holen aus dem Fundbureau der Königlichen e fen Erhart SUB n für M.L.80P£. 
2 9 i ZU í I. . 
* Reperteir des Stadttheaters dom 24. bie it! er e en 
30. Jannar. Montag: Hans Huckebein. Dieng: g t Schiffs⸗Rappvort. % ur wraschichć „ „ p 58 
tag: Lohengrin. Mittwoch Nachmitta g: Roth⸗ * Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte Neufahrwaſſer, den 21. Januar. | g Sole Dan te „ b „ 3.20% 
käppchen. Donnerstag: Prolog. Panberiti ſandte uns geſtern Abend folgendes Telegramm: Ein Angekommen: „Archimedes.“ SD., Capt. Marckwardt, E o. ” wj: p | 
ee BE Stag k g. Zauberflöte. ties Dat ee A gem g von Königsberg mit it Tatti“ GD, © Olen 6 „ Peloutine Flanell, gut. Qual. „ s m 4.20 „ | 
reitags Hans Huckebein. Sonnabend Nachal teles barometeiſches Minimum über Nordeuropa macht von ie n ee A Ball- u. Gesellschaftsstoff, 


von Yitadt, leer. 2 


mit Kohlen. 


C REPE SE VEERSE ZOT ⁰ ⁰ EA TU EEE EEE KT RT DOSS ELST 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. „ ae 
Vom 16. Januar bis 21. Januar wurden geſchlachtet! | zu reducirten billigsten £ reisen. I 

58 Bullen, w Bacy 88 Kühe, 158 Kälber, 334 Schafe, Muster auf Verlangen franco. Modebild er gratis. 

856 Schweine, 4 Ziegen, 9 Pferde. Bon auswärts wurden gur | Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 

Unterſuchung eingeführt: 182 Rinderviertel, 116 Kälber, | W Soparat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum 

52 Schafe, 9 Ziegen, 123 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. Per Anzug für M. 3.75., Cheviot zum 917709 

n 4 


Berlin ©, Rothes Schloß 2. (3379 
Prämiirt Dresden 1874 u. Berlin. Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. 
Neuer Z lg: Prämiirt mit der goldenen Medaille in Frank⸗ 
1 El Le reich1897u. goldenen Medaille inEugland 1897. 
Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte Fach⸗ 
lehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 
25,000 Schüler ausgebildet. Kurie von 20 Mark an beginnen 
am 1. und 15. jeden Monats. Herrens, Damen- u. Wäſche⸗ 


Minna,“ SD, Capt. Schindler, von Blyth & x 
z a Ye 5 "PB reine Wolle „ „ 450 „ 


5) w 
versenden in einzelnen Metern „franco in's Haug. 
Nelegenheltskäufe in Winter- Frühj. -u. Som mer stoffen 


ſtarke böige weſtliche und nordweſtliche Winde wahr⸗ 
ſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den Signalball 
aufzuziehen. 

„ Anſtellung als Strompolizei⸗Anſſeher. Der 
bisherige Overwachtmeiſtersmaat Adolph Ferley 
au Plehnendorf ißt vom Regierungspräſidenten zum 
Strompolizei⸗Aufſeher ernannt und als ſolcher vom 
1. Januar 1898 ab angeſtellt worden. 

En Der Danziger Thierſchutz⸗Verein wird am nächſten 
Diendtay im „Luftdichten“ Feine Generalverſammlung ab⸗ 
halten. (Tagesordnung ſiehe betr. Inſerat). 

* Maul: und Klauenſeuche. In Folge Ausbruchs der 
Maul- und Klauenſeuche auf dem Gute Gr. Mirau bat 
der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe für die Amtsbezirke 
Meiſterswalde, Trampken, Saalau, Suckſchin und Langenau 
unter dem 20. d. Mts. für die Dauer von 14 Tagen die 
üblichen Schutzmaß regeln angeordnet. 

*Polizei⸗Bericht für den 22. Januar. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Zechprellerei, 1 wegen Betruges, 1 wegen Widerſtandes, 
2 wegen Unſugs, 2 Bettler. Obdachlos 5. Gefunden: 
1 Plüſchpompadour, enthaltend 1 Strickzeug und 1 weißes 


mittag: Rothkäppchen. Abends: 
Sonntag Abend: Geiſha. 

* Die Schlierſeer kommen! Alſo doch ein Gaſt⸗ 
ſpiel in diefer Saiſon und 98 I eg e 
Baue rnſchauſpieler von Schlierſee, die ſich 
unter der Aegide f des Münchener Schauſpielers 
Konrad Dreher vor fünf Jahren zu einem feſten Bunde 

eeinigt haben und im Sommer auf ihrem ſtattlichen 
heater in ihrem Heimathsdorfe Vorſtellungen geben; 
im Winter aber auf Reiſen gehen und auf dieſen 
Touren auch unſere Stadt bereits vor einigen Jahren 
einen längeren Beſuch abgeſtattet haben. Am 
10. Februar werden fie ihr Gaſtſpiel an unſerer 
Bühne beginnen und zwar folen nur Werke zur 
Aufführung gelangen, die hier noch nicht gegeben worden 
find. Dag die „Schuhplattler“ auch diesmal nicht fehlen 
werden, dürfte ſelbſtverſtändlich ſein. Da wäre ja 
denn endlich einmal eine Abwechſelung in dem bislang 
fo dürftigen Repertoire, Hoffentlich folgen dann auch 

bald die übrigen uns ſ. Zt. verſprochenen Gaſtſpiele. 
Im Wilhelmtheater werden morgen 2 Vor- 


Tolle Nacht. 


Bevor Sie Seiden- 
stoffe kaufen, be 
stellen Sie zumVer- 


Adenstolle EEE | 


BBE INNERE 
haltige Collection d. Mechan. Seidenstoff- Weberei 


7 MICHELS & Gie + BERLIN | 


Königl. Niederländ. Hoflieferanten e Leipziger Strasse 43, 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidonstoffe und Sammete, 


i y i Taſchentuch, 1 Cigarrenſpitze in Etui, abzuholen aus dem ſchneiderei. Stellenvermittelung toftenlos. Projpecte 
ftellungen o auftaltet werden und zwar mit neuem! Fundbureau der Königlichen n e r PRACA PK i (22485 | 
ra e W AM my y 75 POSTY ER er a eee, 2 7 = 1 p PYVETYZTY TERE 
uf.⸗Extra a Nie schl. Fab, Tafel. b. een vn 175 a 5 Hon a a a ioio E EINE Pozo TEER N eee | 
. A . el., . 3. vEDeiligenpr. . z a ; = Seren 
Tig. b dork. Johannisg. 2930, 3. | Gomukuntcar Weg 14. Krause. Große Cigarren⸗ Auction tii D amig MN La. Brent, 1 gebraucht Spazier⸗ | 
wagen, 1 n. ſtarker, 3“ Arbeits: f 


Seeleute. 1 Plange Stiefel m 
O. >. zu verk. Rammben 28. 


Maschinen- Elektrotechniker, n 
tete. 


1 polij. Tafelelad zu J Preiſe ume 


zugs b. bill. zu vt Faulgrab. 15, pt. Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern entſchlief nach kurzer Krankheit im 81. Jahre 
ſeines Lebens 


der Kaufmann und frühere Stadlrath zu Danzig 


Joh. Gustav Lickfett, 


mein lieber Mann, unſer theurer Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder und Onkel. 
Um ſtilles Beileid bitten 


Zoppot, 22. Januar 1898 
Die Hinterbliebenen. 


i | R : 19 
i N 4 h al 37 wagen zu verk. Burgſtraße 19. | 
Laden Zangenmarkt Ar. 37. W erde Summen || | 
Dienstag, den 25. Januar 1898, Vormittags 10 Uhr, feine Sänger mit tiefen Pfeifen | 
und am folgenden Tage werde ich im Auftrage des Herrn] Stück 4,50—6.%, Zuchtweibchen 
Concursverwalters A. Striepling in Danzig, Hundegaſſe 91, | Std.60 „ zu verkaufen Schüſſel⸗ 
für Rechnung der Franz Mirau'ſchen Concursmaffe damm 17, 1 Tr., Eing. Bäckerlad. 
3 Fäſſer mit Cognac und Rum, 1 Ladeneinrichtung Kurz⸗Woll⸗ U. Pap.⸗Geſch. Vorort 
mit verſchiedenen Sorten Cigarren, Cigaretten, | Dang., krankh. zu vk. Off. u. 1854. 
Spitzen ꝛc., taxirt auf 3000—3500 «A — — — SATYCWWNACY GRE 

öffentlich in kleineren Poſten meiſtbietend gegen gleich baare | l Ö [| IN m 

Zahlung verſteigern. Das Lager beſteht hauptſächlich aus M Mare 0 Spi ile 
beſſeren Cigarren als: Havanas, Mexricos że. und find ſtubenrein, ift zu verkaufen 2 | 
Hundegaſſe 105, Comtoir. 
Ein junger Ziegenbock iſt zu 


sk 


Prz 


nilichę Bekat ichunge 
Brennholz. Berfanf. 


Das vom Abbruch des Hauſes Hundegaſſe Nr. 10 ge- 


aus den hervorragendſten Fabriken bezogen. (5953 


Janke, Gerichtsvollzieher in Danzig, 


wonnene alte Bauholz fol öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung am Dienstag, den 25. d. Pets., Bor- 
mittags 9 Uhr, und Sonnabend, den 29. d. Wis, Vor- 
mittags 9 Uhr, an Ort und Stelle verkauft weren. (8976 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines Eiswacht⸗ 
gehöftes in Einlage bei Schiewenhorſt follen in einem Looſe 
öffentlich verdungen werden. 

Vormittags 10 he Donnerstag, den 10. Februar 1898, 
TA) X i 1 z 
baninfpeetion, im Bureau der unterzeichneten Waſſer 

Die Verdingungsunterlagen können gegen Erſtattung der 


Vervielfältigungsgebühren v 0 
Melzer gierſelbſt beben AŚ von dem Bureauvorſteher 


Dirſchau, den 21. Januar 1898. 
Königl. Waſſerbauinſpection. 


J. V.: Flebbe. 943 
= 000655555355555555 Kaffeehaus Behrs., 
3 Montag. d. 24. Jauuar er., 


2 
© Als Verlobte empfehlen © | Vormittags lluhrwerde ich im 
fi $ Auftrage des Vorſtandes des 


g Marth 4 Görg ens z Hoſpitals zumHeiligendeichnam, 


Für die 


Frühſtückg⸗Nertheilung 
an arme Schulkinder wurde 
bei uns eingezahlt: 

Dr. Schuster & Kaehler, hier 20% 

Zur Entgegennahme weiterer 
Beträge iſt gern bereit 
Die Expedition der 
„Danz. Neueſte Nachrichten“. 


i 


Nachlaß Auction 


Olivaerthor Nr. 7, 


den hier umergebrachten Nachlaß 


wozu ergebenſt einlade 

5 A. Karpenkiel, 
Auctionatoru. gerichtl. vereidigt. 
Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Als Verlobte em len fi 22 der Hoſpitalitin Wittwe Ulrike 
; aż, en ſch $ 3 Adolf Bäcker $ BerthaLängert geb. Petzen; 
è Maria Wohlan 32 ; 2 burger gegen bante Zahlung 
$ Otto Schlawginski. 32 e, 22. Jan. 1808. $| verireigevn 

Kar $|2000000000000000008 | LilB.Aujgebelüffel,Hfilb.Chees 
anaig. Hochzeit. © |$4000000000000%6008 zoo ian geld 1 goldene 

a 8. + roche, 1Paar gold. Ohrri 
3 Januar 189 e $ Antonie Sprungala $ 2 gold an Ringe, e a A 
*4000000600600600008 Edwin Dircks 3 Möbel, Betten, Wäſche, leider 
een 8 Verlobte. 3] ſowie diverſ Haus⸗undsklchen⸗ 
3 : Danzig. Obra. $ geräth, (6950 
$ 


Januar 1808. 
© 


Die Verlobung re $ een 
Tochter Martha mit Geſtern frü r u 


\ ci gr ent- 
Herrn Max Kiep; El. 3 Ę NRD a an Aa 


Sonntag, Vormittag 11 uhr 
von der Leichenhalle des ję 
jüdiſchen Kirchhofs in Alt⸗ 
ſchottland ſtatt. i 
0922206960200 i 


öffentlich meiſtbietend geg. Baar- 

zahlung verſteigern. (5974 

Danzig, den, 22. Jan. 1898, 
Hell 5 


Gotteswalde. Kl. Zünder. 


wig 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 


x 4 
Breitgaſſe Nr. (9 
1. Etage. 
Montag, 24. Januar, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab werde 
ich wegen Räumung: 1 eleg. 
Speiſebufſet, 4 nußb. Kleider⸗ 
ſchränke, 4 do. Verticows, 2 do. 
Trumeauſpiegel, 4 and. Pfeiler: 
ſpiegel, 2Waſchtiſche m. Marmor, 
Diplomatenſchreibtiſch, 10 nußb. 
Rohrlehnſtühle, Sophatiſch, Bett- 
geſtelle und Federmatratzen, 
Schlafſopha zum Zerlegen, zwei 
Plüſchſophas, 1 eleg. Paneel 
ſopha mit Satteltaſchen, 4 ver⸗ 
ſchiedene Plüſchgarnituren in 
gewebten u. gepreßten Plüſchen, 
4 kleine Sophas, 2 nußb. gleiche 
Paradebettgeſtelle und 6 Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, Sopha⸗ 
ſpiegel, Bilder, Gemälde, Paneel- 
brett, mehrere Speiſeauszieh⸗ 
tiſche, 1 mah. Speiſetafel mit 
Einlagen, nußb. Damenſchreib⸗ 
tiſch, 2 Dtzd. do. Wienerſtühle, 
40 do. Muſchelſtühle mit Säulen, 
einfache Tiſche u. ſ. w. meiſt⸗ 

bietend verſteigern. 

Die Sachen eignen ſich be⸗ 
ſonders für befiere Ausſteuern. 
Auch können die Gegenſtände 
einſtweilen ſtehen bleiben. 


H. Schwartz, 


Tarator und Auctionator. 


SEELE TEEEIIELÖOFGESCHGICEHE 


Zünder, beehren sich hier- Leiden mein guter Mann, $ eff $ 
mit Kigaborkć Bia, kl unjer lieber Vater und ejjentliche 
Gottenwalde S |j Studen ter ae, Verſteigerung. 
5 2 +8 Leuis Land || Montag, d. 24. Januar d. Js. 
im Januar 1898 ) 
£ 3 im noch nicht vollendeten [Vormittags 11 Uhr, werde ich 
Julius Kiep und Frau. 2 47. Lebensjahre. a 18 e perin w. 
2 Dieſes zeigen riefbetrübt ſraße 70. , sł 
. gan € ng R] 1 Sopya, 1 Sopyatiſch, 1 mah. 
Martha Kiep 2 85 Danny d Ana Kleiderschrank, 1 ee 
Max Kiep 2 Die Hinterbliebenen. | ſchrauk, 1 Clavier (Flügel) 
© 3 det R: 1 Spiegel und 2 Wandbilder 
Verlobte. z Die Beerdigung findet M | im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
© 
+ 
$ 
2 


hd 


Freitag Morgens 2½ Uhr ſtarb nach längerem 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 


Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau 


Dorothea Elisabeth Brauer 


geb. Schulz 
in ihrem beinahe vollendeten 53. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 22. Januar 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


i Die Beerdigung findet am Dienſtag, Nachmittag 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe Steinſchteuſe Nr. 3 aus ſtatt. 


2 Br 


1 Heute früh 2%), Uhr entſchlief nach langem ſchweren 
Veiden mein lieber Mann, unſer guter Vater und einziger 
unvergeßlicher Sohn 


Otto Ephraim Werner 


n ſeinem vollendeten 34. Lebensjahre. 
15 Dieſes zeigen an 
Danzig, den 22, Januar 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittag 3 Uhr 
; Son: der Leichenhalle des alten Heiligen Leichnam⸗Kirch⸗ 
3 es aus nach dem St. Katharinen⸗Kirchhof ſtatt. 


Oeffentliche 
Ver ſteigerung. 


Dienstag, den 25. Januar 
d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Rotel zum 
Stern hierſelbſt folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 

1 Piano, 1 Sopha, 1 nußb. 

Schreibtiſch, 1 nußb. Kleider⸗ 

ſchrank, 1 nußb. Sophatiſch, 

1 rg mit Conſole — 

ferner: 2 Sophas, 1 Klapp⸗ 

tiſch, 7 Reſtaurationstiſche, 

15 Wienerſtühle, 12 gewöhn⸗ 

liche Rohrſtühle, 1 Buffet, 

1 Tombank, 1 Bierapparat 

mit 2 Leitungen, Biergläſer, 

Weingläſer, Groggläſer, 

Schnapsgläſer, Weißbier⸗ und 


Grätzergläſer 2Hängelampen, 


1 Spiegel, 1 Revolver, 1 eij. 
Caſſette, 2 Kaiſerbüſten u. a. m. 
im Wege 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


gegen Baarzahlung verſteigern. 


Danzig, den 22. Januar 1898. 
Hellwig, 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Heil. Geiſtgaſſe 23. (5975 


REN 


2 gut erhalt. Fenſter, 1,50 m hoch, 
1,20 mbreit, nach innen zu öffnen, 
1 gut erh. Stubenthür, 1 gut erh. 
weißer Ofen zu kaufen geſucht. 
Offert. unter M 841 an die Exped. 
Dung kauft Ohra, Neue Welt 256. 
Gin tl. faub. Stubengund wird zu 
kauf. geſ. Off. unt. M 817 an d. Exp. 
Gy. Bettgeſtell mit Federmatr. 
gebr., zu kaufen gef. Off, mit Pr. 
u. 05925 an die Exp. d. Bl. (5925 
Schlachtpferde, gut beleibt, kauft 
Ohra, Neue Welt 256,6 Säulen. 
Alte defecte Sophos u. Matratz. 
w. get. Off. u. M 862 Exp. erb. 
1 gute Drehrolle w. zu kauf, gej. 
Off. u. Prsang. u. M 850 an d. Exp. 
Helle Horn⸗Schüttdoſen werden 
gekauft. Off. u. M 787 an die Exp. 

Ein Jimmercloſet wird für 
alt zu kaufen geſucht. Offerten 
unter M 788 an die Exp. d. Bl. 
Eisſchrank, Schreibſecret., Geld- 
ſchrank, gut erhalt., Flaſchen zu 
kauf. geſucht Rammbau 8,Laden. 
Neues elegant. Damen⸗Dasken⸗ 
Coſtüm zu leihen oder kaufen 
geſucht. Offerten unter M 805. 
2 alte Polſterſeſſel, 1 Nähtiſch zu 
kaufen geſucht. Off. unt. M 794. 
1 Sportwagen zu kaufen geſucht. 
Off. nur mit Preis unter M 792. 

Dammiſche Clapferſchule zu 
kaufen gejucht, Off. unt. M 772. 
1 gut erh. eif. Bettgestell wird zu 
kaufen geſucht. Off. unt. M 775. 


D 
«Diiwz. 

In Oliva, möglichſt nahe 
ga: Walde, eine (5922 
Villa od. Wohnhaus 
zu kauf. geſucht. Off.m. Preisang. 
unter M 806 an die Exp. d. Bl. 
zu kaufen geſucht 

Helbwache Breitgaſſe 99. 
1 mah. Verticow, gut erh., w. zu 
kauf. geſ. Off. unter M 812 erbei. 


Materialw. ⸗ u. Schankgeſch. w. z. 
pacht.geſ. Off. u. K 810 an die Exp. 


Sauerkohl 


wird zu kaufen geſucht (5502 
Schidlitz 88. 


der Zwangsvoll⸗ 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 94, vis-a-vis der Markthalle. 


otel⸗ 


Krankheitshalber fol das im Samland am beliebten 
Ostseestrande Neukuhren belegene Richter”|HeHotel 
mit Fremdenzimmern und Privatwohnungen, großen Saal mit 
Bühne, großer Colonnade, Kegelbahn, Land und Wald, mit 


allem 


Inventar ſofort verkauft werden. 


Bemerkt wird noch, 


daß die Bahn in Ausſicht iſt und das Hotel dadurch rentabler 


wird. Alles Nähere ertheilt 


(5778 


Heusel, Königsberg i. Pr., 


e 


Suche einen beſſeren 
Landgaſthof mit ca. 30 
| enim. Morgen Land oder 
eine gutgehende Ziegelei 
in geſunder Höhenlage, 
Wald und Waſſer ſeyhr er⸗ 
wünſcht, in der Nähe einer; 
größeren Stadt per 1. April 
zu kaufen; bin zahlungs⸗ 
fähiger Käufer, wünſche 
jedoch nicht durch Agenten, 
ſondern mit den betreffen⸗ 
den Verkäufern direct in 
AUnterhandlung zu treten. 
Ausführliche Offerten unter 


605769 an die Exp. d. Bl. (5769 


arkwagen KAC, 
Pierdegeschirr Jh. feige. 


u. M 705 an bie Exp. d. Bl. (5851 


Kleines Gut 


mit gejundem Wohnhaus und 
gutem Boden, wird in der Nähe 
von Zoppot oder Danzig zu 
kaufen geſucht. Preis ca. 15 bis 
18 000 % Offerten unter 05825 
an die Expedition d. Bl. (5825 

Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


to 7 4 
Hans: und Grundbesitz 
empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Wilien=, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectauten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 

Zirnst Mueck, (21800 
Vorſtädtiſchen Graben 44. 
Fernſprechanſchluß 330. 
Gut verziusliches Haus zu f. 
gel. Off. u. M 291 an d. Exp. (5479 
Einige Tauſend alte Dach⸗ 
pfaunen werden zu kaufen gej. 
Off. u. M 687 an die Exp. (5814 

Grundſt. !. Zoppot, gangi., Obra 

zu k. gej. Off. unter M 292 (5480 


TER Bett., Kleid., Wäſche, 
Möbel, Geſalrr 20. w. gek. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (4506 


Oberhalb Langfuhr, nahe 
am Walde, Bauſtellen 
im Obſtgarten zu verkaufen. 
Offerten unter N 653 an die 
Exped. diej. Blatt. erbet, (5775 


Schankgrdſt. Andersen, Holzg. 50“ 


AM ein gut verzinsliches! 


ilcherti⸗Hrundſtück, 


1 Stunde von Danzig, 7 Hectar 
groß, bei 6—8000 % Anzahlung 
zu verkaufen. Käufer woll. ihre 
Off. binnen 8 Tage unter M 708 
in der Exp. d. Bl. niederl. (5831 
Ein gut erhalt. Grundſtück für 
16500 4 zu verkaufen. Zu ertr. 
Gr. Oelmühlengaſſe 11, Pt. (5876 

Beabſichtige mein Grumck⸗ 
siliok, Nechtſtadt, bei 3000 bis 
4000 Anzahlung zu verkauf. 
Off. unter M 882 an die Exp. 


Ein Stück Kartoffelland hinterm 
Neugarter Thor billig zu ver⸗ 


Vord. Roßgarten 31. 


Zur gefälligen 
Beachtung. 


Beabſichtige mein in Danzig — 
Hauptſtraße — belegenes Haus 
in beſtem Bauzuſtande, Woh⸗ 
nungen von 250—450 , circa 
8% verzinslich, eine feſte vier⸗ 
proc. Hypothek, wegen Todesfall 
bei 30000 4 Anzahlung zu ver: 
kaufen. Agenten ſtreng verbeten. 


Offerten von Selbſtkäufern er⸗ 


beten unter K 821 an die Exped. 


# | Plotigehende Gastwirthschalt 


in einer Hauptſtr. Danzigs gel., 
ift bei 12—15 000 «A Anzahlung 
ſofort zu orf. Agenten verbeten. 
Off. u. Mi 830 an die Exp. d. Bl. 


Bier-Geschäft 


zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
Panke, Hundegaſſe 100, und 
Kohlenmarkt 9. (5891 


Herrſchaftliches Haus 


mit Mittelwohnungen, Rechtſt. 
geleg., iſt preisw. zu verkaufen. 
Anzahl. 10000 4 Agent verbet. 
Offert. unt. M 780 an die Exp. 
Kleines Friſeurgeſchäft(Rechtſt⸗) 
zu verkaufen. Off. u. M 790 Exped. 
Ackerland if zu verpachten 
Hinter Schidlitz Nr. 179. 


Zu verpachten 


ein Morgen Wieſenland, an 
der Chauſſee und am Waſſer 
gelegen, paſſend für Gärtner, 
Näheres Nehrunger⸗Weg Nr. 1. 
Mein Grundſtück mit ange- 
nehmen Wohnung., auch Garten 
und Hof iſt günſtig zu verkaufen. 
Nur Selbftkäufer bel, ihre Off. 
u. M 861 an d. Exp. d. Bl. zu fend. 
Ein gutgelegenes Grundſtück 
mit Mittelwohnungen, auch mit 
Geſchäft, iſt ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Selbſtkäufer belieben 
ihre Offerten unter M 880 an 
die Exp. dieſes Blattes zu jend. 
Ein gutes Grundſtück mit voll. 
Ausſchank, Hof, Garten u. Bauſt. 
iſt zu verk. Käufer bel. ihre Off. 
u. M 859 an d. Exp. d. Bl. zu fend. 
Schank⸗ und Material⸗Geſchäft, 
bei Danzig, ſowie e. Bäckerei zu 
1gr. hölzern. Koffer, gut erhalt., zu 
verk. Off. u. M 354 an die Exp. 
Ein Grundstück, Aliſtadt, 
aſt neu, mit Wohnungen von 15 
bis 18 A monatl., mit 4 u. 4½ % 
Hyp.,üb. 7%, verz., bed. Ueberſch. 
bei ca. 68000. Anzhl. zu verk. 
Offerten u. n 857 an die Exped. 
Grundſtück maf m. Baupl.in w. 
ein Bierverl. verb.mit Speiſerei, 
erfolgr. betr. w., Nähe d. Wald. u. 
Oberförſt. bel., weg. Krankh. fogl. 
zu verk. Näh. Oliva, Roſeng. 19. 
Harzer Canarienh. (Lichtſ.) von 
4.4 an, ſow. Weibch. find zu verk. 
Röpergaſſe 21,3 Tr. bei Friesen. 


r Gutgehendes a 
Viergeſchäft 


wegen Fortzugs zu verkaufen 


pachten. Näh. Baumgartſcheg. 12. Brodbänkengaſſe Nr. 31. (5965 


verkaufen Schellmüßler Weg 3. 
1 kl. Tekelhund ijt billig zu vere 
F 
Junge Foxterrier ſind zu 
verkaufen Holzgaſſe 23, 1 Tr. 
2 Paar echte Tauben ſ. bill. zu vrf. 
Langebrücke 15, am Krahnthor. 
1 trag. Ziege und mehr. Trank⸗ 
tonnen auch Trank ſind zu verk. 
Schidl., Schellingsf., Oberſtr. 22a. 


Bin Kl. gelbes Stubenhündehen 


hat ſich verkaufen. Gegen Bel. 
abzugeben Häkergaſſe Nr. 60. 

Ein Herrn- Wintermantel 
für große ſchlanke Figur und ein 
Damen⸗Winter⸗Jaquet zu verk. 
Grabengaſſe 8,1 Tr., rechts. [5646 


linige iertigo Röeke, 


ein Sommerpaletot u. e. Qeder: 
joppe räumungshalber billig zu 
verkaufen Langgaſſe 56, 1 Tr. 
Eine ſeidene Blouſe iſt zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe Nr. 66, 2, Ein⸗ 
gang Portechaiſengaſſe. 
1 zieml. gut. Cylinderhut ifi billig 
zu verk. Steindamm 20, 2 Tr., I. 
Weinflaſchen, Cylinder⸗Hüte, gr. 
Baumtopf, Waſſertrage und 
mehreres bill. zu vk. Mittelg. 1, 1. 
Hellbl. Woll kl. 450 eini. Rohre 
ſtühle zu vk. Goldſchmiedeg. 27,1. 
1 Officiers⸗Interims⸗Rock, 
neu, iſt billig zu verkaufen 
Gr. Wollwebergaſſe 13, 2 Tr. 
1 mattbl. woll. Blouſe, f. ſchl. Fig., 
ift für 1,50 Schloßgaſſes, zu vrk. 
Faſt nene Organdy⸗Bloufe 


zu verkaufen Breitgaſſe 69, 1 Tr. 


Alte Geige 
billig zu verk. Laſtadie 6. (5730 

Hocheleg. Concert⸗Pianino 
(Poliſander) d. Gelegenheit ſehr 
billig Brodbänkeng. 36, pt. (5852 


Gebrauchtes Pianina 
zu verk. Poggenpfuhl 76. (5305 

1 nußb. Stutzflügel, 1 nußd. 
Blumentiſch, 1 Kronenleuchter 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 96, 1. 
1 ſehr gut erh. mahag. Flügel ist 
umſtändehalber bill. zu verkauf. 
Offert. unter M 782 an die Ep. 
Berlins größtes Specialhaus für 


2 


n 
in Sopha⸗ und Salongröße 28,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen® 
heitskäufe in Gardinen, Por- 
tieren, Steppdecken, Divan⸗ 
und Tiſchdecken 20. (7488 
Ubgepafte Portieren !! 
hochaparte 
Reſtpartien 2-5 Chals, a 2, 
bis 15 % Probe⸗Chals bei 
Farb. u. Preisang. franco. 


Luster Fracht Katalog 


(144 Seiten ſtart) gratis u. fre. 


Enilleiövre,Teppiehhans 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


rorziglieley Gasthaus 


verbunden mit Bäckerei, ganz 
neue Gebäude, in lebhafter 
Kreisſtadt Weſtpreußens bei 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
Gefl. Offerten unter 05790 
an die Exped. dieſes Blatt. (5790 


Gutgehende Bücherei 


iſt zu verpachten. Offert. unt. 
688 an die Exp. d. Bl. (5812 


6 Sonnabend 


Die zur MaxBlumenthal jjci Concursmaff 
Magazin zum Pfau 
gehörige 
© e 
Ladeneinrichtung 

wird Montag LO Uhr veranctionirt. (5815 
Garnitme in roth. Pl., Schreib] EI” Die Hausthüren im 


Suche ver 1. Februar ein 
möblirtes Zimmer mit Penſion. 
Gefl. Oierren mit Preisangabe 
unter K 865 an die Exp. ds. Bl. 

Herr, welcher ſich nur zeit⸗ 
weiſe in Danzig aufhält, ſucht 
möblirt. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang zu miethen. Offerten 
unter M 867 an die Exp. ds. Bl. 
1 alleinſtehende Perſon ſucht ein 
Cabinet mit ſeparxatem Eingang. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Koller iſt ſofort zu vermiethen 


tiſch, Bettgeſtell u. Betten, Eſſen⸗ 
ſchrank, Schlafſ., Sophat Bertie., 
Pfeilerſp. mit Conſ. kl. Pfeilerſp., 
Bilder, Regulat., Rohrſopha zu 
verk. Gr Oemühlengaſſe! 1.65881 
T gut erhaltenes Sopha ift billig 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Tgerlegb. Kleiderſchr, 1 Eckglasſp. 
umſth. zu vrk. Hirſchg. 9,Hof, Tr. 
1 eleg. eich. Ausziehtiſch prsw. zu 
verk. Petershagen h.d. Kirche 19. 
SS "ROT Bee et 
Jortzugsh, Hf e. Plüſchgarnit. u. 
auch ſehr gut erhaltene Möbel 
zu verkaufen Laſtadie 8, 1 Tr. 


Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 117 und 
andere Thüren und Fenſter 
find zu verkaufen. Näheres 
Heil. Geiſtgaſſe 116. 

T gr. Schſteßkorb (ft billig zu ntt, 
Neufahrwaſſer, Eintrachtſtr. 15. 
Din Pferd mit Wagen 
nebſt Kaſten und Tafel, ſowie 
compl. Geſchirr zu verkaufen in 
der Tiſchlerei Schneidemühle 1. 


Kde KOSA 


Offert. unter ML 856 an die Exp. 


Mieth, 
Sfolirte Parterre⸗ mer 
Keller⸗Gelegenheit, 


oder beides mit Hofraum und 
Pferdeſtall für mindeſten vier 
Pferde zu miethen geſucht. Off. 
unter M 776 an die Exp. (5890 


1d. p. Tiſch, 2Rohrſt.„gſtr. K.⸗Bank, 
a neu, zuverk Hint. Lazar. 18,2, v. 
Langfuhr, Brunshöferweg 5, 1, 
iſt ein fast neues Sopha 
(Schlafſopha) zu verkaufen. 

einperſ. Bettgeſtell mit Marr. zu 
vk Langgart.⸗Hintrg.3, Th. 4,2 Tr. 


Ig. Chelm. e. Kd. ſ.e, Wohn. v. St., 
Cab. u. Zub. od. St. u. Kch. i. d. Nähe 
d. Schmiedeg. od Paradiesg. Pr. 


Wahnunge 

Brandg, gr. Wohn., 3. 61,29. und 
Zub. für 276. an ruh. anſt. Leute 
zu um, Näh. Brandgaſſeg . 5924 
Mauſeg,, kl. Whn., St., h. Küche, in 
anſt.Hauſe, 4 Tr., f. 10 , an nur 
ruhige kinderloſe Leute zu ver⸗ 
mieth. Näh. Brandgaſſeg l. [5923 


22. Januar. 


Kellerwohn. fof. u. 3 Wohn. April 
zu verm. Näh. Brcitą. 95, 3 Tr. 


E e e 
Fleiſchergaſſe 70, 2 Ct., 
4 Zimmer u. Zubehör ſofort od. 
1. April zu verm. Miethe per 
Anno 750 , Zu erfr. daſelbſt. 

Eine Wohnung, beſtehend 
aus Stube, Boden, Kammer u. 


j a 


wegen bedeutender Geſchäftsvergräßerung u. Amng nach 
Gr. Wolwebergafe 10, parterre, Souterrain u. L. Etage. 


Sn mein Menes Local miro von dem borrätbigen Lager nichts 

hinübernenommen, sondern jämmtlihe Waareu für Sommer und Winter i 
a 1 U 2 

werden total ausverkauft. ; 


| Winter-JaquetS, jów 1030 4 jet... o om 5 Mark , 
i Sommer-J aquets, ältere Bacona, früher 3—10 M, jetzt von i Mark an, P 
Sommer-Jaqueis, neue Fagons, früher 830 4, jegt von 3 Mark an, | 
|Regen-Mantel, aber 10-406 jet... . um 4 Mark an, 
Abend-Mäntel, wattirt, laber 10-40 , jeg: von 5 Mark an | 


in Oliva. Zu erfragen Zoppoter A 
Chauſſee 36, im Bäckerladen. 
Hirſchgaſſe 12 ijt e. helle Wohn, 
v. 3 Zimmern, Cntr Kamm. Sh., 
Kell, Bod., Waſchk., Trockbod. z. 
1. April zu vm. Näh. part., links. 


Lang fuhr. 

In der Villa, Johannisthal 
u. Hermaunshöferweg⸗Ecke, 
ſchönſte und beſte Lage Lang⸗ 
fuhrs, find 2 hocheomfortabie u. 
elegant decoxirte Wohnungen 
von 6 rejp. 7 Zimmern nebſt 
allem nöthigen Zub. per 1. April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


appoi, Südſtraße 27, 
ſind in meinen zwei Wohn⸗ 
häuſern bequeme, trockene, ge⸗ 
ſunde (5951 


Jahreswohnungen 


Ia gut, Bett.,Inußb, Vertſcom, 
B hochl. Stühle, 1 Tiſch bill. zu uf, 
St. Cath.⸗Kirchh.3, vis-a-vis Kirch. 
ISaphad 1.94 umſtändeh. zu ver⸗ 
kaufen Altſt. Graben63, Tr., hint. 
Nlüſchſopha, Sophatiſch⸗Pfeller⸗ 
ſpiegel, Bettgeſtell mit Matratze 
billig gu vk. Altſt.Grah. 62, Th. 4, 


Zimmer⸗Agnarium 
mit Springbrunnen, Mangels 
Platz billig zu verkaufen Schw. 
Meer 7, 1 Tr., links. (5754 


Firmen- Schilder 


eq. OBtty. Ig, gedieg.gearb., Hol 

m. Wachstuch lieberzug, zu si 
Ad, Zitzlaff, (5619 

10. Wollmwebergafie Nr. 10. 


Fiehrolle, gut erhalten, 
verkauft Gut Holm. (5880 


Die ganze Einrichtung 
meiner 


+ 
w o 
Drogerie 
tft wegen Aufgabe des Geſchüfts 
ſofort zu verkaufen. (5816 
L. H. Gess, 
Danzig⸗Stadtgebiet 94/95. 


Schnittwaaren 
billig, meterweiſe, [5732 
Altſtäbtiſcherchraben 18,2,vorne. 
Eine Triumph⸗Fampe, fajt neu, 
und zwei Armlampen zu verk. 
Reitbahn Nr. 1, 1 Treppe. 
Eine Nähmaſchine 
für Schuhmacher zu verkauf. 


13.18% Off. u. M 759an die Exp. 
TE Whn v. St. ch. wb. Tu. Leut. 
3. 1. März. im Pr. v. 10-11 zu m. 
geſucht. Off. u. M 799 an diery, 
Gej. fl. frol Wohn., part od. 1 Tr. 
Off. u. M 831 an die Exped. d. Bl. 
Kl. Wohn. v. St., Cab.,hell.Kch. gef. 
Off. m. Pr. u. M827 an d. Exp. d. Bl. 

Ein heller pergh. Naum zur 
Werkſtätte z, März od April gl 
Off. u. M 834 on die Exp. d. Bl. 
Suche 25tub. mit all- Zub. Off m. 
Preis u. M 809 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör, in d. Nähe d. Hauptb. 
im Preiſe v. 20— 24 K zu mieth. 
geſucht. Off. u. M 814 an die Exp. 
Damen ſuch. 3.1. April i. Zoppot, 
Unterdorf, W.⸗Wohn., 2.3 Zimm. 
u. Zub. zu miethen. Off. u. M 771. 


m. kl. Zub. n. üb. 2 Tr. IPr. v. ungef. 
30.4, Mitte Rechtſt, gel. zu mieth. 
Off. u. M 844 an die Exp. d. Bl. 


Dame jucht ſofort im freundl. 


Landhauſepßenſion mitgamilien- 
anſchluß und Clavierbenutzung. 
Off. u. M 820 an die Exp. d. Bl. 


Zoppot. 


Eine ganze Villa, womöglich 10 
möblirt in geſunder Lage für| ğ 


das Sommerhalbjahr zu miethen 


geſucht. Offerten unter M 796 


an die Exped. d. Blatt, erb. (5889 


Amit, V. mit 1 Kind, pkl. Miethez. | A 
ſuchen Stube, Cabinet u. Zubeh. g 


Off. unter M 843 an bie Exp. 


Tobiasgaſſe Nr. 20. ng 
Cobigsgaſſe 20 


jind noch einige Dutzend 


Hausschuhe 


in Plüſch und Tuch, einzelne 
Paare auch im Ganzen zu vert, 
Tar.Balmbaum weg. Mang. ang. 
bill. zu vk. Weickhmannsg. 1, Th. 1. 
Sr. Fluggebauer zur Vogelzucht 
bill. zu vk. Weickhmannsg.1,Th. 1. 
i großer, fupferner Waſchkeſſel 
ift zu vert, Weidengaſſe 16,2 Tr. 


Fahrrad, 
Pneumatic, feinſte Marke, etwas 
gebraucht, wegen Umzug, Aus⸗ 
land, ſteht ganz billig zum 
Verkauf. Off. u. M 798 Exp. (5896 
Faſſenpult mit Marmorplatte b. 
gu verkaufen Langenmarkt 3. 
Stachelbeerſtr. u. j. Obſtbäume 
zu verkaufen Hochſtrieß Nr. 7. 


Dom Abbruch 


Reitergaſſe Nr. 11 
iſt ein großes, faſt neues Schau⸗ 
fenſter mit Jalouſie u. Spiegel- 
ſcheiben, Hausthüren mit Eiſen⸗ 
gitter und ſämmtliches andere 
Baumaterial billig zu verkauf. 

Ein Reſt Salzheringe billig 
abzugeb. Brauſendes Waller 4. 


Be eee 

ut erhalt. faſt neu 
{ ührrad, fe: aupertt ginie 
zum Verkauf Langgart. 11, pt. *. 


eier 


FR ZN) 


LWS, WSA łe rb en NĄ: 
Betten, Nähmaſchinen, 
Regul.⸗ÜUhren, Taſchen⸗ 
Uhren, Ringe, Arm⸗ 
bänder, Uhrketten, Hals⸗ 
ketten in Gold u. Silber 
i bilig zu verk. £eihanitalt | 
Milchkanneng. 15. (5946 5 
Ein fajt neues eſching dit billig 
zu verk. Altſt. Graben 78, Keller. 
Schuhm.⸗HandwerkstiſchSchem. 
zu vk. Heumarkt 7, Mittelg., 1 Tr. 
Span. Wand mit Thür, auch für 
Theat. g., zu vk. Heil. Geiſtg. 61,2. 
Billard, 1 erhalten, zu verk. 
Off. unt. M 842 an die Exp. d. Bl. 
2 Delbilder, Ghochl. Stühle, birk., 
Leinſemh. Tiſch z. v. Rühm!l5, Th. 5. 
Partie Flaggenstangen 
zu verkaufen Karpfenſeigen 8, 
parterre, Orto Hameister. 
Schleiſſtein n. Trog billig zu verk. 
Hinter Adlersbrauh. 1, p., Funk. 
D Dedgebauer,1 großes u, mehr. 
kleine Vogelgebauer billig zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 42/43, p. 


—— —— 55 

Zum Einſtellen von Möbeln 
für die Zeit von Mitte März bis 
September wird ein größeres, A 


trockenes 


l z (5794 | 5 
unmöblirtes Zimmer ||; 


zu miethen geſucht. Offerten mit a 


Preisangabe unter M 666 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Mól. separates Limmer, 


Preis ca. 18 4 zum 1. Feb. gej. | M 
Off. m. Prs u. M 778 an die Exp. 


Eine gr. leere Stube wird auf 
Niederſt z.1. Apr. v.e. Schneiderin 
geſucht. Off. u. M 795 an die Exp. 


Junger Mann mit eigenen 


Betten ſucht Logis od. Cabinet. 


Off. u. M 781 an die Exp. d. Bl. 
Junger Mann 


judht möbl, Zimmer mit Penſion | ® 


in Stadtgebiet od, Ohra. Offert. 
mit Prsang. u. R 500 Ohra poſtl. 


Gesucht zam 1, Februar er.] 
2 mittelgroße, ſchön möbl., helle 
Zimmer oder 1 größeres mit 


hellem Schlafeabinet. Anerbiet. 
mit Preisang. einſchl. Morgen⸗ 
kaffee unter A 793 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 


kin ordentl, älteres Midehen 


i | jucht zum 1. Februar Aufnahme 
als Mitbewohnerin bei anſtänd. [a 


Leuten. Off. u. M 773 an die Exp. 
Parterre⸗Zimmer, 


paii. zum Comtor, zw. Frauen⸗f 
gajje und Langenmarkt gelegen, i 
vom 1, April geſucht. Offerten f 
unter M 777 an die Exp. d. Bl. 
immer oh. Bett in 
Langi. Jäſchkenth. o. Heiligenbr. W 
gej. Off. u. M 835 an die Exp. 


Einf. möbl. 


Mühlirtes Amer 


(mit Clavier bevorzugt) und 


Cabinet m der Nähe d. Dundee | A 


gaſſe per 1. Februar zu miethen 
geſucht. Offerten unter M 824 


an die Expedition dieſes Blatt. 


Derrſchaft ſuchtgimmer mit 
2 Betten und Penſion, 1 Treppe. 


Wöchentl. Off. an Herrn Lovell. 
Rieſenburg, Königsſtr. 19. (5958 


elen bur; SOON tomem 
Same, die wöchentlich ein Mal 


zur Stadt kommt, wünſcht für | k 
den betreffenden Tag Benutzung 


eines möbl. Part Bimmer, 
Off. u. M 808 an die Exp. d. Bl. 


(5858 | p 


auch für ben Sommer zu ner- 
miethen, darunter welche mit 
ſchöner Ausſicht nach dem Meere. 


Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 17, 
Wohn vu. Zimm.„ Veranda od. 
Bale., Küche, Kell, Stall, Bod., 
Garteneintr. v. gl. od. ſpüt. zu um, 


Wohnung, 1 SE 


trachtſtr. 15, iſt eine Wohn. zu vm. 
— —— — — — 


Brodbänkengaſſe 10 


im neuen Hauſe in Langfuhr am 
Markt tft verſetzungshalb. ſofort 
zu vermiethen. Preis 600 M 
per anno. Näh. bei P. Schilling, 
Droguerie am Markt. (5920 


Halbe Allee, Lindenſtr. 27, links, 


ſichtigung Vormittags. 


Fürs. V Stube mit küche zu orm. 
Ohren, Neue Welt 256, 6 Säulen. 


iſt zu vermiethen 
Wohnung Zoppot Seeſtr. 0d 


Borit 


ZAL 


LA 


060 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


‘ Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe is a i 
4 1000,— 58., Badez.,Mdchz., Ver., Zub., Lanngart.87/88,hpt. g 
950. 7 3, Wale, reidhi Zub. pl. Apr, BiihofsgaffelO. s 
1000,-— 6 Bimm., Badeſt., Zub., 3. Damms z. Näh imomt. 
500,— Bimm. Glasbalc., Gart Langfuhr, Blumenſtr.8. 
480,— 3 3., Zub., p. I. Apr., Beſicht. 11. 2u., Weideng. 42,1. 
180— 1 tl. Tomtoir, per ſofort, Hundegaſſe 83, part. 
640,— 3 8., Cab Mohit pert. April, Langgarten44/45,2. 
1450,— Saal, 5 ., Bd.-„Mchſt., Zb. of. a. ſp., Janggrt. 44 45. 
800,— 43. Ale. Miöchſt. p. 1. Apr-Milchkg. 16 N. Hundeg. 53,1. ka 
800,— 1 groß. Geſchäftsloc., 2 Bimm., Zub. Dienerg. 37. 
350,— 38 im. „Mädchk., Grt Langf., N. Brunshöſw. 44,2. Et. 
396, 2 Zimm., Cab., 98 p. ſof., Gr. Berggaſſe 17. 
400,— 2 im., Entr., Zub. Bei. 10-4 Uhr. Langgaſſe 48, 3. 
255,— 240,— 2 Wohn. v. je 2 Zim, Zub., Stadtgebiet 6. 
462, 890,— 33., bzw. 28., Eb. b., Grt. Hühnerberg 15/10. 


* 


156,— 1 Zimmer, nebſt Wee Langfuhr, Haupt⸗ 
298,— 2 im., ohne Küm., Zubeh. ſtraße 72, 1 Treppe. 
450,— 3 Bimm. Zub., Beſ. 1011, 2-3 Uu, Sandgrube 2. 
380 880,— BBimm Ort Ver. Zb.,Langf., Bruns höferw.sd. 


424,324, 8 Zimm. bezw. 2dimm., Zubeh., Weidengaſſel b. 
700, 48immer, Mädchenſt., Zub., Poggenpiupl: 4/25, 8. 
700,— 2 Zimm., 2Cab., Zub., Langenmarkt 22. Näh. 1. Et. 
750— 5 Zimmer, Gart, Laube, Langgarten 97—99, 3. 

1000, — 5 Zimmer, Mochſt., Zub., Stall, Holzſchneideg. ,. 
1050,— 6 Zimmer, Modit, Waſchk., Zub., Martenbud. 9/1. 
675,— 4 Zimmer, Mädchft,, Zub., Abegggaſſe 1a, part. 
900,700, — 4 B. Gab, reſp. 388.) Cab., Juv., Weidengaſſelb. 
900, — 6 Zimmer, Bub, ſofort, Fleiſchergaſſe 72,2, Gta. W 
650,— 4 Zimmer, Mädchſt., Zubeh., Grabengaſſe 8, 2. 

1400,— 3 J., Cab., z. Geſchäft geeignet, Langgaſſe 17, 1. 

1000, 5 B., 2Entr., Zub., u. 1Comt. pt., Vrſt. Graben 54,3. 
900,— 4 3, Cab Entr, Zub, Beſ.11-4u., Langgaſſe 15,3. 

1000,— 6 e wa DE Langfuhr, ky 
700,— 4 .3,26.,8.,ev.beib. Wohn. zſ.) Jäſchkenthlw. 21, pt. 

1500. — 1Laden mit großemKeller 60 Milchtanneng. 8. 
700,— Igr. Wohn. durchg.z. Judeng,] Näheres daſ.Nr.5. W 
800900, — 53. Bad., Schr.⸗u. Mochz. Thornſch W. cu. d. 

1500,— 1 Fleiſcherei w Woh. u. Pferdeſtall. N. Gr. Bergg. 17. 5 

1000,— 6.3, Badz. ech. ,Ble., Grt., Zb. Lan f. Hauptſtr.84. 
180,— 2Wohn. p. je 2 ne tangi. a. Markt 
650,— 4 Zim., Mädchſt., Zub. evtl. Stall, oupi 93a. 
650,— 2 gr. Zim 2 kl. Zim, Mädchſt., Entr.Röpergaſſec i. 

1400,— 7 Bim, Mädchz., Zub., Gart. Langgarten 97-99%. 
700,— 4-5 Zim., Zub., Bej. 1-4, Rähm 1, N. Rammbau 444. 

1200— 5-3 Bimm., gut Straußg. Näh. Hirſchgaſſe 6. 
336,— 3.2 Bimm, Zub. p y ży 6. 5 

1750,— 9 Zimm, Badez., Zub. Weidengaſſe 40, Saaletg. | 
650,— 4 Zimmer, Zubehör Mottlauergaſſe 7, 1 Tr. 
650,— 4 Bimm., Zub., Mädchenſt. Petershagen 36, 1. 
650,— 1 Laden Melzergaſſe 16, Näheres 1. Etage. \ 
750,— 4 im., 20. ſof. a. jpät., Bel. 11-2, Olivgerthor 18. 
350,— 3 Bim, Modit Kch., Zb. Langf. Jäſchtenthalerw. 2k. 
420,— 23,60, Zb. p. 1. März od. Apr 1. Damm 14, Ng. 18. 
600,— 2 Zimmer, 2 Cabinets, Zubeh. Breitgaſſe 63, 3. 
768,— 5 Zimmer, Zubehör Laſtadie 14, hochpart. bi 
450,— 2 mm., Cad., Zub., ſof. ob. ſpät.] Mauſegaſſe 4. 
450,— 2 Bimm., Cab., Zub., per 1. April t Näh. dafelbſt 
192,— 2 Zimmer, Zubehör, 4. Etage part., links. 
950,— 4 Bimm. Cab, Zub.„Beſicht.10—1, Sandgrube? 1. 
600,— 4 Zimmer, Zub., Wellengang. Näh. Sandgrube 53. 
462,— 38 im., Zub. Bej. v. 10 Uhr Paradiesg. ba Kroschel. já 

1000,— 5 Zimm., Badez.,Mädchenz, Langgart.37-38 bohp. k 
720,— 1 Laden, zu jedem Geſchäft paff. Paradiesg. 6-7. ją 
700,— 4 Bimm., Bale,, Zub.] Holzſchneideg.8. Beſicht.v. 
350,— 3 Zimmer, Zubehör | 11-1, nach vorh. Meld. pt. 
700,— 1 Vadenlocal, Langfuhr, Brunshöferweg 43. 

1500, — 6gr. Zimm,Badez inel. Nebengel.,Jopengaſſe 12,1. 
396,— 4 im., Gart, Zub. Beſ.10-1,Langf., Neuſchottl. 9a. 
225,— u. 275,— 2-8 Jimm.„Zub.,Langf., Brunshöferw. 28. 
300,— 13imm.,26ab., Zub, per 1. April, Abegggaſſe 15a. 
850, — u. 500, — 5 Zim.„Badez. Zub.] Mottlauergaſſe 10. 
550,— u. 300, — 33. bez. 2 Zim. Tab.] Näh. pt. Klingbeil. 

„ 800,— 2 Zimmer, Zub., Beſ. 11-12, 2-3 Uhr, Brandg. 94,1. 

ej « 1000,— 6 Zimmer, Mädchft., Waſchk Zub., Mattenbud.9, 1. 

8 Bimm. Speiſet., reichl. Zub., Holzg. 29. Näh, part. bei Bach. 

2 gr. Z., Entr., Zub.„Beſ. 101, Kaji. Markt 3. Näh. Schmiedeg. 22. 

Wohnungen von 7, 6,5, 3 Bimm., Badez., Mädchenſt., Balkon, 

Gart., ev. Stall uur Bangf Nah Je Ba. K 

H 43imm. Entree, Zubeh., Vorſt Grabens, 1. Näh. Wallplatzö,1. 

4 3,8 Säle, Beranda, Grt., Stall 2c Gr. Allee,] bei Fr. 

2 Zimmer, 2 Cab., Balcon n. Zubek, Gr. Allee, Rzekonski. H 

Wohn. vAbezw.3 Zim, Langfuhr, Johannisth. N. Brunsh. W. 48. 

Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, 

Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. K 

2 Wohn. von je 5 B., Badeg., Zub, per 1 Apr. Mottlauerg, 10. 
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7 Bimmer, Bade-, Mädchenſt., Langfuhr, Leegſtrieß 5,2. Etg. 
1 Vadenlocal, auch 5. Comtoir geeignet, Johannisgaſſe 44/45. 
3 Zimmer, Bale Zub., Beſ. 11-12 U., Holzgafje29, N.bei Bach. A 
3 Zimmer, Küche, Zub., Kaninchenberg 9. Näh. b. Peisrich, pt. 


— — — f — —— — 
Neufahrwaſſer, Abeggſtift., Eins 


ift die renovirte 2. Etage zum 
1. April zu vermiethen. Be⸗ 


— — — 5 WT EEE TE —— 
speng. ,, . April 23 immer 
Nähe u. Zubehör zu vermiethen. 
2 i i m neuerb. Haufe in Schlöſſß 
Wohn. v. 2 Zimm, u. Zub. bill zu v. Meller 79 J Woh v. 2 Stuber, 
Küche, Kell., Bod. v.ſgl. o. 1. April 
für 17 bis 20 pr. Monat zu vm. 
Zubeſ. jed. Sonntag Vorm. od. 
raden 19 zu beſpr. (5689 


EM und Grundbeſtzer⸗Perein Mi danjig, ; 


Eine alte Dame j.3. 1. Apr. 2 Zim, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ginſicht im 9 


Winterwohnung od. a. Sommer⸗ 
wohnung, 1. Et., 4 Zim, Herand, 
Balcon u. Zubehör von April zu 
verm. Charlottenſtv. 6. (5405 


Badebenutz., Trockenb., Speiſek., 
Boden u. Keller zu um. evtl. auch 
6 Bimm. u. Cab. u. Zubeh. Näh. 
Xaver, Ketterhagerg. 16, 2.(5888 
- Zimmer, Küche, Keller 240 zdj 


v 
68.0.0.90,,Mafferl,,@an.750 „ 
a.getb. Jopp. Bismarckſtr. 1 (5687 
Wohnungen — Langfuhr 
2 Zimmer, Entree, helle Küche, 
trocken und geſund, billig zu bete 
miethen Labesweg 1, WIlke. (5690 
3 Zimmer, viel Zub., horrsehaftl., 
Glasbale., Vorgart,, von 450.4 an 
jedz.Ilermannshof, W. G z.v.(2144 
Hochherrschafti. Wohnungen 
von 4 u, 5Bimm. in der Strauß: 


i f gaffe gu vermiethen. Näheres bei 


Krüger, Strauß. Ga, 3 Tr. (4611 


Petershagen an der Prom. 30, 
2 Treppen, ift eine Wohnung von 
18imm.,, Küche, Entr., Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchküche, Trockenbod. u. 
Keller zum 1. April zu vm. (5721 


Schöne Wohnung, 


3 Zimmer 2c.per 1. April billig zu 
verm. Näh.Garteng. 5, Lad. (5607 

ing Danziger Chauſſee 16 
Oliva, herrſchaftl. Wohnungen 
vom 1. April ab billig zu ver⸗ 


1 gr, 2 Hl. Zimmer, Zub. Balcon, 
Zimmer, Cabinet und Zubehör 


zum 1. April er. zu vermiethen. 


Beſichtigung von 10 Uhr Vorm. 
Fleiſchergaſſe Nr. 39, part. (5673 

Langfuhr, Villa Johannis⸗ 
tal Za, ift eine Wohnung von 
8 größ. und 1 kl. Balconzimmer, 
Garten, Laube, Zubeh. z. 1. April 


W | su om. Zu beſehen Vorm. (5751 


Winter⸗Wohnungen von 2 bis 
5 Stuben von fogl. od. Apr. z. vm. 
Zoppot, Behrendtſtr. l., 1. (5755 


4. Damm 6 ift die erſte Etage 
von 5 Zimmern gleich oder ſpüter 
zu verm. Näheres 2 Trepp. 5440 


Wohnung von gr. Stube, Küche, 
Entree u. Kammer f. 25 p. Febr. 
zu verm. Brodbänkengaſſe 38. 


Dar. Graben 28, 2, 


ift die neu venovirte Wohnung 
von 4 Zimm., Küche, Ente. Mädch.⸗ 


kamm. p. 1. April 1808 uvm. (5004 


| a 647 ift e. Wohnung 
| an kinderl. Leute zu vermiethen. 


5 Wohnungen v. 1-2 Zimmern u. 
p | gus. in anſt. A zu haben. 


Petershag. h. d. Kirche? 4/26. (5886 


Gr. Wollwebergaſſe 2. 


miethen. Oswald Scheffler. (5565 


Wintermäntel, Pewnie, Pelzraprs, Seidenplüfcrapes, Sommer 
Kragen, Anhänge, Staubmäntel, Pelzfutter, Stoffe 20. 
— zu wirklich fabelhaft billigen Preiſen. BE 


Anfertigung von Pelz⸗Vezügen, Pelz⸗Münteln 


unter Garantie. 


Special-Haus für Damen- Mäntel“ 


eise 


Gr. Wollwebergaſſe 2. 


enthaltend vier Zimmer, Küche, 

Keller und Boden nebſt ſchönem 

Obſt⸗ und Gemüſe Garten iſt 

Bohnsack No. 73 billig zu 

vermiethen. (8080 
eldengasse No. 29 

iſt eine Wohnung von 0 Tag 


Kohlenmarkt 20,8, ift eine Wohn. 
von 3 Bimm. m. allem Zubeh für 
550 4 zu om. Näh. im Lad. (5945 
Herrſch Wohn / hohe, helle im 
U. all. Zub. zu v. 2. Damms, 1.(5948 

Tanggafe 15 iſt die erſte oder 
zineite Etage zu verm. Näheres 
daſelbſt im Laden. 5971 
Konlenmartt 1, 2. und B. Cage, 
im Ganzen zu vermiethen. (5968 
Stadtgebiet 34,88 iſt e. Wohn. v. 
2 Stub., Entree, Zub. u. Garten 
eintr. f. 18 4 ;. 1. April zu verm. 


Weidengaſſe 20 fan 


3 Bimm. u. Zub. gu om, Näh. 4. Et 
Schſidlitz BO ift eine Wohnung 
von Stube, Cabinet zum 1. April 


u vermiethen. Preis 14 „sk 
Iangsasse 7, 2 Ir, 
iſt zum 1. 5 5 oder auch früher 


130 


Boden gu verm. i 
daſelbſt von 11—1 Uhr ję 
Mittags im Laden. a 


Die herrſchaftliche 
Wohnung, 
vollſtändig neu renovirt, in der 
2. Etage des Hauſes Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 115, beſteh. a. 5 Zimmern, 
Entree, Badeeinrichtung, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Neben⸗ 
gelaß iſt an ruhige Einwohner 

(5685 


„| gu vermiethen. 
Oliva, Kirchenſtraße 2,1. Ct., bill. 


zu hab, k. Andersen, Bolzg. 5. 45481 


Langgaſſe 21, 1 Treppe, 
per 1. April 1898 4 Zimmer, 
Entr., ohne Küche zu verm. Näh. 
v. 19-1 Uhr Mittags dortſ. (4215 


Pfeſerſtadt 29, 2 Fr. 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (5583 


+ Bahnhofſtraße 2, 
Oliva, nnd Wohnungen 
von 3 By Balcon, Küche u. Zub. 
von ſogleich oder April zu ver⸗ 
miethen. Zubeſehen Nachmittags 
2—5 Uhr daſelbſt. (5809 

Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, 2 Entrees, Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchküche und ſonſtiger 
Zubehör per 1. April zu verm. 
Spaete, Mattenbuden 9, part. 


u. Zubehör zu rm. Näh. 4. Gtą. 


| ebendai., Einfahrt, links. (591 
—— ——— 


[, 


(5962 


= APA — 
Eine Wohnung, 

3 Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
immer, reichl. Zubehör, vom 
. April beziehbar, ſofort billig 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Stadtgebiet 94/95, rechts, 
1 Treppe. Daſelbſt ein wach⸗ 
jamer Hund (Teckel) zu vert, 


Wohnung, 


beſteh. aus 4 Zimmern, Entree, 
Küche und ſonſtigem Zubehhr ift, 
Langgarter⸗Hintergaſſe Nr. 4 zu 
vermieth, Näheres ebendaſelbſt 
Schüferei 12—14 
find mehrere herrſchaftliche 
Wohnungen mit Badeeinricht. 
und Zubehör vom 1. April 85 
verm. Näher. part. rechts. (59. 


Wohnung, 


beſteh. aus 1 Saal, 2 Zimmerm 
Entree, Küche und Mädchen⸗ 
ſtube, ſowie ſonſtigem Zubehör 
£anggarten Nr. 44/45 zu 
vermiethen. (5917 
Näheres bei Frl. Jaworski, 
ebendaſelbſt, Einfahrt links. 


Wohnung, 


beſtehend aus 2 Sälen, 4 Zimmy 
Entree, Küche, Mädchen⸗ und 
Badeſtube ſowie ſonſtigem reich, 
Zubehr ift Langgarten 44/45 
u permiethen. Näheres jeder, 
eit bei Fräulein Jawors 


Freundliche Wohnung von 
; Bimm., Küche, Kamm., keller, 
Boden für 500 „4 Hintergaſſe 1% 
ene 


RYNNY 


Möbl. Vorderz. use zu um. 
Scheibenrittergaſſe 3, 1 Tr. (57 

Heil Geiſtgaſſe 120 elegembl. Zim. 
zu verm. A. W. Burſchgel. (8878 
Holzgaſſe a, 1, iſt ein gut möbl. 
frbl. Borderzimmer gu vm. (5872 
Poggenp fuhl 78, 2 Tr., ift ein 
hübſches möblirtes Zimmer mit 
guter Penſion zu vermieth. (5880 
Gut möbl. 3 immer, 1. Èt., fof. od. 
1. Febr. mit vorz Beköſt., Heizung, 
Beleucht. 2c. p. Mon. v.60. Kan zu v. 
Jopengaſſe 24, pt., zu erfr. (5635 
1 móbi. Parterrez. mit ſep. ing. 
zu urm. Heil. Geiſtg. 68,pt. (5682 
11. möbl. Bimm. ſof. od, 1. Febr. 
mit auch ohne Peuſ. zu verm. An 
der neuen Mottlau 7,3 Tr. (5686 
1 f. möbl, Bimm. fof, BD. 1. Fehr. 
mit auch ohne Penſ. zu verm. An 
der neuen Mottlau 7,3 Tr. (5686 
Möbl. Zim. im ant. Hauje Jof. ode 
Febr. zu orm. Hohe Seigen 28/1. 
Langgarten 08, 3 Tr. rechts Hf 
ein ſauber möbl. Vorderzimmen 
an 1-2 Hrn. gl. für 10 4 zu vem 
Fraueng 8 Feleg.möbl.Vorderz⸗ 
n. Cab. mit a. oh. Penſ. zu verm 
Langgarten 09, 1, ift e. gut mött 
Vorderzimmer, jep. gelea.. 21% 


Nr. 18, 


2 elegant möbl. Vorderzimmer Möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
auch mit Burſchengelaß, ſofort Eingang ſofort zu vermiethen 
bom 1. Februar er. zu ver⸗ Jobannisg. 41, 2, Eing.Dreherg. 
miethen Abegggaſſe la, part. r. Junger Mann finder Taub. Logis 
Leeres Cab. m. ſep. Eg. an e.anjt | mit Kaffee Häkergaſſe 31, 1, r. 
Peri.zu orn, Häkergaſſe 60, 1, v. 3 jg. Leute find. b. e, Wwe gutes 
raueng. 8,2, eleg möbl. Vordzin Logis mit Betöſt. Häkerg. 14, 2 
Gaben = NE! Saub. Logis zu hab. Röperg. 9,1. 
Ohlenmarkt 11 ift ein freundlich I = 1 
möblirt. Zimmer zu verm. (5970 Jun, Mann iindet OWIES LOCIS 
Safladie30/51;pt 7e. S. 3. J. Febr. Kökſchegaſſe 6, 1 Treppe, links. 
m. a. oh. Beni som Eing.g.ſepax. T jg. Mann find. anft. Logis v. gl. 
Breitgaſſe l 2/fein mol Vorderz. od. 1. Febr. Malergaſſe 4, 3 Tr. 
mita ohne enfant 20 rn zu vm. Ja. Sandw. finder Logis n.guier 
Imöbl. Bimmer ift per 1. Februar Beköſtigung Hintergaſſe 11, pt. 
zu vermi, Ileiſchergaſſe 87, 1 Tr.] Anſt. Mädchen finder bei c. Wipe. 
Imöl Part im. an e.ją M. b. z. Logis Malergaſſe 1, Thüre 7, 
1 Febr. zu vm. Breitgaſſe 77, pt. Anſt. jg Leut. find. gut Log. m. auch 
Ein gut módl. Zimmer an einen ohn, Beköſtig. Aliſt. Grabens 2. 
Hen.bilig zu vm. Röpergaſſe 6,4. Anft jg. Mann find. b. anſt. Leuten 
Schleuſengaſſe 4a; I Treppe, ijt | Schlafſtelle Barthol⸗Kircheng. 8. 
ein möblirtes ſeparat gelegenes Ein junger Mann finder Logis 
n auf Wunſch mit] Töpfergaſſe 17, 2 Treppen, Its. 
waza: ZU wermieth. 1-2 junge Leute finden Bill, 
Sauber mühl Ammer u. gutes Logis Schüſſeldamm 30, 
OO M: 5 1 Eingang Pferdetränke, parterre, 
4 1 ich Brother Ein junger Mann finder gutes 
gafie26, Hinterhaus, 1 Tr. (5768 Logis Mutergaſſe 22b, 2 Trepp. 
Einf mibi Sneton i Dia = Log. gu hab. Goldſchmiedeg. 7 2 r. 
. . o) » EPER + PRES "TR RYANA czar wan 
verm (2Ó.u).) Rähm 2 Rohde, 2 jg. Leute finden gut. Logis mit 
Breitgaffe 45, 5, ein Ki BÓL, Baeköſtig. Langgarten 113, 2 Tr. 
Vorder immer nebſtCab zu drm. 1 anjt, jung. Mann finder gutes 
u sA da Logis Böttchergaſſe 12, Hof, 1. 
A et 48, jep. mabt. Wohn. ene eee 
auf Wunich Burſchengel. zu vem. | L anſt. jg, Mann find, aut. Logis 
z — = „mit Benjion Drehergaſſe h, part. 
Jen Möblirtes Jimmer Junge Lente finden von gleich 
nebit Cabinet an 1 bis 2 anſtänd. gutes Logis Dienergaſſe 40,2 Tr. 
Herren ſofort pd. zum 1. Febr. Junge Veute find. anſtänd. Vogts 
3 Dermiethen Töpfergaſſe 13, | mit Bektſtig. Fiſchmarkt 472 Tr. 
Zt, Nähe des Holsmarttes, Anjtandige junge Genre finden 
Ein gut möbl. Vorderzimmer tt | gutes Logis Hinterm Laßzareth 
ut hrt zu ag auf Wunſch Nr. 16, Hof, bei Neumann. 
Iavierberußung, Halben⸗ IJ Mädchen agen Im Weſch / als 
Alle 5, 2 Tr Nähe d Holzmarkt. Mitbewohn gef. Weideng. la, 8. 
LiL Vorderſtübchen an e, Herrn ; 


per 1. Febr. zu vm. Pfaffeng. 6,4. p 
Srauengafiesltr.,it ein möbl. 
imm. mit auch ahue Penſion z. v. 
Möbl. Vörderzimmer zu verm. 
Preis 11 Ar Schneidemühle 3. 
Ein möbl. Zimmer von gleich 
od. 1. ebruar zu verm, mit auc 
ohne Beni. Heil. Geiſtgaſſe 78,3. 
EE aſſe 15,16, part., linfa, 
nettes Zimmer mit vollſtändiger 
Penſion für 45% zu dermietfien, 
Hl. Geiſtg. 36, ,ein fein möbl.gan 
jep. gel. Vordrz. 2.10.29. m. Ng m. 
Elegant möhl. Zimmer ir 
Cabmet zu verm. 2. Damm 5,1 


1 fein möbl. Borders, gy verm. 
Brodbänkeng. 34, 1, u Gej, 1.8, 
Hundegaſſe 90, Parterre, mg 
A und Gabinet zu ka 
Mbl. Bim. m Penf.f 40.4 v. gegn 
germ. Holzaaſſe Sa, 3 Tr. (5887 
Piehjeritadt 3,2, Nd. Bahn. ift 
AI 3.3.3.0. Näh daf 
TdL möbl Bim, ANDTM ob.anit. 
Dame bill, zu um. Tbbiasg 48, 2. 
Gein móbl. groß. Vorderzimmer 
zu vermiethen 1, Damm 1, 2 Tr. 
Möbt. Stube u. Schlaft. zu vere 
miethen Vorſt. Grab. 7, pt. [587 
Fraueng 28, ift e. f. m. Zimmer 
u gut Beni, vſof zu verm. (5894 
Mbl. Zan an e. rn. 55. S zu 
um Langgrt., Barbarahoſp. 10,2. 
1 kl. mbl. Hinte rfitſbch f. geg. 
F 
Altſtädt. Graben 2930,1 Tr. fein 
möbl. Zimm. n. Cab. ſogl. zu vrm. 
Hl. Geiſtgaſſe 90,1, möbl. Zimmer 
Cabinet 1. März zu vermieth. 
Ein fen möbltries Zimmer ifi 
Peterſiliengaſſe 3 zu vermiethen. 
Altſt. Graben 74, L, it ein 
reundlich möbl. Zimmer mit fep. 
Eingang per 1. Febr b. zu verm. 
Ein frdl.mbl. Zimmer, Nusſſcht n. 
emWaſſer, zu verm. Burgſtr. 10. 
Ig möbl.Vordz / ſep. g/ v. gl. od. 
1 Feb.a.e anſt H. z uvm. Häkerg. 39. 
Poggenpfuhl 71, Hl. Tre ein gun 
Abl. Vorderz. v. 1. Febr. bill. zu h. 
Langgt.112 ift e. kl. möbl. Zimm. z. 
Febr. zu vm. zu erfr. i. Lad. (5918 
1 anſt. jg. Mann find, Logis mit 
Beröftig. Hintergaſſe 34, pt. (5810 
Röperg. 9,8, findet vom I. Febr 
ein anſt. junger Mann gut. Logis. 
Junge Leute finden Logis 
Kaſernengaſſe 1, 2 Trepp. links. 
J Dame find, Logis in hübſchem 
Zimmer Ankerſchmiedegaſſe 4,1. 
Anjt.j. Leute find. g. Logis mit a. 
Ahne Beköſt. Schmiedegaſſe 25,2. 
Ant.] Leute find. g. Jogis mita. 
Ohne Belöſt Schmiedegaſſe 12,2. 
Junge Qeute finden gutes Jogis 
MitBeköſt. Langgarten 27, Th. 19. 
Em J. Mann findet Logis imCab. | 8 
Töpfergaſſes 1,11. Vordh, rechts. g 
Ein anſt. J Mann findet g. J. Logis 
m Cab. Baumgartſcheg. 36,3, v. AR ie 
ant. Jg. Mann find. anſt. Logis ją. Mann find. anjt. Vogis | vermiethen Pferdetränke 
mit Beköſtigung Am Stein 4, pt. | Nr. 18, Neubau. 
= junge Leute f. Logis bei findi. | War NTS 
Leuben Brandſtelle 4, Thüre 7. | Mehr. St. Ackerland bill. zu vm. 
Ein dlterh. Mann findet Logis | Nah. Vorſt. Graben 48 parterre. 
Sungferngafie Nr. 17, parterre. | Wer reflectiut darauf in der 
Ag: Leute find, gut. ed zi edi Altſtadt ein 
on. 3% Burggrafenſtr.10, 1,v. s 4 71 
J dente fenden ae z Eiſenwagren⸗Geſchüft 
8. Leure finden anſt. Logis mit) | A 3 mi 
Beföftig. Schüſſeldamm 41,1 Tr. ie Hanz in A 
Tre | neuerbauten Haufe pa jene 
YA zue ß De en Gelegenheit dazu. Offert, unter 
NENA e 9, Ltr, links. i 811 an die Expedition dieſ. BI. 


Nunge Vente finden gutes Logis Eine Bäckerei, 


5 engaſſe 27, 2 Treppen. 
nit. ją.Seufe ind. 25g .b.e Wide. in Schidlitz gelegen, iſt von ſofort 
oder 1. April zu verm. Näh. bei 


5 Uterg. 31,2, Cing, Heveliuspl. 
me Beute finden jof. anſt. Logis. S. Anker, Danzig, Vorſt. Grab 25. 
Dees Hakelwerk 5,part.linEs. | Fleiſch- und Wurſt⸗Geſchäft 
von gleich zu vermiethen. 


Balunge Leute finden Logis 
5888) Langgarten Nr. 48. 


Achtbare Dame, die den Tag 
über im Geſchäft iſt, ſindet 
freundliche Aufnahme mit oder 
ohne Peuſion Holsgafle Nr. 7, 
4 Treppen. (5738 


von 5½½ Jahren in Danzig fos 
fort geſucht. Offerten unter 
M 684 an die Exp. d. Bl. (5819 


Junger Kaufmann 


ſucht Penſton 


mit ee in 

i Familie. Offerten mit 
feiner gen. Angaben, Preis ec, 
unter M 891 an die Exp. d. Bl. 

1 junge Dame findet in einer 
gebildeten, kinderloſen Familie 
Penſion mit Familienauſchluß. 
Off. unter M 819 an die Exped. 
Div Vermiethüngen 


Ein neueingerichtetes 


von ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Hopfengaſſe 28 parterre. (5520 


LE] m 
Bäckerei. 
Langfuhr, Eſchenweg 9, Eckhaus, 
große helle Badjtube nebſt Woh- 
nung vom 1. April oder früher 
zu verm. Näheres daſelbſt oder 
Labeswegl bei Wollenberg. [5759 


PRZ 14,4 e. 

Für Gärtner! 
In Zoppot Garten und 

Wohnung von gleich oder ſpäter 

zu verpachten. Offerten unter 

K 98 poſtlagernd Zoppot. (5096 


find die Parterre⸗Räume, feit 
20 Jahren e. Mineralw.⸗Fabrit, 
Cigarren, Wein, Spiritunjen en 
gros betrieben, beji. a. Comtoir 
mit Schauſenſter, große Remise, 
Hof, Pferdeſtall zu 2 reſp. 4 Pf., 
2gr. Keller, Hinterhaus (2 Etagen) 
p. a. Flaſchenlag., z. Weingeſch., 
Deſtillation u. 3. j. a. Geſch, zum 
1.4.98 zu verm.b.zu verk. Näheres 
beim Eigenth. Johannes Busch 
Langfuhr, Johannisth. Ba (5783 

De Das Geſchäftslocal 
Tobiasgaſſe Nr. 20 iſt zum 
1. Februar zu vermiethen. 


& 


TEN 


gümgartſchegaſſe ©, varterre. 


Sonnabend 


Local zur Speisewirtischait € 


3 unter M 476 an die Exped. (5640 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine leiſtungs⸗ und concurrenzfähige 


Stuhl⸗Fabrik 


Oſtpr. (Spec. beſſere imit. Stühle) ſucht einen ſoliden, er 

fahrenen und repräſentationsfähigen Kaufmann, der die 

Provinz Weſtpreußen regelmäßig bereiſt und bei der ein⸗ 

ſchlägigen Kundſchaft bereits möglichſt eingeführt iſt, als 
ao i 


22. Januar. ? 


0 U u 8 

Weiblich 

0 + 
Lin junges Wideo, | Et 

A ESY wei jung 

das kochen und etwas ſchneidern ni iſch.; niſſen ſuchen 
fanny fache zur Aushilfe in der Stellung als Saar deln in 
Wirthſchaft O. Kaufmanns | der Wäſchebranche. Off. erbeten 
Haug en a elbe muß 3H Gofjatau Nr. 10, poftlag. (5786 
Fer W de TTK da mne | TEATE Frau empf. ſich z. Wall. 
ZR WUSW Bun LETS Tno: e 12, Th. 3. 


leichte Stellung in der Bäckerei amm. 
Holde 1 7 5 Bergstraße Nr. 5, L ordl. Mädch. w. Beſch. in d. Buch⸗ 


1 Barbierſtube m. a oh. Wohnung 
iſt zu vm. Zu erfr Bartholomäi⸗ 
Kirchengaſſe Nr 5, im Rollkeuler. 


Parterre- 
Lagerraum 


in der Mauſegaſſe iſt per ſofort 


mi tä i ; z È ind. zu erita 189.46, 1, ks. 
zu vermiethen. Näheres bei 2 Z p Guy x ; SEE. MÓRG mir BOW. bind., zu erfr. Jahannisg. 46,1, 
; jr, © Aa zło 2 gih me & I 
STEHE iie Weitpreugen. Gesch. Ofierten sub 05708 an die Gzpeń. Ed. Borm. mich Meüdern Bud ee See Tog 
Laden dieſes Blattes erbeten. (5706 D Suche H. um Beſch. in u. a. d. H. Nonnen- 


perfecte Kochmamſells f. Danzig 
u. außerhalb, Lehrmädchen zur 
Erlernung der feinen Küche, 
perfecte Köchin, Hausmädchen, 
ein ordentl. Mädchen für zwei 
Damen, Kindermädchen und 
Kinderfrauen. J. Dau, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Ig, Mädchen, 14—15 Jahre alt, 
findet für den halben Tag eine 
Aufwarteſtelle Schüſſeldamm 12. 
Tüchtige Mädchen in der 
Herrenſchneiderei finden bei h. 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Offert. unt. M 849 an die Exped. 
Ich ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt für mein Comtoir eine 


junge Dame als 


hof 5-6, Eg. Gr.Nonneng. Th. 3, 1. 
1 junges Mädchen bittes um eine 
Aufwarteſt. Johannisg. 61, H., 3. 
Mädchen, w. Herrenſ. ſaub. u bill. 
repax., a. rein. u. büg,, bittet um 
Beſchäft. im Haufe, Off. u. K 840. 
Anſt. Mädchen bitt. um Beſchäft. 
zum Waſchen Drehergaſſe 9,1 Tr. 
11g. Frau ſuchtKufwarteſt, für d. 
Eine Frau bittet um Stellung 
3. Waſch. Nah. Gr. Nonnengaſſe ??. 
1 ſaub. Frau ſucht Stell. 3. Waſch. 
u. Reinm. Poggenpf. 78, Hof,. 1 T. 
Kr. Frau 3. Waſch. U. Neinmſucht 
Stell. Hohe Seigen?6, H. letzte Th. 
1 ją. Mädchen mit gut. Handicht, 


(Gin bi ż WO 4 Für mein Knaben⸗Garderoben⸗ 
Ein tücht. unger ZAM | pace ich eine junge 
wird für ein Colonial⸗, Eiſen⸗ Dame als 
kurzwaaren⸗ und Schankge⸗ Lehrling. "RE 
ſchäft für Pr. Friedlaud vom | Moritz Berghold, Langgaſſe 73. 
1. reſp. 15. Februar geſucht. Fin Sohn amd. Eltern, welcher 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen | Quit kat das Barbier: u. Friſeur⸗ 
unter N. ©. an die Expedition geſchäft zu erlernen, kann ſich 
des Pr. Friedländer Anzeiger melden bei H Arendt, Reitbahn 1. 
Pr. Friedland. (5957 
Hausdiener "RE B 
mirb vom 1. Februar geſucht. ; 
Hotel „Kaiſerhof“ Zoppot. 
ele 

Gute Mü beltiſ chler finden in mein, Leinen⸗Wäſche⸗ 
werden ſofort eingeſtellt. (5962 | Geſchäft Stellung. (5919 

A. Schoenicke, Otto Kraftmeier. 


Möbel⸗ und Parkettfabrik. „f! ĩͤ ... 
i Sohn achtb. Eltern, der d.Ntaler- 


Poggenpfuhl 73 mit großem 
3 Meter breitem Schaufenſter 
ift billig zu vermiethen. Näheres 
Fleichergaſſe 87, im Laden. (5932 


Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Zubehör vom 1. April zu verm. 
Breitgaſſe Nr. 56, 1 Tr. 


Ein Jaden in Cicgenhof 
in der Hauptſtraße gelegen, in 
welchem ſeit 25 Fahren ein Kauf⸗ 
manusgeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben worden iſt, iſt vom 
1. Mai 1898 nebit herrſchaftlich. 
Wohnung im Ganzen oder auch 
geiheilt zu vermiethen. (5967 


A Clavierſpieler 8 7 ; = ; A 
P. Nachtigall, Tiegenhof. A Mee gewerbe erlernen will, kann eine 2 ſucht Stell. im Geſch. Ojj.1.M816. 
e eren, fotony 2| Buchhalterin. Junge aw Minden S Fabre 


1 Sohn ordentl. Eltern, der die 
Schneiderei erlernen will, ſucht 
A. Radtki, Vorſt. Graben 21, 1. 


ge +» » * 

Augkämmliche kt 
de een [AM 2 

Aebeng- Stellung tes} | 


BAŁA langen Jahren beſtehendes 
Eine Schniedelehrling 


und öbrägrs Gehalt S e ü SE 


brauchsartikel ſtille oder! 
Sohn ord. Elt. d. Luſt h. d. Schuh. i 


Nur ſchriftliche Meldungen 
erbeten. 
Adolf Bukofzer. 


N Te SREY 


- Männlich, 
Gie rhein. Weinhandl. 


Teit 30 Jahren bei der Fatol. 
Geiſtlichkeit Ermelands ein⸗ 
geführt, fucht chriſtliche (5599 


Agenten, 


dem Incaſſi übertragen werd. 
können. Offerten mit Angabe 
desLebenslaufes befördert unter 
Kb. 107 Rudolf Masse, Coblenz. 


Verheiratheter cautionsfäyiger 


Bautiſchler⸗ 
meiſter, 


der ſeine Fähigkeiten durch Be⸗ 
weiſe und Zeugniſſe klar legen 
kann, findet dauernde Stellung. 
Werkſtätte, Hobelbänke, auch 
eventl. Maſchinen und Werkzeug 
ſtehen zur Verfügung. Derſelbe 
hat die Arbeiten nach Verein⸗ 
barung in Accord mit eigenen 
Geſellen und Lehrlingen auszu⸗ 
führen. Holz 20. wird ausge⸗ 
ſchnitten und gehobelt geliefert. 

Selbſtgeſchriebener Lebens⸗ 
lauf und Offerten ſind zu 
richten an (5708 


Johs. Schulz, 


Baugeschäft u. Dampfhobelwerk 


in größerer Wirthſchaft mau 
ſucht zum 1. April anderweitig 
Stellung als Wirthin. Zu er⸗ 
fragen Vorm. Fiſchmarkt 50, 2. 
1 Frau juddtdm. Bej. Wach. 
u. Reinm. Kl. Hoſennäherg. 13,4 T. 
Ein j. Mädchen b. um Śluftbaztcjt. 
für d.g. Tag Piefferſt.62, Hinterh. 
Umgot.⸗ſom. f. Herrſch.⸗Wäſch. b, 
3. W. A. Reimann, Obra, Bolta. 421 
J.. Ein auſtändiges Mädchen, 
17 Jahre alt, Schifferstochter, 
würnſcht eine Lehrſtelle in einem 
Bäckerladen od. Porzellan⸗Geſch. 
Off. u. M 813 an die Exp. d. BL. 

Suche für 16jahrig. gebildetes 
Mädchen Stellung z. Erlernung 
der feinen Küche, bei freier 
Station, am liebſten im Hotel. 
Offerten unter 05959 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5959 


jüngere thätige 


gewährt gewandten Herren Handw.z. erl. gef. Hintern 22,1, + + 
eine gute, eingeführte Lebens⸗ 2 < un un 2 Theilnehmerin 
Verſicherungs⸗Geſellſch. (Bolts 2 Lehrlinge 3 
Verſicherungsbrauche), jedoch fönnen in mein Manufactur⸗ mit kleiner Capitalseinlage W 
nicht Vietoria, bei Uebernahme RE 15 add Aft das am Sonn, (bis 2000 , Sicherheit 
ihrer Geſchäfte. Perſönl. Vor⸗ ben e ten it eintreten. garantirt. Wohnung 2c. | 
ſtelung Breitgaſſe 99,1, Montag K. I. Bl) gi iih © (5768 für einzelne Perſon event. 
zwiſch. 9—11 Vorm. erbet. (5413 — — Mass, Sanbeburg. im Haufe, Selbſtreflect. 
N ENARE EAA n Schuhmacher-Lchriing |H belieben Offerten unter; 
Bum 1. April ſuche fur mein Tann ſich melden Dienergaſſe 13. M 869 in der Exped. d. 
Manufactur⸗ und Modewaaren⸗“ Suche für mein Manufactur⸗ . Blattes niederzulegen. 5 
Geſchäft einen erſten (5942 | waaren- øj piecer 
Verkäufer u. Decorateur. Geſchäft einen Lehrling. — 
Grote Schaufenſter. Nur chriſtl. 5956] Iulius Gerson. _ c D 
Bewerber mit Ia-Zeugniſſen, Einen anſtändigen Knaben Junge ame 
welche über ihre bish. Thätigkeit zur Erlernung der zur Erlexn. der einf. ſowie eleg, 
Damenſchneiderei(Maſchine mite 
inbegriffen) können ſich fof. meld. 


genaue Auskunft geben, werden — 
Bera e | M Yi e ee E. Lemcke, Goldſchmiedeg. 11,1 
poln. ſprech. bevorz. Offert. i . Go miedeg. 11, 1. 
Photogr. und Gehaltsanſpr. erb. Eugen Danneberg, Malermeiſter, Pe ee eg 
Ferdinand Koch, Ofterwied a. H. Trinttatiskirchengaſſe 4. MEIN une 
Q ſelbſtſtändiger EZ WOK Mädchen zur Erlernung des 
Stuckateur, Arbeiter, ſofort Weiblich. Putzfaches ſoſort geſucht. Off. 
. e 1 „ —— unter M 833 an die Exped. 

46 an die Exped. d. Blattes. J 1 f welche duſt Eine Näpterin, die gut Tüll 
Suche einen tüchtigen gewandten Junge Rädchen, haben, die 0 

feine Damenſchneiderei zu er⸗ 


dichtet, wird geſucht. Offerten 
M lernen, könn. fich meld, bei Frau 
i il tt Í f i kl, L. Dowideit, Brodbänfeng.3.(5728 
| AA Aaa UDAJĄ JALE 


Der Curſus beginnt am 1. Fe⸗ 
bruar. Meldungen zu demſelben 
ſind zu richten an (5674 

Lehrer Köller, 
Jungſtädtſche Gaſſe Nr. 1, 
Zither⸗Uuterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 


unt. M 822 Exped. d. Bl. exbet, 
Geubte Näherin für feine 
Wäſche geſucht. Arbeitslohn 1% 


in Prauſt Weſtpr. Miodes mia ka ) 15 thot Nr. 2.4 © 
I „IA LEST RENT ERBE s g. Eliſabethkircheng.7, 3. | Hausth r 2, 4 Trup. (9926 
Lohnende 4 h ik ti der auch in der Danziger Um- Eine durchaus tüche (5888 | Madchen welche gut . d- Masch. WE 
einfache NOLIRALISIEN. gebung gut eingeführt fein muß. m À Uchtige bädchen, welche gut a. d. Maſch. C sil 
ampl. Einrichtungen inel, Ber. Schriftl. Offerten nebſt Gehalts⸗ Directrice nähen könn, find, beim Kkürſchn. (M Uterricht! 


Beſch. a. Mützen Tobiasg. 21, 3, 
Ig Mädch. w.d.Olanzpl.grundt, 
erl. w., k. f. meld. Altſt. Grab. 89, 1. 


—— —— — 
Ein Mädchen 
für den Tag oder zur Aufwart. 
ſofort verlangt Schleuſeng. 18,8, 

ädchen a Hoſennäh geübt, kön. 
1 ig. Mädchen melde ſich für den Kindergärtnerin 1. &. mit 
Vorm, Vorſt. Graben 32, 2 Tr. guten Beugnifjen verſeh. möchte 
1 Frau zum Ausbeſſern kann] Kindern den Anfangsunterricht 
fich melden Frauengaſſe 38,1 Tr. erth. od. die Schularb. beaufficht. 
a nai Offerten u. M 823 an die Exped. 
©. isir 3. Schwarz. ame, e. Stub. au e. anſt. nicht zu]. | Wer erid.e. Dame Buchf⸗Umerr. 
e I wmidchen für gr Kinder b. g. Lohn] Off. m. Preis u. M 825 an d. Grp, 
Gr. Wollpvebergaſſe 13 6 iibt b it + ſucht H. Wodzack, Breitgajje41,1. | Wer ertheilt einem Ober. 
een Gkübte Arbeiterinnen | : | eeundee Anm Ober: 
Q f y auf elegante Wäſche können fich ‚Stellengesu ohe stunden in Mathematik ? 
0 Lehrling 66984 ſofort mit Probearbeit melden | ?? Off. mit Pr. u. M 229 an die Exp. 
Sohn achtbarer Eltern mit Ej | A Fürstenberg Ww.„Sanągafje77. Männlich. Sedl.Clauierung. m. mi (8 Std) 
Ein Ale iſter guter Schulbildung für ein 
ja Ein gebildeter, wie ſtreng recht⸗ 
licher Mann wünſcht die Ver⸗ 


19 fih i an elk L erth. Geil. Off. u. M797. d. E. 
ſür eine Dampf⸗Schneidemühle, Tapetengeſchäft ć or | Wafyfran 
waltung eines anſtänd. Hauſes 


TE mm — 
die gut mit Wäſche umzugehen Tanz-U | á 
verbunden mit Holzhof, der mit | von ſofort geſ. Off. unter | eld uterricht 
oder irgend welche andere Be- 


i verſteht, kann fich ſofort melden i i 
Handverkauf und den Arbeiten | 05954 an die Exp. d. Bl.erb. N Ankerſchmiedegaſſe 6, parterre. FR er . red Moran 
auf dem Waller vertraut jein SORTE Sache e. Stütze, gleſchz. Hilfe m | Tchäftig.zu übern Caut k. geſt w. 6⅛ Uhr, im Saale St. Joſefs⸗ 
muß, kann ſich melden. Offerten Geſch. ſow. e. Kinderg.2 Cl. e. fein. Off. unter M 582 an d. Exp. (5731 Haus, Töpfergaſſe. Meldungen 
Stubmd. u. e. Köchin f. Geſchäftsh. | Ein junger, verhetratheter Mann] nehme ich noch Abends von 6 bis 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51, | cautionsjóbig, ſucht Stellung 6¼ Uhr entgegen. 
Eine Taillenarbeiterin, die ganz gleich welcher Art, der + Gorschalski, 
auch ſelbſt keine Arbeit ſcheut. 
Off. u. M 632 an die Exp. (5764 


geübt imGarnir. iſt, ab. nur ſolche, Tanzlehrer. 

find. d. Beſchäft. Gr. Wollweber⸗ p 
Sohn anſt. Eltern wünſchtSchuh⸗ 

macher zu lernen. Zu erfrag. St. 


Eine Nähterin Cath. . 14, H. AŻ 
Lithtiger Goldarbeiter 


zum Ausbeſſern von Wäſche und 
in Königsberg noch in Con⸗ 


ling fürs Schuhmacherhandwerk. Kleidern, außer d. Hauſe, geſucht. 
B. Hömssen, Poggenpfuhls4 (5577 Offert. unter M 786 an die Exp. 

n biin, ſucht Stellung. Offerten | Fond Abzas 

Für unfer Modewanten unter M 791 an die Exp. (5895 T Hypotheken (apitalien 4 

i 


Lehrling 5 d Confections⸗Geſchäft 5 
| Farben mir; Roisender der de 


ſuchen wir per 1. Februar 
C Br he präſentable Erſchein., Q Grundſtücke offeriren zu R 
alt flotter Verkäufer, ſucht g günftigen Bedingungen p 


fahren zur Fabrikation v. Feuer. 
u. Kohlengnzündern, Waſch⸗ u. 
Toiletteſeifen, Seifenpulver u. 
Stiefelwichſe ac. Fachkenntn. nicht 
erſorderl. 17jähr. Praxis. Zahlr. 
Anerk. Katalog grat, Fallnicht's 
Laboratorium, Altona a. E. (22652 
c 


Bordeaur Weine. 


Eine der bedeutendſten Bor⸗ 
deaux⸗Firmen wünſcht mit einem 


Agenten 

erſten Ranges zum Beſuche 
der Engros⸗Kundſchaft in Ver⸗ 
bindung zu treten. Refleetanten 
mit nur Primg⸗Referenzen ver⸗ 
ſehen, wollen ſich unter S 9175 an 
Rudolf Mosse, Köln mend. (2600 

Wer Stelle fucht, verlange 
unf. „Algemeine Vacanz.⸗Liſte“ A 
M. Hirsch FerlagMannheim. (2780 


anſprüchen erbittet für feinen Putz per 1. Februar 

G. Augustin Wwe. geſucht, Jahresſtelle u. Familien⸗ 
Ju ſof u. I. Febr. ſuche für Danzig anſchluß. Offert. mit Zeugniſſen, 
Hausdien. u. Kutſch., f. Berlin u. Gehaltsanſpr. u. Photogr. erb. 
Lübeck Knechte, N. fr. 1. Damm 11, ! an Robert Wettke, Inowrazlam 


Jüngerer Laufburſche 
ſofort geſucht. Neugarten 
Nr. 19, 2 Treppen. (5944 
Ein Arbeitsburſche tann fih | g 
melden bei J. Neander, Töpfer- | & 
meiſter, Paradiesgaſſe 27. i 
Taufburſche, der beim Maler 


geweſen, melde ſich von 4—5 Uhr. 


Anmeldungen jung. Damen 
und Herren nehme noch bis 
zum 25. d. Mts. entgegen. 
Außerd. können einige Damen 
an einem Privat⸗Cirkel theil⸗ 
nehmen. Sprechſtunden täglich 
11—2, Sonntags 10—12 Uhr in 
meiner Wohnung Hausthor M, 


Franziska Günther. 


Eine durchaus tüchtige 


Directrice 


per 15. März bei hohem 

Gehalt geſucht. 6868 

Ni. Hirsch, 
Dirſchau. 


Söhne achtbarer Eltern, die 
Luſt haben das P Maler- 
gewerbe zu erlernen, können 
ſofort eintreten bei Joh. Hart- 
mann, Johannisgaſſe 11. (5726 


Ein Lehrling 
ſtellt ein C. Kuwert, Bäder- 
meiſter, Neufahrwaſſer. (5739 

Suche einen ordentlichen Lehr⸗ 


Schmiedeſchirrmeiſter, 
tüchtiger Fenerarbeiter, auf 
Accord-Arbeit geſucht. (5748 
C. F.RoelbſcheWagenfabrik, 

R. G. Kolley & Go., Danzig. 

Ein jüngerer Schreiber 
(16—18 Jahre) kann ſich meld. 


Tüchtige 
Brunnenbauer 


finden feſte Sellung bei 


Adolf Kapischke, 

Oſterode Oſtpr. (5704 
1 Schneidergeſelle, Rodarb,, T. 
ſich melden Karpfenſeigen 2, 3. 
1 tüchtig. Schneidergeſellen ſucht 


Stadtreisender 


gegen Provifion für ein Fuhr⸗ 
werksgeſchäft geſucht. Leute, w. 
viel in der Stadt herumkommen, 
finden Gelegenheit zu lohnen⸗ 


— 

0—30000 Mark, 
1. Hypoth., auf ein Fabrikgrundſt. 
gelucht. Werthtaxe 61000 4 Off. 
unt. 05594 an die Exp. Ag. verb. 


2 


61 


Sohn nur anftändiger Eltern, 
für mein Eiſenwaaren⸗Detail⸗ 
und Engros⸗Geſchäft von ſofort 
geſucht (5692 
Hermann Hillel, 
4. Damm Nr. 6. 
Suche für meinColonialwaaren⸗ 
geſchäft per ſofort einenLehrling 
Asdecker, Johannisg 66. (5777 


Ein Lehrling 
wird geſucht 8. Tomaszewski, 


Conditorei und Cafe, 
hrwaſſer. (5817 


z e zugleich 
perfecter Decorateur fein x 

Í Er Polniſche Sprache be: per 15. Febr. od. ſpäter Stellung. J. Jakoby & Sohn, 
vorzugt. Offerten mitPhoto⸗ Off. unter M 836 an die Exped. Königsberg Pr., & 

graphie, Zeugnißabſchriften ] Ein junger verh Mann 25 Jahre Münz- Plat 4.39 

und Angabe des GGehaltscbei | alt, mit guten Zeugniſſen ſucht wess 

Stellung zum 1. Februar als Pf Wir zur 1. Stelle, 

Geſchäfts⸗ od. Comtoirdiener. 5000 Mk. von gleich gej. 

Off. unt. M 491 an die Exp. (5651 


nicht freier Station erbitten 
Gebrüder Borehardt, Sega 
Ta ae 
i OD A ſuche ich zur ziveiten 
Stelle zu cediren. Offerten unter 


Memel. 
: Rühriger, älterer n 
n die Exp. d. Bl. 
Kaufmann ee 


ſucht Betheiligung oder Ueber⸗ zu 4½%, ein Drittel d. Werthes 
nahme eines guten, eingeführten abſchließend. Offerten v. Selbſt⸗ 
Geſchäfts in Danzig. Offerten] darleig. unt. 05855 Exp. [5855 
unter M 863 an die Exped. b. Bl.] Suche 12000 % 7], des Werthes 


Tu chtiger Bücker, abſchließend, v. Darleih. Offerten 


der die Bäckerei ſelbſtitg unter 05856 an die Exp. [5856 
er die Bäckerei ſelbſtſtänd. ü ce Möchte 3540000 27 erfiſtellig 
kann, ſucht Stellung, am he Möchte 3 A, erjiitellig 


s e ; 
auf bem Lande. Gefl. Offerten gut Regulirung der Hypotheken 


e aufnehm. Offerten unter 05857 
unter 05973 an die Exp. (5978 Å an die Expedition diej, Bl. 16857 


zu foj. u. 1. Febr. Bers 

Suhe käuf. f. Pap.⸗ u. Kurzw.⸗, 
e Material- u. Schankgeſch., töh., 
— Stub. u. Hausmädch., Mädch. für 
Berl., hoh. L., R. fr. 1. Damm 11. 


dem Nebenerwerb. Meldungen 
nebſt Angabe der Hauptbeſchäft. a 2 . > 
Einen Lehrling 5 Di ien f e 
wird e. einf. ſelbſtth. Wirthin gej. 


u. v. Referenzen u. M 807 and. 
Expedition dieſes Blattes. (5921 3 © h 

et Ann er NR dit ee eh I Voesack, Bega 1 
Lig. Mädch. z. Weft. näh. lern. kann 


Ein jüngerer Arbeiter sowie | 
ei kräftiger Lauiburgche Rudolph Mischke, M | fich meld. Brodbänkeng. 12, 4Tr. 
Langgaſſe Nr. 5. 4 | Orb. Frau bittet um Walch: und 


finden dauernde Beſchäftigung t 
Erwinschauffler, Hopfengaſſe27. Reinmachſtellen Laſtadie 21, part. 


Neufa 


Br, 


Seidenstoffen, Sammet, Peluches u. Velvets für 
| 5pecialitiit : 


2500 Mark 


zu 5% werd. auf e. Grundſt. gef, 
Off. unter M 837 an die Exp. 
7500 «4, 1. Hypoth., auf mein 
Haus in Danzig zu 4½½ Proc. geſ. 
Off. unter M 818 an die Exp. d. Bl. 
— — — 

Geſucht 100 % gegen Siger: 
heit und hohe Zinſen. Offerten 
unter M 848 an die Exped, d. Bl. 
— 8 ————ß5—ðĩ' — par CER 
2500 A, a. geth., v. Selbftdarl. gl. 
zu verg. Off. u. M 858 an die Exp. 


Ca. 20000 Mark 


gegen Zinſen und Gewinnantheil 
als erſtſtellige Hypothek auf eine 
Fabrik ſofort oder ſpäter geſucht. 
Off. u. M 847 an die Exp. d. Bl. 


Off. u. M 288 un e AP BL 
20—22 000 Mark 
und 12000 Mark 


erſtſtellige Hypotheken werden 
Ende Juli geſucht, evtl. früher. 
Off. u. M 779 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht e. Landmann 600 A 
zu 6 Proc. Zinſen auf etn Jahr? 
Off. unt. 05885 an die Exp. (5885 
4000.4 f. I. Etv.Setbitbatl.|oj. 
M verg. Off. unt. M 77 4a. d. Exp. 


Ah Marl 


ſuche auf mein neu ausgebautes 
Grundſtück ( Rechtſtadt) von gleich 
oder auch ſpäter zur 1. Stelle. 
Gefl. Off. unt. M 804 an die Exp. 


2000 — 2300 Hark 


m. April auf ſich. Hyp. zu vergeb. 
Offerten unter M 826 an die Exp. 


a alei 
4000 Mk auf ſich. Hypoth. 

+ jofort zu begeb. 
Off. unt. M 838 an die Exp. d. Bl. 
Wer borgt e.Beamt.200.4g.Sich. 
u. h. Zinſ. Off. u. M 832 an d. Exp. 


5000 Mark zur 2. Stelle 


von gleich 
oder ſpäter geſucht. Offerten 
unter M 803 an die Exped. 
werden hint. 
2000 Mark 38 000 2 auj 
eine neu erbaute Villa in Lang⸗ 
fuhr bei dopp. Sicherheit geſucht. 
Off. u. M 789 an die Exprd. (58 
1516000 4 Hat Selbſtdarleſher 
zur 1. Hypothek vom 1. April zu 
begeben. Offrt. u. M 736. [5826 
T 


Verloren d Gefunden 


1 Arbeitsbuch auf d. N. Maxcteyer 
verl. Abzug. Röpergaſſe 5. (5850 


1 Dienſtbuch auf d. Nam. Auguste 
Buschinski veri., geg. Bel abzug. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
1 Granatohrring am20.vetl.Geg. 
Bel. abzg. Fleiſchergaſſe 88, 3 Tr. 
1 kl. ſchwarz. u. weißer Hund hat 
ſich eingefunden Burgſtraße 19. 
1ꝑKindergummiſchuh verl, Abzug. 
Breitg. 123, 3 Tr., Eg. Junkerg. 

Foxterrier (Hund), weiß und 
ſchwarz gefleckt, hat ſich verlauf. 
Abzugeb. Langenmarkt 26, part. 


Mittwoch Nachmittag e. Futteral 
vom Opernglas verlor. worden. 
Abzugeben Hinterm Lazareth 6. 
Mechanik⸗ u. mehr. Corſetſtangen 
verl. Abzug. Grüner Weg 3,2, r. 
Die hängengeblieb. Wäſche iſt v. 
der Bleiche Tobiasg. abzuholen. 

jo mit Inhalt 
Portemonnaie gend we 
Gr. Berggajje 22, 1 Tr. rechts. 
Das bekannte Fräulein, welches 
gejtern, den 21., Nachm., vorbei- 
ging, als d. Kind d. Portemonnaie 
verloren hat, wird;geb., daſſelbe 
Biſchofsgaſſe 12, pt., abzugeben 


Vermischte Anzeigen 


|Verreise|| 
auf 4 Wochen. $ 
Es vertreten mich b. Herren 


Dr. med. Stangenberg, 
Langenmarkt 20, 


‚Dr. med. Gehrke, 
Jopengaſſe 50. 


| Dr. Baumann, 


prakt. Arzt. 


g Bomben, 
kil. Zähne, 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


PB d Paradiesgasse 19,1 Treppe. 


in großer Auswahl billig leih- 
weiſe Schmiedegaſſe 18, part. 
|| Borz. Priwatmittagstiſch a Port. 
50,80 J bis 1A in u.a. d. H. zu hab. 
evtl. a. Wohn. Off. u. M 815, (5947 
Ein Pianino wird zu miethen 

geſucht Schmiedegaſſe Nr. 12. 


DEF" 
u. 3. Wohle Magenleid. gebe ich 
Jedermann gern unentg. Ausk. 
über meine ehem. Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm. ꝛc. u. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hie rv. befr. u. gej. 
gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 
Pómbsen, Poſt Nieheim [Weſtf. )“ H. Voigt, Thale / Harz. (2772 


Special-Arzt| Berlin, 

r Meyer Kronenſtr. 2, 
M. Heel, 1 Treppe, 
heilt Geſchlechts⸗, Haute u. Frau. 
Krankh.,ſow.Mannesſchwäche n. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll.ebenf. i. ſ.kurz. Zeit. 
Honor. mä. Sprechſt.11½ —2½, 
5¼ —7¼; Nahm., a. Sonntags, 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21805 


Damen werden gut friſirt 
$iuterm Lazareth 7 e, 2 Trepp. 


„ J. 0. 0. F. 


Freunde, active und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ſich einer weiteren Organiſation 
anſchließen wollen, werden ge⸗ 
beten, ihre Adreſſe brieflich 
sub N 9019 an die Expedition 


dieſes Bl. einzureichen. (2465 
Wer an (Fallſucht) 
Krämpfent 


Epilepfie u. anderen 


nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
franco durch d. Schwauen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6757 
Ein hübſch. geſund. Mädchen, 1%. 
5 Mon. alt, an anſt. Leute f. Eigen 
od. in b. Pflege zu geben. N. Faul⸗ 
grab.8, Eg. Barth.⸗Kircheng. 2. Th 


BEE lagen, 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Bitt⸗u. Gnaden- 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jeb. Art in ge: 
u. außergerichtl. Ungelegen- 
heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Eine junge Wwe. 
im Alter von 25 Jahren, welche 
im Bej. mehrerer Tauſend Mk. 
iſt, wünſcht ſich zu verh. Verſchw. 
Ehrenſache. Off.unt. M 854 erhet. 
(el . inn. u.äuß Krankh. 

ie N. Heilverf. Anm.grat.d. 


99 Nardenkötter, Münſter i. W.[5911 


Gehörleidende 


büſſerſtraßſe 40. (5987 
1 g. mau). Katze ijt an ordl. Leute 
zu verſch. Hohe Seigen 10,Arendt, 


Rohr in Stühl. w. ſaub. u bill. ein⸗ 
geflochten Nonnenhof!12, Th. 4,1. 


„Rohr i. Stühl. w. b. eingefl. Lange 


gart. 104, Th. 43, Sprengls9. (5464 

v. finderl. Leut wied in Pfleg. 
z. neh. Neufahrw. Eintrachtſtr. 15. 
1kl. Kind wirdv.kinderl. ev. Leuten 
für Eigen od. in Pflege genomm. 
Off. unt. M 855 an d. Exp. d. Bl. 
Tücht.Modiſt. d.f. Damenſchneid. 
empf. ſ.für Stadt u. Land in u. auß. 
d. Hauſe. Neuſt. Schnitt, ſaub. Arb. 
bill. Pr. Off. u. M 800 an die Exp. 
Damen⸗ u. Kinderkleider werd. 
ſauber und billig angefertigt 
Gr. Schwalbengaſſe 2, Hof, Th. 1. 
Herrenkl. w. gereinigt, bordirt u. 
repar. Goldſchmiedeg. 26,3 Trl 


Knaben- Garderobe 


wird ſauber und gutſißend ge- 
fertigt Weidengaſſe 44, 2 Tr. 


Haararbeiten aller Aena 
und billig ausgeführt 2. Damın 4. 
Damen- 


Ausführung, werden gut- 
sitzend und sauber zu 
billigst. Preis. angefertigt. 


M. Gabriel, 


Haxken-karderobe 


Ans Dankbarkeit 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


er Eingang von Ne 


22. Januar. 


imeliie 


glatt und gemustert, in den neuesten Saisonfarben, 


AX 


— 


Neutral und Trajan 


decken täglich Morgens 8 Uhr 
und Nachmittags 4 Uhr 


in Prauſt. 

P. Moll, Stationshalter. 
Für Rettung v. Trunksucht 

verf. Anmweil. nach 22jähr. ape 

probirt. Meth. z. ſofort. radikal. 

Bejeitig, mit, auch oh. Vorwiſſ. 
zu vollzieh., neg keine Berufs⸗ 
ſtörung. u Brief. ſind 50 Pfg. in 
Briefm. beizufüg. Man adreſſ: 
„Privat-Anstalt Villa Christina 
bei Säckingen Baden“. (5910 


—— — ——— DA NZOZ AA TA ARNI 

Neue Bücher leihw. zu haben: 

Sudermann, H., Johannes. 

May, Karl, Weihnacht. 

Borke, Heros, Ein Reis von 
altem Stamm. 

Borke, Heros, An des Grabes 
Rande. 

Nordau, Max, Drohnenſchlacht. 


Brand, D. Lehnsmann v. Liebenſt. 
Lindau, P., Der König von Sidon. 
Megede, J. R. Zur, Quitt. 
Möllhausen,B., Welche v. Beiden. 
Bauer, M., Um Glück und Leben. 
Telmann, K., Zwiſch. d. Gletſchern 
El-Correi, Peter Goddons Toht. 
Ebers, d., Urahne. 
Wilbrand, Schleichendes Gift. 
Eulers Leihbibliothek, 
Heilige Geiſtgaſſe 124. 


Mein Inventur⸗ 
Ausverkauf 


iſt eröffnet 


Linoleum, Teppiche u. Läufer, 


(ocoslinier und Matten, 
Gummidecken, Wand: 
wajg-| Fhoner, Ciſchläufer, 
Gare + Kind. ⸗u. Wirthſchafts⸗ 
dichte ſthürzen, Kütheutiſch⸗ 
auflagen, 
Wachstuche, Ledertuche, 
Rouleaux, abgepaßt u. meterw., 


Wäsche- u. Wrinemaseh, Ia., 
Gummischuhe= u. Boots, 
Filzschuhe. (5630 


Matzkauſche⸗ 
Specialh.[Gummiwaar, Linol., 
für [Wachstuche, Tapeten. 


Hochfeine 


Tafelbutter 


Poſtcolli netto 9 Pfund franco 
gegen Nachnahme 7,50.4 verjend. 


C. Jorzick, Kamionken 


bei Regellen (Oſtpr.) (5720 


die ſeinſten Sänger, verſendet 
nach allen Orten Europas zu 
6, 8, 10, 12 u. 15 gegen Nachn. 
Tauſende Lob⸗ u. Dankſchreiben. 


der bei der 


Inventur 
in allen Abtheilungen des Lagers 
in großer Zahl 


> bedeutend. eückoeselzlen Artikel 


beginnt 
Montag, 24. Januar. 


August Momber. 


Diekóniglichen Beschäler] Lederabfälle, 


Löwe. F., Kunterbunt.-Humoresk. 4 {# 


mit 10% Rabatt 5 


ae 


(5903 


M 
: 


braun, z. Holzp. Blätt a Pfd. 40 J 
Kernſt. z. Belu. Oberfl.ꝛc., 60, 
zu Brandſohl u. Kapp. ꝛc., 50, 
für ee „ 45% 
Sattler g. ſt. Bäuch. z. Strg. 55, 
Poſtpacket a 10 Pfd. z. Probe per 
Nachn. Fr. Röder, (5940 
Berlin, Holzmarktſtr. 21. 

Gr. Rothe Prackt-Bettten. 
Kurze Zeit währ derveipz. 
Ausſtellung theilw. verliehen 
gew., verſ. Ober⸗,Unterbettu. 
Kiſſen, mit weih. Betti gefüllt, 8 
guf. 12½ % Prachtv. Hotel- 3 

betten nur 17½ „ Br. roth- 
toja Herrſchaftsbetten nur 8 
9211, „ki Ueber 15000 Familien 8 
haben m. Betten im Gebrauch. 
leg. Preisliſte gratis. Nichte 
paſſ.zahle Betrag retour. (5941 
A. Kirschberg, 

Leipzig, Blücherſtraße 12. 
©689608680590%0608936 


| Ih 
IR 
Remontoir-Uhren 
mit 2 echten Goldrändern und 
deutſch. Reichsſtempel, Emaille⸗ 
Zifferblatt, ſchön gravirt, in 
prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk. Dieſelbe Uhr ohneGold⸗ 
rand 8,90 Mk. Dieſelbe doppelt, 
echter Goldrand, 2 echte silb. 
Kapseln, 10 Rubis, prima 
Qualität, 12,— Mk. 
Sämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) und auj 
as Genaueſte regulirt, daher 
reelle jährige ſchriftliche 
Garantie. s 
Umtauſch geftattet. Nichteon⸗ 
venirend Geld zurück. Preis⸗ 
liſte aller Art Uhren und Ketten 
gratis und franco. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. (4051 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin, C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


wo 
Tanzen 
iſt herrlich, doch gehen leider 
beim Tanzen die mühevoll ge⸗ 
brannten Locken leicht wieder 
auf. Benutzt man dagegen 
Vogeley's Haarkräuſelwaſſer, 
ſo erzielt man die ſchönſten, 
natürlichen, haltbaren Locken. 
In Orig.⸗Fl. a 1.— M und 
60 9 erhältlich bei 5938 
Rich. Lenz, Brodbäukengaſſe 43, 
C. Lindenberg, Breitgaſſe 181, 


H. F. L. Werner, Drogerie. 


Syphonbier 


in durchaus tadellos functio⸗ 
nirenden, exploſionsſicheren 
Apparaten, empfiehlt 
Robert Krüger Nachf., 
Inh. Arwed Tetzlaff, 
Danzig, Langenmarkt 18. 
Telephon⸗Nr. 359. 5609 


SEES 
— en R O ———— O OE — 
TR 


Nr. 18. 


leider u. Besätze, 


(5914 


und Markenschutzverletzung erstattet. 


Strafkammer III, folgenden Beschluss 


seben: 

„(Gründe.) 
nicht nachgewiesen werden, dass er durch 
eine unrichtige Bezeichnung die Erregung 
eines Irrthums über Beschaffenheit und 
Werth seines Wassers bezweckt habe, 
denn nach üem Gutachten des Geologen 
Dr. Denkmann werden in der geographisch- 
naturwissensohaftlichen Literatur des Bades 
Wildungen unter dem Ausdruck Wildunger 
Mineralquellen die gesammten zu Tage treten- 
den heilwirkenden Quellen der weiteren 
Umgebung von Wildungen vorherrschend 

. Verstanden; und dass das Wasser der Rein- 
hards-Quelłe in diätetischer Beziehung dem- 
Jenigen der anderen Wildunger Quellen 


mindestens gleich steht, wird 


durch zahlreiche Bekundungen urtheils- 
fühiger Personen bestätigt. 

Die Ausstattung der Drucksorten, Eti- 
quetten eto. ist nach Form, Colorirung und 
Inhalt von dem der Wildunger Aotien-Ge- 
sellschaft so wesentlich verschieden, dass 
nur bei einiger Aufmerksamkeit eine Ver- 
wechselung ausgeschlossen scheint. 

Die Kosten des Verfahrens fallen der 
Staatscasse zur Last. 


Cassel, den 18, December 1897. 
gez. Wippermann. Voigt. Habicht“ 


Nach diesem Beschlusse ist die Verdächtigung 
in allen Punkten abgewiesen, die Reinhardsqnuelle, 
welche circa 300 Meter von der ang Grenze 


entfernt entspringt, als natürliches dunger 
Mineralwasser anerkannt und ihre längst er- 
probte Heilkraft ist nun auch vor Gericht 


mindestens als dieselbe, wie die der anderen 
Wildunger berithmten Quellen erwiesen. 


Wir verfehlen nicht, unserer weitverbreiteten 
Kundschaft von diesem Ausgang hierdurch Mit- 
theilung zu machen. (5931 


-Direction 
der Reinhardsquelle. 


Adresse: Reinhardsauelle, Station Wildungen. 


Heilanſtalt Weißenſee. 


Herrlich gelegene Anſtalt für Nerven⸗ und Geiſteskranke, 
ſowie für diätetiſche und Entziehungs⸗Curen. ( 


5939 

Dr. Ludwig Goldberg, Afifemant, Dr. Hirschfeld, 
— e bei Berlin Berlinerfizohe S | 
Ungarweine (Emp. m Kaisers Gebuistag 


in vorzüglicher Qualität, wie fai erbüften 


Meneſer Ausbruch, 
in Lebensgröſte (5893 


„ Nujter Ausbruch, 
Siker Ober⸗Ungarwein, 
Ofener i 
Kaiſer Wilhelm I., Kaifer 
j Friedlich 1 R Wilhelm II. 


ene 
Herber Ober⸗Ungar, 
und Kaiſerin. 


insbeſondere 
Verkäuflich 3.4 Leihweiſe 1,50% 


Medicinal-Ungarwein, 
Diverfe Gypsfiguren 


chemiſch analyjirt, 
empfiehlt J. C. Kommrau, 
Colonialwaarenhandlung 


Pfeſſerſtadt 89. (8787| in großer Auswahl. 
Reparatur. aller Art, Bronciren 
u. Weißſtreichen ſauber u. billig. 

| ga 2000| Alemano Meconi, 
| f. g. | 6 Pfaffengaſſe 6. 
erdedecken 
bnd fe Dede Breife 8 C h u h waaren. 


BE" von 4,50 WE. p. Std. WE 
direct an Pferdebeſitzex verkauft ein, Poſten Waaren bedeutend 
werden. Dieſe dicken under: | im Preife zurückgeſetzt und dies 
wüſtlichen Decken find warm ſelben zum 
wie ein Pelz, circa 165X190 


Nach beendeter nventur habe 


Gtmtr. groß, alfo das ganze Ausverkauf 
Pferd bedeckend, en grau) ~ 
und braun. Gefl. Aufträge an geſtellt. (5904 


d. Miller, Schumacher str. 


1. Damm Nr. 16. 


Ziegelſteine 


von guter Beſchaffenheit, hart⸗ 


Johs. Wilh. Meier, 


Wolldeckenfabrik, Hamburg 16. 

Verſandt gegen Nachnahme. 
Nichteonvenirendes verpflichte 
ch mich zurückzunehmen. (4904 


i 


2 A un A T e 
i 7 eissner rok ablan bei Pr, 
s ochfrau Voggenpfuhl 86, Stargard. (006 


Die Vertretung der Filrstl. Wildunger Mineral- | 
quellen hatte im vorigen Jahre gegen uns eine 
Anzeige auf Grund des unlauteren Wettbewerbes 


Auf Antrag der Königlichen Staatsanwaltschaft | j 
Cassel hat das Königliche Landgericht ee er | 
gefasst, 
Welchen wir hiermit in einzelnen Theilen wieder- ; 


Es kann dem Angeklagten || 


LJAAUFER J Danzig, Langgasse 37. 


ball- Und 
Gesellsehalisseimhe 


für (5900 

Herren und Damen 

empfiehlt in großer Auswahl 
r zu billigen Preijen 


F., Kaiser, 


20. Jopengaſſe 20. 


$ 

> Borräthig in der 
Buchhandlg. Rudolf Barth, BE 
Jopengaſſe 19. (4764 


3 i 
Urgarweine 
von vorzüglicher Qualität, wie 
Meneſer Ausbruch (ſüſt), 
Süßer Ober⸗Ungar, 
Ofener (herb), 
Grlauer (herb), 
Herber Ober⸗Ungar, 
insbeſondere 


Medicinal⸗Angarwein, 
chemiſch unterſucht und begut⸗ 
achtet vom vereidigten Gerichts ⸗ 
chemiker Dr. C. Bischoff, 
Berlin, empfiehlt 


O. Technau, 


Cigarrenhandlung, (5786 
lunkergaſſe Nr. 5. 
Feinſte Tentifügen⸗ 
Tafelbutter Pfd. 1,20—1,30 4, 
gute Tiſchbutter Pfd. 1,10 4, 
Kochbutter Pfd. 90 J u. 1,00 4, 
hochfeinen Werderküſe, ſowie 
ſämmtliche Sorten anderer 
Käſe erſte Qualität empfiehlt 


H. Zielke, 
Langfuhr 25, am Markt. 


Ein Maurer empf. ſich zu großen 
u. kleinen Reparaturen. Zu er⸗ 
frag. Pferdetränke 5, Schröder. 


Kranken- und Sterbe- 
Unterstützungscasse 


„Friede u. Einigkeit.“ 


Sonntag, den 23. er., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Caſſenlocale 
Tiſchlergaſſe 49: Gassentag. 
Entgegennahme der Beiträge 
u. Aufnahme neuer Mitglieder 
im Alter v. 15-60 Jahr. Die 
Caſſe zahlt an Krankengeld p. 
Tag 1 4, freien Arzt, Mediein, 
ſämmtliche Heilmittel, außerdem 
Sterbegeld 75 Auskunft er⸗ 
theilt der Vorſitzende E. Abra- 
mowski, Jopengaſſe 6, 1 Tr. 
Sonntag, den 6. Februar: 

General- Versammlung. 


Der Caſſeuvorſtand. 


Nerderanse Harmonie 


33 Breitgasse 33. 
Sonntag, ben 28. Januar er.: 


Sitzun 


zur Empfangnahme der Bei⸗ 
träge und Aufnahme neuer 
Mitglieder. Der Vorſtand. 


Wilhelms-Verein. 


Kranken⸗ en vi 
ſtüt ungs⸗ [| k. . „ 
S den 30. Januar er., 
präcife 6½ Uhr Abends, 
findet im Caſſenlocale Röper⸗ 
gaſſe Nr. 11 die 


Jahres- General Fersammlang 


ſtatt, wozu alle männlichen 
Mitglieder dringend eingelader 
werden. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Caſſenbericht pro 1897 und 
Decharge⸗Ertheilung; 
2. Wahl des Vorſtandes; 
3. Verſchiedene Vereinsange⸗ 
legenheiten. Der Vorſtand. 


Civil -Musiker - Verei 

4 Danzig 
übernimmt . 
jeder Art. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden W.Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börje, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
gaſſer⸗ Gun zu richten. (5832 


Ar. 18. 2. eilane 


+ + 
Berliner Theaterbrief. 
Der neue Burgtheater⸗Director. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 

Direct vom Kritiker⸗Schreibtiſch berufen zu werden zum 
Poſten eines Directors des Wiener Burgtheaters, das iſt ein 
ſeltener Vorgang. Daß Kritiker fi ſelbſt zu Directoren 
gemacht haben, iſt in Berlin ja ſchon dageweſen. Oscar 
Blumenthal hat die Theaterkritik aufgegeben und zunächſt im 
Vertrauen auf die Einnahmen aus ſeinen eigenen Stücken 
das Leſſing⸗Theater begründet. Die literariſchen Erwartungen, 
die man auf die Direction Blumenthal ſetzte, haben 
ſich nicht erfüllt, Blumenthal iſt immer un⸗ 
literariſcher und immer mehr Geſchäftsmaun geworden. 
Literariſch hat fein Theater gar nichts mehr 
zu bedeuten, ſeit Otto Brahm, der auch von 
der Kritik herkam, das Deutſche Theater übernommen hat. 
Es iſt Brahm trotz aller Schwierigkeiten und trotz mancher 
Animoſitäten von gewiſſer Seite vollauf gelungen, nicht nur 
ſeine literariſchen Prineipien durchzuführen, ſondern auch 
ein Enſemble erſten Ranges zu ſchaffen: ſein Deutſches 
Theater iſt bedingungslos die beſte Bühne Deutſchlands, 
literariſch und darſtelleriſch. Dieſer Direetionserfolg ift der 
befte Beweis für die Hedemnng der „Freien Bühne“, deren 
erſter Vorſitzender Brahm geweſen iſt. Und nun wird der 
gegenwärtige Vorfitzende der „Freien Bühne“, Paul 
Schlenther, Director des Burgtheaters. Das ſind 
keine Perſonalzufälligkeiten, das find Confequenzen. 
Die Ziele, die die „Freie Bühne“ angeſtrebt hat, ſind, wenn 
auch noch nicht völlig, jo doch zum großen Theile bereits er- 
reicht, da ihre beiden erſten Wortführer Leiter der beiden 
eriten Theater Oeſterreichs und Deutſchlands geworden find, 
Es bedeutet das den Sieg der neuen literariſchen Richtung, 
einen ſo entſchiedenen Sieg, wie ihn die Begründer der 
„Freien Bühne“ niemals geträumt haben, ſeit ſie von faſt 
fanatiſchem Haß ununterbrochen bekämpft, 1889 die „Freie 
Bühne“ begründet hatten. Dieſe Anerkennung von außen 
her iſt erfreulich — voran ging ihr die Erkenntniß, daß die 
Freie Bühne“ es geweſen ift, die den größten lebenden 
deutſchen Dramatiker entdeckt hat: ſie hat am 30. Oetober 
1889 unter dem oft pöbelhaften Proteſt eines Theils des 
Publicums ein Drama zur Aufführung gebracht, das „Bor 
Sonnenaufgang“ hieß und deſſen bis dahin unbekannter 
Verfaſſer den Namen Gerhart Hauptmann führt. 


Eine eingehende, auf reichſtem Quellenſtudium und fein⸗ h 


inniger Entwickelung der Hauptmann⸗Dichtungen beruhende 
Darſtellung der Erſcheinung und Bedeutung dieſes Dichters 
bildet das jüngſt erſchienene werthvolle Werk „Gerhart 
Hauptmann. Sein Lebensgang und feine Dichtung“ Es ift 
eine vortreffliche Arbeit Paul Schlenther's und gewiſſer⸗ 
maßen der Abſchluß ſeiner Berliner literariſchen Thätigkeit. 
Schon früh hat Schleuther — am 20. Auguſt 1854 in Inſter⸗ 
burg geboren, alſo einer der vielen „Oſtpreußen in der 
Literatur“ — ſich dem Studium der Theaterdichtung zugewandt. 
Schon feine Diſſertation, mit der er 1880 zum Doctor 
der Philoſophie in Tübingen promovirte, behandelt ein Thema 
aus bieſem Gebiet, — „Frau Gottſched und die bürgerliche 
Komödle der Zopfzeit“. Sie iſt ſpäter zu einem ſtattlichen 
Buche erweitert 1886 im Buchhandel erſchienen. Inzwiſchen 
hatte Schlenther feine kritiſche Begabung für das moderne 
Theater in der Broſchüre „Herr v. Hülſen und ſeine Leute“ 
erwieſen. „1886 fam er auf Beranlaffung Fontane's als 
Theaterkritiker an die „Voffiſche Zeitung“ und übernahm 
gleichzeitig die Redaction der wiſſenſchaftlichen Sonntags⸗ 
beilage. Er hat ſeitdem zahlreiche Artikel über Theater⸗ 
geſchichte und Theaterdinge in größeren Zeitſchriften ver⸗ 
öffentlicht. Seine Kritiken zeichnen ſich durch ihre Friſche, 
Gediegenheit und Conſequenz der Anſchauung ebenſo ſehr aus 
wie durch Entſchiedenheit und Feinfühligkeit. Ihn als Kritiker 
zu erſetzen, wird nicht leicht fallen. In Wien hat er ſich 
durch eine Reihe von Theatervortvägen beſonders bekannt 
gemacht. Auch ift es ein Oeſterreicher geweſen, Profeſſor 
Wilhelm Scherer, der Schlenther's wie auch Brahm's litera⸗ 
riſche Entwicklung beeinflußt hat, was auch in der Methode 
des Schlentherſchen Hauptmann⸗Buches wieder ſichtbar wird. 
Paul Schlenther, der feit 1892 mit der genialen Schauſpielerin 
Paula Conrad verheirathet iſt, war ſeit November auch erſter 
Vorſitzender des Vereins „Berliner Preſſe.“ Er 
hinterläßt hier eine weite literariſche Erbſchaſt, in die ſich 
Viele zu theilen haben werden. 


— — — U iᷓ—ůñ—ñ———— 
Aus dem Gerichts ſaal. 


Strafkammerſitzung vom 20. Jannar. 


Eine ſchier unglaubliche Rohheit, die aber leider in gee 
ifjen Kreiſen nicht ſelten ift, hat der Arbeiter Hermann 
Dombrowski von hier begangen. In der Nacht vom 
22. zum 23. November v. 3. pafſirte der Schiffszimmerer 
Wrang, ein älterer, durchaus ehrbarer Mann, auf dem Heim⸗ 
wege den Schüſſeldamm. Ohne alle Veranlaſſung trat der 
ihm gänzlich unbekannte Augeklagte an ihn heran und 
forderte ihn auf, ein Glas Bier zum beſten 
zu geben. W. lehnte das in ruhigen Worten 
ab und wollte weitergehen. In demſelben Augenblick erhielt 
er von D. einen furchtbaren Meſſerſchnitt an der linken 
Halsſeite. Der Schnitt ging bis zum Kinn und hätte nach 
dem ärztlichen Befund das Leben des Verletzten ernſtlich in 
Gefahr gebracht, wenn das Meſſer nur wenige Millimeter 
höher eingeſetzt und die große Halsſchlagader geöffnet hätte. 
Herr W. hat einen Monat lang im Lazareth ge⸗ 
legen. Nach der That entlief D. und wäre wohl 
nie ermittelt worden, wenn nicht zufällig zwei junge Leute 
hinzugekommen wären, die ihn verfolgten und jeine Feſt⸗ 
nahme veranlaßten. D. beſtritt auch dem Gericht gegenüber, 
der Thäter zu fein, doch bekundeten die beiden Zeugen über⸗ 
einſtimmend, daß derſelbe Mann, der gegen W. den Hieb 

eſührt, von ihnen verfolgt und vor ihren Augen von einem 

chutzmann verhaftet worden ſei. Sie hätten ihn keinen 
Augenblick ans den Augen verloren; daß D. der Verhaftete 
iſt, kann er nicht beſtreiten. Das Gericht erachtete für die 
rohe That ein Jahr und ſechs Monate Gefängniß 
für angemeſſen, obwohl der Angeklagte noch nicht vorbeſtraft 
iſt. Der Schnitt ſei ein ſehr gewaltiger und ſo gefährlich 
geweſen, daß der Tod ſehr leicht hätte eintreten können. Die 

hat wäre dem Gericht — jo führe der Vorſitzende aus — 
ganz unerklärlich, wenn der Angeklagte nicht angetrunken 
geweſen ſein ſollte. Das Letztere ſei zu ſeinen Gunſten 
angenommen worden. 

Als ein nettes Früchtchen präſentirte ſich dem Gericht 
ſodann der fiebenzehnjährige Arbeiter Paul Fogt 
von hier. Derſelbe hat im September v. Is. aus reinem 
Muthwillen Herrn Hausbeſitzer Schulz hierſelbſt eine große 
Fenſterſcheibe im Werthe von 180 Mark zertrümmert. Als 
Grund der That giebt er an, daß ihm darum zu thun geweſen 
lei, in das Gefängniß zu kommen. Vor ſ. : (bei Schluß der 

erhandlung) „Je länger Sie eingeſperr: werden, defio 
lieber ift es Ihnen wohl?“ Angekl: „ga — Dem An 
Seht des Staatsanwalts gemäß wird Fogt zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 15 

Wegen Diebſtahls im Rückfalle und Unterſchlagung war 
der Lacktrer Albert Doll aus Schellmühl angeklagt. D. 
war im vorigen Jahre in der Fahrradfabrik von Friſter und 
Roßmann Akt.⸗Geſ. in Schellmühl beſchäftigt. Er verdiente 
ein ſchönes Geld, war auch ein guter Arbeiter, doch führte 
er ein leichtes Leben und feierte oft. Mitte Auguſt kaufte 
80 bon feiner Arbeitgeberin ein Fahrrad im Werthe von 
5 k. und zwar auf Abzahlung. Die Firma behielt ſich 
na Eigenthumsrecht an dem Rade bis zur vollen Zahlung 

Kaufpreiſes vor. Nachdem er 30 Mk. abgezahlt hatte, 
verkaufte er das Rad widerrechtlich zum Preiſe von 130 Mk. 
an den Schneidermeiſter Jacobſohn. Um aber die Unter 

Hagung zu verdecken, kam er auf die famoje Idee, feiner 
ning nach und nach alle zu einem Rade gehörenden Theile 
Er kahlen und fih eine neue Maſchine zuſammenzuſtellen. 
Er 1 den Gedanken auch alsbald aus, doch ſchöpfte man 
ſchließlich Verdacht, und eine unvermuthete Hausfuchung bei 


die Vergehen heute eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten 


mn 
ea 


der 


ier Heneti 3 


Ein höheres Kunſtintereſſe fet 
in Marienburg zweifellos 
hierſelbſt hat ſich 


und ausgebildet ſeien. 

ſonach bei den Aufführungen it 
anzunehmen. Der Bezirks⸗Ausſchuß { 
der Anſicht des Klägers angeſchloſſen, und Letzteren von 
Zahlung der Luſtbarkeitsſteuern befreit. Gegen 
dieſe Entſcheidung hat der Magiſtrat zu Marienburg Reviſton 
eingelegt und hervorgehoben, daß die Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes an einem Mangel leide, weil zur Prüfung 
der Frage, ob ein höheres Kunſt⸗Intereſſe vorgelegen habe, 
nicht geeignete Sachverſtändige zugezogen worden. Das 


richter trug den Sohn mit dem deutſchen Namen des 
Vaters ins Grundbuch ein. Hierüber beſchwerte ſich 
der Sohn. In der Beſchwerde⸗Inſtanz wurde durch 
Einforderung der Kirchenatteſte feſtgeſtellt, daß der 
Name das ganze Jahrhundert hindurch von 1790 etwa 
ab deutſch geführt war, und das Heroldsamt beſtätigte, 
daß die von Wollſchlaeger eine alte weſtpreußiſche 
Adelsfamilie ſeien. Daraufhin wurde vom Landgericht 
Konitz! die Beſchwerde verworfen. Auf die weitere 
Beſchwerde wurde indeß vom Kammergericht die Be⸗ 
ſchwerde für begründet erachtet, weil „die Identität 
des Einzutragenden nicht zweifelhaft ſei und deshalb 
der Name des Eigenthümers ſo einzutragen ſei, wie 
er in dem Auflaſſungsprotokoll unſerſchrieben habe“. 
Demgemäß ſteht heute als Eigenthümer von Rittergut 
Schönfeld von Wolszlegier eingetragen. 

Wir haben ſchon den erſten Schritt vorwärts 
gethan. Die Tage nehmen ſchon merklich zu. Mitte 
Januar fogar ſchon um ca. 40 Minuten, die Sonne 
geht nämlich um 4 Uhr 22 Minuten unter, das ift 
31 Minuten ſpäter, und 7 Uhr 58 Minuten auf, das iſt 
9 Minuten früher als am kürzeſten Tage, darum iſt die 
Tagesverlängerung eigentlich nur erſt Nachmittags zu 
merken. Die alte Bauernregel ſagt: „Zum Weihnachts⸗ 
feſte wächſt der Tag, ſoweit das Mücklein gähnen mag; 
zum neuen Jahre wächſt der Tag, ſolang der Haushahn 
ſchreien mag; um Drei⸗König (6. Januar) wächſt der 
Tag, ſoweit das Hirſchlein ſpringen mag.“ Das fol 
bedeuten, bis dahin merkt man noch nichts davon. 
Von nun an aber wird die Zunahme immer merfbnter. 

* Friedrich der Große ein Freund der Kriegs⸗ 
flotte. Bei dem vorgeſtrigen Commers zur Feier des 
17. Stiftungsfeſtes des „Vereins deutſcher Studenten“ 
hielt der Rector der Berliner Univerſität, Profeſſor 


Doll förderte im Ganzen 19 Fahrradgegenſtände, wie 
Pneumatic, 80 Speichen, Lenkſtange, Kurbeln u. ſ. w. im 
Werthe von zuſammen 108 Mk. zu Tage. Doll geſtand ein, 
die Gegenſtände zu obigem Zweck geſtohlen zu haben. — 
Nach dem Antrage des Staatsanwalts ſetzte das Gericht für 


gegen ihn feft. 

Der fahrläſſigen Brandſtiftung hat ſich die Püchtertochter 
Auguſte Plath ſchuldig gemacht. Die Angeklagte iſt eine 
ſehr beſchränkte Perſon aus der Gegend von Berent. Ihre 
Schweſter diente als Magd bei dem Bäckermeiſter Zillmann 
in Berent. Als dieſelbe erkrankte, zog die Angeklagte auf 
einige Zeit zu Z., um ſie zu vertreten. Da ſie 
noch niemals in der Stadt geweſen war, ſo war 
ſie ſehr blöde und hatte Furcht, allein auf der ihr als Schlaf⸗ 
raum angewiefenen Dachkammer zu ſchlafen. Am 5. October 
vorigen Jahres nahm ſie eine kleine Lampe mit nach oben 
und beſchloß, dieſelbe zu ihrer Sicherheit die Nacht über 
brennen zu laſſen. Unvorſichtiger Weiſe ſtellte ſie die Lampe 
jedoch derartig auf den Tiſch, daß der Cylinder nur ſieben 
Centimeter von der mit einer Tapete bekleideten Dach⸗ 
verſchalung entfernt war. Mitten in der Nacht weckte ſie ein 
furchtbarer Qualm, und es ſtellte ſich heraus, daß die ganze 
Verſchalung Feuer gefaßt und ſogar ſchon die Dachſparren 
in Brand gerathen waren. Der ſchleunigſt herbeigeruſene 
Herr Z. löſchte mit ſeinen Angehörigen das Feuer. — Mit 
Rlckſicht auf die große Unerfahrenheit und Beſchränktheit 
der Angeklagten erachtet der Gerichtshof eine geringe Strafe 
am Platze und erkennt auf eine Geldſtrafe von 15 Mark. 
Die nur der polniſchen Sprache mächtige Angeklagte war 
darob völlig troſtlos. 

Wegen Wuchers hatte fiH ſodann der Kürſchner⸗ 
meiſter Friedrich Bauer von hier zu verantworten. B. 
war beſchuldigt, im März d. Is. von dem Gaſtwirth Sieg aus 
Warznau (Kr. Carthaus) für ein auf 10 Tage genommenes 
Darlehn von 9 Mk. 3 Mk. Zinſen genommen zu haben, 
ferner demſelben Schuldner am 24. April v. J. für ein auf 
drei Wochen gegebenes Wechſeldarlehn von 100 Mk. 17 Wit, 
Zinſen berechnet zu haben und zwar unter Ausbeutung 


und die Vorentſcheidung beſtätigt. Das Kgl. Oberverwaltungs⸗ 
gericht hat angenommen, daß die Gutachter lediglich Gehilfen 
des Richters ſeien, welcher von deren Mitwirkung dann 
abſehen könne, wenn er die zur Beurtheilung der ftreitigen 
Verhältniſſe erforderliche Sachkunde ſelbſt zu beſitzen glaube. 
Die hier ſtreitige Frage könne aber von einem Nichtfach⸗ 
manne ausreichend beurtheilt werden. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 23. Januar. 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. Nach der 
Liturgie Einführung eines Kirchenälteſten. 5 Uhr Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. — 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 
ihule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorkalrath D. Frank. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtar Hoppe. Nachm. 
2 er Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
9½ Uhr. ; 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 
Rachm. 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
9, Uhr. Freitag, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde in der 
großen Sakriſtei Herr Paſtor Oſtermeyer. 7 

Kinder⸗Gottesdieuſt der Sonntagsſchue, Spendhaus. 
Nachm. 2 Uhr. 


der ihm bekannten Nothlage des Sieg. Bauer beſtreitet S moller, eine Rede, in der er u. a. Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 
die Vergehen. Er behauptet, im eriten Falle volle Friedrich den Großen als Kronprinzen für Andacht: Herr Conſiſtorialrath Lie. Dr. Groebler: Vortrag 
12 Mk. gezahlt zu haben ohne Berechnung von Zinſen. die geplante Vermehrung der Kriegsflotte] von Herrn Oberlehrer Keil. — Freitag, Abends 81, Uhr, 


Im zweiten Falle habe er das Darlehn von 100 Mark 
ſelbſt non einem guten Freunde beſorgt und für 
dieſes Beſorgen ſeien ihm von Sieg 5 Mk. Bronijion bewilligt 
worden. Da Sieg die zuerſt geliebenen 12 Mk. nicht zurück⸗ 
gegeben hätte, fei der Wechſel auf insgeſammt 117 Mk. aus⸗ 
geſtellt worden. Auf die Aufforderung des Vorſitzenden, den 
„guten Freund“ zu nennen, weigert ſich der Angeklagte deſſen. 


Theeabend Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mitglieder find, 
werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt). Vorm. 9, Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr, Herr Prediger 
Malzahn. Beichte um 9 Uhr frith. 

St. Barbara, Vormitt. 9, Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nadin. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 


anführte. Er erklärte in biejer Beziehung, nachdem 
er Friedrichs Beſtrebungen, den deutſchen Seehandel zu 
beleben, gewürdigt, Folgendes: „Es iſt dem großen 
König oft norgeſtellt worden, zum Schutz der Handels: 
flotte eine Kriegsflotte zu bauen; doch er konnte ſich 
dazu damals nicht entſchließen. In ſeinem leider 


Als einziger Belaſtungszeuge wird Gaſtwirth Sieg immer noch nicht veröffentlichten Teſtament giebt er 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 

Rn Pe re, aber jeinem Nachfolger Rechenſchaft und erklärt e 8 7 1 Fuhſt. Mittwoch, Abends ae 
** i © 7 i ; i : ochengottesdienſt in der großen Gaftijtet Herr Prediger 

periode wegen Verleitung zum Melnefde den Moment zur Schaffung einer Kriegs 9 u j Prone TARAS exe eei 


flotte für Preußen gegeben, wenn Weft- 
preußen und Danzig preußiſch geworden 
fein werde. Wollen wir weiter auf friedericiani- 
ſchen Bahnen wandeln, ſo müſſen wir auch eine ſtarke 
Kriegsflotte haben. Ohne eine ſolche gehen wir zurück. 

* Die Maul- und Klauenſeuche, die in den 


zu 3 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt und Verluſt der 
Fähigkeit als Zeuge eidlich vernommen zu werden, verurtheit 
worden. Da jedoch das Urtheil — wegen der von Sieg 
eingelegten Reviſion — noch nicht rechtskrüftig ift, mußte er 
eute noch einmal vereidigt werden. Er bekundet — ein⸗ 
dringlich vor den Folgen des Meineides verwarnt — im 


Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdtenſt Herr Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt, derfelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 


i , Marienburg und Pr C!!! awa 
Darlehn habe er zurückgezahlt, — es fei nicht auf Stargard bereits aufgetreten, ift nun auch im Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 


Kreiſe Berent ausgebrochen und zwar unter dem 
Rindviehbeſtande des Gutes Gr. Mir au. Es 
haben daher vom Kgl. Landrathsamt auch über die 
Amtsbezirke Golmkau, Sobbowitz, Gardſchau und 
Borroſchau des Kreiſes Dirſchau die Sperrmaßregeln 
verhängt werden müſſen. Hiernach iſt 1) die Ab⸗ 
haltung von Vieh⸗ und Schweinemärkten mit Aus⸗ 


den ſpäteren Wechſel verrechnet worden. Das Geld für den 
zweiten Wechſel habe Bauer auch nicht von einem Freunde 
beſorgt, ſondern aus ſeiner Privatwohnung herunter geholt. 
Zunächſt ſeten von Bauer, dem jeine — des Sieg — Noth⸗ 
lage bekannt geweſen ſei, 20 Mark Zinſen verlangt worden, 
ſpäter habe er ſich auf 17 Mk. herunter handeln lafen. — 
Der Staatsanwalt ſtellt mit Rückficht auf die Beſcholtenheit 
des Zeugen die Freiſprechung des Angeklagten anheim. 


St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 3 Uhr, 
Kindergottesdienſt. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormitt. 10 Uhr Herr Vicar 
Rohrbeck. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bbielſtunde derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 


Der Gerichtshof ſpricht die Freiſprechung allerdings nahme der Pferdemärkte ſowie der Auftrieb von Vieh 6 Uhr Herr Predige Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, 
aus, jedoch nicht aus dem vom Staatsanwalt auf die Wochenmärkte, ferner 2) das Treiben von RUA sat, 8221150 Abends 7 hr, Sibeilunde er 
angeführten Grunde, ſondern weil eiue wichtige Rindvieh, Schweinen und Schafen aus der Feldmark⸗ Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Luthertſche Gemeinde.) 
Porausſetzung des Wucherparagraphen fehle nämlich die grenze, 3) die Verladung von Rindvieh, Schweinen Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor 


Ausbeutung der Nothlage. Der Vorſitzende führt in der 
Urtheilsbegründung aus, das Gericht habe aus dem Ergebniß 
der Verhandlung keineswegs den Eindruck gewonnen, daß 
Bauer unſchuldig fei, derſelbe mache im Gegentheil einen 
ſehr ungünſtigen Eindruck, insbeſondere dadurch, daß er ſeinen 
angeblichen guten Freund“ nicht nennen wollte. Aber es könne 
nicht angenommen werden, daß er die Nothlage des Steg 
gekannt habe. Sieg ſelbſt habe bekundet, daß er dem An- 
geklagten das erſte Mal nichts zur Begründung der 
Darlehnsbitte gejagt habe. Beim zweiten Male aber fei 
der Angeklagte von Sieg, wie derſelbe bekundet, ausdrücklich 
darauf hingewieſen worden, daß er ein Guthaben von 
100 Mk. bei der Hinterlegungsſtelle der Königlichen Re 
gierung habe, was den Thatſachen entſprach. — Aus dieſen 
Gründen habe auf Freiſprechung erkannt werden müſſen. 
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Wichmann, Nachm. 2½ Uhr Katechismuslehre, derſelbe. 
Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. 
naugel.⸗luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 
5 Uhr Vespergottesdienſt, derſelbe. 

Saal der Abegg-Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Stadtmiſſtonar Leu. 

Miſſionsſaal, Paradtesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
verſammlung. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. 4 Uhr 
Soldaten⸗Verſammlung. 6 Uhr Abends große Evangeliſa⸗ 
tionsverſammlung. Montag 8 Uhr Abends im großen 
Saale Jünglings⸗, im kleinen Saale Jungfrauen « Bers 
ſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends Miſſions⸗Verſamm⸗ 
Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangabend. Donnerstag 8 Uhr 
Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. 
Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann iſt 
herzlich eingeladen. 


und Schafen auf den Eiſenbahnſtationen Kl. Golmkau 
und Sobbowitz verboten. 4) Magermilch darf nur in 
nach vorgeſchriebener Weiſe gekochtem Zuſtande weg⸗ 
gegeben werden. Die Sperre iſt vorläufig auf 
14 Tage, und zwar bis Freitag, den 4. Februar 
feſtgeſetzt. 

* Vom Spielen in auswärtigen Lotterien. Es 
giebt Strafgeſetze, die das Volk von Hoch bis Niedrig 
niemals verſtehen wird. Hierher gehört das preußiſche 
geſetzliche Verbot des Spielens in aus wärtigen Lotterien. 
Wie ſtreitig die Materie iſt, dafür ſpricht, daß neuer⸗ 
dings ein Gericht in Halle das ſehr bemerkenswerthe 
Erkenntniß gefällt hat, eine Beſtrafung auf Grund 
dieſes Particulargeſetzes ſei abzulehnen; denn das 
Reichsſtrafgeſetzbuch habe bereits die Normen feſt⸗ 


Torales. geſtellt, nach denen das Glücksſpiel ſtrafbar iſt, Wee n e fute, Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 

. w und ba ſoun diefe, Gebiet der Geier Une Fruhmeſſe. 6% Uhr Hochamt mit 

„Perſonalien bei der Weichſelſtrombauver⸗ dem Reiche allein zuſtehe, jo habe ein einzel Peedigt. Nachmittags 3 Uhr Feier des Tad, Geſellen⸗ 

waltung. Der bei der Canal⸗Commiſſion zu Münſter ſtaat nicht das Recht, die Bedingungen zu] vereins mit Vesperandacht und Predigt. Militärgottes⸗ 
beſchäftigte Waſſerbauinſpector Glaufen ift gum erweitern, unter denen das Glücksſpiel zu be⸗ dienst 8 Uhr, Hochamt mit deutſcher Predigt. 


ſtrafen jet. Man wird mit JIntereſſe abwarten müſſen, 
ob dieſe Entſcheidung in den weiteren Inſtanzen eben⸗ 
falls acceptirt oder zurückgewieſen werden wird. Eine 
Reihe von hervorragenden Strafrechtslehrern, darunter 
Olshauſen und v. Liszt, ſteht ſchon längſt auf dem 
Boden, daß alle derartigen landesgeſetzlichen Verbote 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 
Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr 
Predigt. Abends 6 Uhr Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Vortrag. Herr Pred. Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. 
Predigt und 11¼ Uhr Sonntagsſchule. 
Predigt und 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. 


1. Februar d. J. nach Dirſchau verſetzt und ihm die 
Waſſerbauinſpection daſelbſt übertragen. Der Waſſer⸗ 
bauinſpector Richter zu Marienburg iſt zur Strom⸗ 
bauverwaltung zu Danzig, der Waſſerbauinſpector 
Dobiſch von Kulm nach Marienburg und der 
Regierungsbaumeiſter Zimmermann von Breslau 


18/14. Vorm. 9½ Uhr 


Abends 6 Uhr 


s 0 indli . : stri das Reichs⸗] Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebe 

nach Kulm verſetzt. unverbindlich ſind. Zwar vertritt J ch, 106. um br, Bibel- um ebetſtunde. 
* Propinz i ie gat i s| gericht die entgegengejegte Anficht, hat aber ſeine Heubude: Sonntag „Nachm. 3 Uhr Predigt. — Hintere 

i , ̃⅛ eee it bernd eingeladen. Herr Rande 

vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem Abendeſſen erkannt hat, daß die betreffenden Paragraphen R. Ramdohr. i AR | PAR 


des Reichsſtrafgeſetzbuchs in der That beabſichtigen, 
die „Materie des Glückſpiels im weiteren Sinne ſtraf⸗ 
rechtlich zu erſchöpfen.“ Iſt dies der Fall, ſo darf nur 
die ohne obrigkeitliche Erlaubniß getroffene Veranſtaltung 
öffentlicher Lotterien und nicht das Spielen nach dem 
preußiſchen Geſetze mit Strafe belegt werden. Ueber 
diefe ganz ungemein intereſſante, praktiſch vielfach ein⸗ 
ſchneidende Frage äußerſt ſich im jüngſten Heft der 
„Deutſchen Juriſten⸗Ztg.“ Prof. Endemann in Halle, 
indem er einen neuen Geſichtspunkt aufſtellt. Der 
Verfaſſer . den Einfluß des Bürgerlichen 
Geſetzbuches auf die landes rechtlichen Lotterieverbote 
und kommt hiernach zu dem Schluß, daß das Verbot des 
Spielens in auswärtigen Lotterien fortan unbedingt hin⸗ 
fällig werden muß. 8 768 des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches lautet kurz und bündig: „Ein Lotterievertrag 
oder ein Ausſpielvertrag iſt verbindlich, wenn die 
Lotterie oder die Ausſpielung ſtaatlich genehmigt 
iſt.“ Wir können der ſcharfſinnigen Beweis⸗ 
führung des Verfaſſers hier nicht im Einzelnen 
nachgeben, wollen aber wenigſtens die Schluß⸗ 
folgerung herſetzen: „Ergiebt ſich, daß eine 
Handlung von der Rechtsordnung poſitiv mit voller 
Sanction ausgeſtattet ift und von den Gerichten als 
verbindliches Rechtsgeſchäft anerkannt werden muß, fo 
wird es damit zugleich geſetzlich ausgeſchloſſen, daß eben 
dieſe Handlung vor dem Forum des Strafrichters 
als ſchuldhafte rechtswidrige Handlung, d. 5. als 
Verbrechen angeſehen werden darf.“ Endemann meint, 
es ſei nichts bewieſen mit „Sentiments“, wie die, daß 
1 B. hiernach Hamburg zahlreiche Lotterien für das 

eichsgebiet genehmigen dürfte und Preußen ſich dieſe 
Concurrenz gefallen laſſen müßte. Die praktiſchen 
Folgerungen dürften umgekehrt die ſein, daß die Einzel⸗ 
ſtaaten nach einer Vereinheitlichung der ftaatlichen 
Lotterien zu einer Reichslotterie und nach einer ener⸗ 
giſchen Einſchränkung der viel zu üppig wuchernden 
und häufig ſehr unſoliden Privatlotterien hinſtreben. 
Daß die landesgeſetzlichen Lotterieverbote, die niemals 
ein Verſtändniß im Volke gefunden haben, verſchwinden, 
iſt ſicherlich nicht zu beklagen. 

Entſcheidung des Königlichen Oberverwaltungs⸗ 
Gerichts. Der Theater⸗Direetor B. in Elbing hat 
mit feinem Schauſpieler⸗ und Opernperſonal in Marten- 
burg Vorſtellungen gegeben und zwar am 4. October 1896 
Comteſſe Guckerl von Schönthan, 28. deſſelben Monats: Die 


im Rathskeller. Geſtern war nur ein geringer Theil 
der Tagesordnung, Vorlagen, die Entlaſtung von 
Jahresrechnungen, die Feſtſtellung der Etats zur Er⸗ 
ledigung gekommen. Heute Vormittag 10 Uhr wurden 
die Verhandluugen forkgeſetzt. Auf der Nachtragstages⸗ 
ordnung befinden ſich noch folgende Vorlagen: Geneh⸗ 
migung der Vorlage an den Provinzial⸗Landtag, be: 
treffend die Unterſtützung von Kleinbahn⸗Unternehmungen 
ſeitens des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſt⸗ 
preußen; Borlage, betreffend die Uebereignung des 
ehemals Warnhof'ſchen Grundſtücks Konitz Bd. 36, Bl. 
1181 an den Weſtpreußiſchen Verein zur Bekämpfung 
der Wanderbettelei; Vorlage, betreffend den Antrag 
auf Bewilligung einer Beihilfe an die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft zur Regulirung des Dobrinka⸗Fluſſes in 
den Kreiſen Schlochau und Flatow. 

* Einkommenſtener⸗Veranlagung. Nach der dem 
Abgeordnetenhauſe zugegangenen achweiſung der 
Veranlagung zur Einkommenſteuer in Preußen ſind 
für das Rechnungsſahr 1897/98 in dem Regierungs⸗ 
bezirk Danzig 30 685 Cenſiten mit 1389147 Mk. 
veranlagt worden, während auf den Regierungsbezirk 
Marienwerder 34497 Cenſiten mit 1143381 Mk. 
fallen. In den Städten kommen im Regierungsbezirk 
Danzig 18359 Cenſiten mit 1006 489 Mk., im Re⸗ 
gierungsbezirt, Marienwerder 16 141 Geniiten mit 
687378 Mk. in Betracht, während im erſteren Re⸗ 
gierungsbezirk auf das Land 12326 Cenſiten mit 
382 658 Mk. und im letzteren 18 356 Genfiten mit 
455 953 Mk. fallen. Gegen das Vorjahr 1896/97 iſt 
für den Bezirk Danzig ein Mehr von 52772 (3,84 
Procent) und für den Bezirk Marienwerder ein ſolches 
von 36 042 Mk. (3,19 Procent) angenommen. 

* Unfall⸗Schiedsgericht. In der unter dem Vorſitz 
des Herrn Regierungsaſſeſſors v. Heyting geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Schiedsgericht für die Section IV 
der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, welche durch Herrn Zimmer- 
meiſter Herzog vertreten war, ſtanden 11 Streitfragen 
zur Verhandlung. In einem Falle wurde die 
Genoſſenſchaft zur Zahlung einer höheren Rente 
verurtheilt, in 4 Fällen erfolgte Klageabweiſung, in 
6 Fällen wurde Beweiserhebung beſchloſſen. 

* Zur Geſchichte der Verwandlung deutſcher 
Familiennamen in polniſche bringt die „Oſtmark“ 


Franengaſſe 29, 1 Tr. Religiöſe Verſammlungen Sonnta 
Nachm. 3 Uhr. Dienſtag und Freitag Abends 8 Uhr 
Sonnabend Nachm. 3 Uhr. Herr Miſſionar Joh. Frieſen 
aus Rußland. g 

Schneidemühle Sa in der Gemeinde Jeſu Chriſti finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½% Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9, Uhr. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Gebets⸗ und 
Erbauungsſtunde. An den Wochentagen täglich Abends 
7—— Uhr kurze Abendandacht im Conſirmandenzimmer. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 9 Uhr Militärgottesdienſt 
Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. — 10½ Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. 115, Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kir ch e. Vormittags 
9% Uhr Herr Prediger Reödies. Beichte 9 Uhr. Kinders 
gottesdienſt fällt aus. — Donnerstag, Bibelſtunde fällt aus, 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9ſ½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

EJ 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 
Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vorm. 9, Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dieuſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗Verein. Herr Pfarrer 
Stollenz. Abends 5 Uhr Abendgottesdienſt. Abends 8 Uhr 
Männer⸗ nnd Jünglingsverein. Herr Prediger Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9ſ% Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr 
Herr Superintendent Dreyer. Nachmittag 2 Uhr Herr 
Prediger Brandt. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienft Herr 
Prediger Brandt. Nachmittags 4 Uhr Verſammlung des 
Jungfrauenvereins. Abends 8 Uhr Verſammlung des 
Jünglingsvereins. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 
Herr Prediger Brandt. > - 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt, Beichte 
um 9½ Uhr. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr. 
Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr evangel. Jungfrauenverein 
im Diaconijjenganje. Vorbereitung zum Stiftungsfeſte. 
Das Erſcheinen aller Mitglieder ift erforderlich. 

Tiegenhof. Epangeliſche Gemeinde. Vormittag Gottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9, Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht. Herr Curatus Werner. 

Elbing. St. Nicolai- Pfarrkirche. Vormittags 
9%, Uhr Herr Caplan Spohn. 

Evang. luth. Hauptk ir che 


zu St. i 
10 Uhr Herr Pfarrer Weber, Marien Borm, 


9, Uhr Beichte. 11½ Uhr 


folgenden Beitrag: Im Grundbuche des Rittergutes Fledermaus von Strauß und 4. November: Die Camelien⸗ Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr farrer Bury. 
Schönfeld im Kreiſe Konitz war der Vater des jetzigen dame von Dumas. Der Magiſtrat in Marienburg verlangte | Heil. Geiſt⸗Kivche. Vormittags 10 Abr 5 Pfarrer 
Abgeordneten v. Wolszlegier mit dem deutjdjen | von der Theater⸗Direction die Zahlung der für jede Vor⸗[ Bury. . 


ſtellung auf 3 Mk. normirten Luſtbarkeitsſteuer, weil er der 
Anſicht war, daß bei dieſen Vorſtellungen kein mijjenichafte 
liches oder höheres Kunſtintereſſe obgewaltet habe. Gegen 
dieſe Heranziehung hat der Theater⸗Hirector B. die Klage 
erhoben und zur Begründung ausgeführt, daß diefelben Yor- 
ſtellungen in Elbing auch mit denſelben Krüften aufgeführt 
und daß Letztere als Schauſpieler bezw. Sänger geſchnlt 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte, 
A ls u Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarre 

Vereins ſaal der Herberge zur Heimath. Cingan 

Baderſtraßze. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Herr 
Pfarrer Rahn. 


Namen v. Wollſchlaeger eingetragen. Anfang 
der achtziger Jahre war es, als der Vater Wollſchlaeger 
fein Gut ſeinem Sohne aufließ. Den Auflafjungsact 
unterſchrieb der Vater mit dem deutſchen Namen 
v. Wollſchlaeger, während der Sohn den Act mit dem 
Namen v. Wolszlegier unterzeichnete. Der Grundbuch⸗ 


Kgl. Oberverwaltungs⸗Gericht hat die Reviſion zurückgewieſen 


Vorm. 9½ Uhr i 


— U RM 
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St. Annen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pſarrer Mallette, 
94, Uhr Beichte. Der Kindergottevdienſt fällt aus. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Bergan. 9 Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent Schiefferdecker. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Knopf. Rachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
6 Uhr Verſammlung der Conſtrmirten. 

Neformirte Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Dr. Maywald. Nach der Predigt Communion. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Harder. 

e e Vorm. 9½ Uhr und Nachmittags 
4½ Uhr Herr Prediger Wolter⸗Königsberg i. Pr. Jünglings⸗ 
Verein 3—4 Uhr Nachm. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr 


Prediger Horn. 

Eu. lutheriſche Gemeinde in der St. George. 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittag 9, Nachmittag 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nadin. 1½½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch, Abends 
8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 16. Jauuar bis 
22. Januar 1898. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 
niedrigſter Preis 3.60 Mk., Rinder⸗ſpilettilo e 40 Mk. ,2,00WRE., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.00 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.10 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,20 Mk., — Mk., Gammel: 
bruſt und Bauch 110 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1,60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.40 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


0.78 Mk., Gier pro Stück 6 Pf., — Pf., Rehziemer 
16.00 Mk., 10.00 Mk., Nehreule 8.00 Mk., 7.00 Mk., 
Daje 3.00 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 


Truthahn 12.00 Mk. 6.00 Mk., Capaun 2.50 Mk., 1.75 Mk., 
Suppenhuhn 1.75 Mk., 1,20 Mk., 
100 Mk., Gans 8.00 Mk., 5.00 Mk., Ente 3.50 ME, 
2.00 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.80 ME. Hirſe — Pig 
— Big, Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk. 
1.20 Mk., Aale 1.80 Mk., — Mk., Zander 1.00 Mk.. — Mk., 
Hechte 1.20 Mk., 9.80 Mk. Barſche l. 20 Mk. 0.80, Schleie, 1.60 Mk., 


Brathuhn 1.25 Mk., 


Sonnabend 


— — — — — —j—fPß DZE E 


Danziger yceuejse 


8 Bund — Pfg., — Pfg., Kahlrüben, Stück 0.10 Mk. 0.0 Mk., 
Savonerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 24 Pf„Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 36 Pig, 
— Pfg., Linjen 60 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 34 Pfg., 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— wig, Buchweizengriſtze 45 Pfg., Hafergrütze 36 Pfg., 
-- Big, Reis 70 Pfg., 40 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pig, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 


New⸗Nork, 20. Jan. Weizen eröffnete auf unbe⸗ 
deutendes Angebot ſtekig mit etwas höheren Preiſen. Auch 
im weiteren Verlaufe war auf erhöhte Nachfrage für den 
Platz und günſtige enropäiſche Märkte, ſowie infolge guter 
Nachfrage pro Juli ein fortwährendes Steigen der Preiſe 
zu verzeichnen. Schluß feit. — Mais Anfangs ſtetig, nahm 
dann auf feſte Kabelberichte und bedeutende Abnahme der 
Vorräthe in den Seeplätzen eine ſteigende Haltung an. Schluß 
behauptet. 


Chicago, 20. Jan. Weizen verlief infolge geringer 
Ankünfte, guter Platznachfrage und im Einklang mit Europa 
in feſter Haltung. Schluß feſt.— Mais durchweg behauptet 
infolge der Feſtigkeit des Weizens. Schluß behauptet. 

Stettin, 21. Jan. Spiritus loco 38,60 Gd. 


Hamburg, 21. Jan. Kaffee good average Santos 
per Mürz 30½, ver September 811, Behauptet. 

Hamburg, 21. Jan. Petroleum ſtill, Standard 
White loco 4,80 Br. 

Bremen, 21. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Offtctefte Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Eſſeu a. d. Ruhr, 21. Jan. Die Umwandlung der 
hieſigen Bankfirma Rebling & Rehn in eine Aetiengeſellſchaft 
unter dem Namen „Eſſener Bankverein“ iſt heute erfolgt. 
Das Capital beträgt 5 Millionen Mark. 

Paris, 21. Jan, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, ver Januar 28.30, per Februar 28,05, 
per März⸗April 27,75, per März⸗Juni 27,66. Roggen 
ruhig, per Januar 17,35, per März⸗Juni 1750 Mehl 
ruhig, ver Januar 59,70, ver Februar 59,75, per März⸗ 
April 59,60, per März⸗Junt 58,905. Rüböl ruhig, per 
Januar 54½, per Februar 54½, per März⸗April 54½, per 
Mai⸗Auguſt 54%, Sufritus behauptet, per Januar 43¾ 
ver Februar 431/,, per März⸗April 43½, per Mai⸗Auguſt 48: 
Wetter: Milde. 

Paris, 21. Jan. Rohzucker ruhig, 88% loco 281, 
129. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Januar 81 ½, per Februar 31¼, per Mürz⸗Juni 315/, 
per Mai Auguſt 32. 

Antwerpen, 21. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.] 
Raffinirtes Tuve weiß loco 14½ bez. u. Br., ver Januar 


Dachrichten. 23. Hauuar. 

Bejt, 21. Jan. Productenmarft. Weizen loco 
behauptet, per Frühjahr 11,84 Gd. 11,86 Br., per September 
9,36 Gd, 9,38 Br. Roggen per Frühjahr 8,60 Gd., 8,62 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,30 Gd., 6,82 Br. Mais per Mai⸗ 
Juni 520 Gd, 5,22 Br. Kohlraps loco —— Gd, 
—,— Br. — Wetter: Nebel. 3 

London, 21. Jan. Wollauction. Wollpreiſe feft, 

(Kabeltelegramm.) Weizen per 


unverändert. 
New⸗York, 21. Jan. 
Januar 104½, ver Februar 102 ½, per Mai 937 
Chicago, 21. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 94, per Mürz —, per Mai Ni 


Tuſtige Ecke. 


Ein moderner Junge. Vater: „Die Schulaufgaben, 
Hans, kann ich Dir heut' nicht machen, — das Zeug verſteh' 
ich nicht!“ — Hänschen: „Aber Vater, das iſt ja groß⸗ 
artig, — wie konnteſt du da nur heirathen?“ 

Der gekränkte Backfiſch. Mutter: „Elſe, wir ſteigen 
in ein Damencoups!“ Elfe: „Ach diefe faden, entſetzlichen 
Damencoupés!“ Was nur der Eiſenbahn⸗ 
miniſter gegen uns arme Mädchen haben mag?!“ 

Im Eifer. Schuldireetor (wüthend): „Donner⸗ 
wetter, da ſind wieder alle Stachelbeeren in meinem Garten 
aufgefreſſen!“ — Schüler (ſchüchtern): „Herr Director, 
vielleicht waren es die Hühner!“ — Director: „Natürlich, 
die Hühner, großartig! Zweibeinige Hühner ſind's 
geweſen!“ i} 

Gewohnheitsfrage. Arzt (dem feine Chaiſe umgeſtürzt 
iſt, zu einem Bauern, der früher ſein Patient geweſen): 
„He Hans, hilf mir meinen Wagen aufrichten!“ Bauer: 
(zögernd): „Herr Doctor — tots was!“ 4 

Beim Wort genommen. Er: .. „Glauben Sie mir, 
mein gnädiges Fräulein, ich komme mir oft ſelbſt vor wie 
ein Problem.“ Sie: „So erklären Sie ſich doch Herr 
Lieutenant. 

Aus einer Vertheidigungsrede: „Der Herr Staats⸗ 
anwalt nennt den Angeklagten einen abgefeimten Verbrecher! 
Nein, mein hoher Gerichtshof, das iſt er nicht. Der Ange⸗ 
klagte, der mich zu ſeinem Vertheidiger erwählt hat, iſt nur 


ein dummer Menſch!“ 


2 12. n + von Apotheker 
reme⸗Iris⸗Präparate Weid g , 
Gleßen u. Wien, Kärntnerring 6. Alle, die ſolche 
täglich gebrauchen, werden bewundert wegen ihrer 
ſchönen, zarten, jugendfriſchen Haut. Creme ⸗Jris, 
Creme⸗Jris⸗Seife und Creme⸗Iris⸗Puder 


yet. 18. 


Zur radicalen Beſeitigung von Hühner⸗ 


augen. Ein Mittel zu finden, welches direct auf die 


Hühneraugen wirkt, jie vollſtändig zerſtört, ohne der 


Haut zu ſchaden und ohne Schmerz zu erregeu, war 


bis heute einer der geſuchteſten Bedürfniſſe und der 
größte Wunſch aller an Hühneraugen oder an ver⸗ 
dickter Haut Leidenden. Ein ſolches Mittel iſt nun 
gefunden in dem S. Radlauer'ſchen Hühneraugen⸗ 
mittel (das iſt 25 Proc. Salicylcollodium mit 5 Centi⸗ 
gramm Hanfextract) aus der Kronen-Apotheke in 
Berlin, welches in vollkommenſter Weiſe die Hühner⸗ 
augen ſchmerzlos entfernt, jede Hautverdickung gründlich 
zerſtört, bei der Anwendung keinerlei Beſchädigung 
zur Folge hat und keines läſtigen Verbandes bedarf. 
Flaſche und Pinſel 60 Pf. Wegen ganz wirkungs⸗ 
loſer Nachahmungen verlange man ausdrücklich das 
echte Radlauer'ſche Hühneraugenmittel. Depot in 
Danzig in den meiſten Apotheken. 

—.—ͤ—— —. . — —— CB EEE ET O ET LISTE SEE EN 
Die rauhen und naßkalten Wintertage, wie fie leider 
in dieſem Jahre vorherrſchend find, bringen in ers 
höhtem Maße dem menſchlichen Organismus mancherlei 
Unbequemlichkeiten und Krankheiten, vornehmlich 
Schnupfen, Huſten, Heiſerkeit 2c. Während nun 


Schnupfen in der Regel ohne beſondere Mittel nach 


einigen Tagen wieder von ſelbſt vergeht, iſt bei 
Huſten immer Vorſicht geboten, denn leicht artet 
Dieter in Katarrh aus und greift ſchließlich die 
Athmungsorgane an. Zur Beſeitigung deſſelben be⸗ 
nutzt man ſeit über 30 Jahren ein angenehmes und 
wohlbewährtes Hausmittel, das nicht genug in Er⸗ 
innerung gebracht werden kann: es iſt das Scheringſche 
Malz < Grtract, ein zur honigdicken Maſſe eine 
gedampfter Malz⸗Auszug, welcher alle löslichen Be⸗ 
ſtandtheile des Malzes in unveränderter Form ents 
hält und überaus wohlſchmeckend und nahrhaft iſt. 
Dieſer reine Malzauszug (Malzextract), recht früh 
zeitig angewandt, hat bei Reizzuſtänden der Athmungs⸗ 
organe (Huſten, Heiſerkeit 2c.) ſtets Linderung gebracht, 
iſt daher den meiſten der angeprieſenen Huſtenmittel 
unbedingt vorzuziehen. Reines Malzextract wird von 
den Aerzten auch als Erſatz des Leberthrans empfohlen, 
doch wird es auch in Verbindung mit dieſem von 
Scherings Grüner Apotheke, Berlin N., Chauſſeeſtr. 19 
hergeſtellt; in dieſer Miſchung iſt die Schwerverdaulich⸗ 
keit und der unangenehme Geſchmack des Leberthranes 


Mk. Bleie 1.20 Mk., 0.80 Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 14, Br., ver Febrnur 147, Br per März⸗April 14¼ Ruhig. ſind und bleiben das Beſte zur Haut- und Teintpflege. | Taft aufgehoben. Scherings Malzertract- Präparate find 
= Moprrüßen Bund 10 Pfg. n | "ERA ow dłu U a , — ZZ faſt jeder 2 fe oder Drogenfandlung zu haben. 


gra! PEREZ PARC OZ 


Jagenleidende. 


Mageupillen, feit Jahr⸗ 


Ein kleiner Affe!) 


Lude hatte einen Käber 

In der letzten Sonntagnacht 

Aus der Kneipe links bei Weber 
Sich nach Hauſe mitgebracht. 
Leiſe kam er angeſchlichen, 

Daß die Alte nicht erwacht, 

Doch ſein Hausflur war geſtrichen 
Von dem Maler über Nacht. 
Seine Alte thät's gleich riechen, 
„Menſchenskind“, fuhr jie ihn an. 
Du biſt blan ja! Kannſt kaum kriechen! 
Was haſt Du am Kittel dran?“ 

„Ja ich hab' ſo'n kleinen Affen, 

Farbe hat mein Rock beſehn, 

Doch ſo'n Ding iſt anzuſchaffen 


ga fo bilig „Goldne Zehn . 


Winter⸗Paletots aus prima Stoff. jetzt 10 bis 18 Mk. 
Winter⸗Paletots aus fein. Eskimo jetzt 14 bis 27 Mk. 
Winter⸗Paletots aus Ac jetzt 15 bis 33 Mk. 
ohenzulleru Mäntel in ſchwars, i 

PER grau Tuch jetzt 18 bis 36 Mk. 
Jaquet⸗Anzüge aus guten Stoffen jetzt 9 bis 20 Mk. 
Elegante e 1 8 beet 15 bis 25 Mk. 
è ts⸗Rock⸗Anzüge, 1⸗ un 

x ae TR Nee jetzt 20 bis 27 Mk. 
Gehrock⸗Anzüge aus ff. Kammgarn jetzt 22 bis 36 Mk. 
Loden⸗Joppen zu erſtaunlich billigen Preiſen 
Knaben⸗ und Burſchen⸗Auzüge und Pelerinen⸗ 
Mäntel noch in größter Auswahl. 

Hoſen von 1,60 bis 12,00 Mk. 


Bestellungen nach Maass 


$ werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
his zum feinſtenGenre unterLeitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (5913 


Nach beendeter Juventur 


findet 


Ayuthefer Ed. Tacht’s jahre p 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht W 
empfohlen bei: Magankrampf, Magenkararrb, Stublver: 
haltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwüche, kraukhaftem 
Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den ſich 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopſſchmerz. Schwindel⸗ 
anfülle, Herzklopfen, Erbrechen, niervüſe Berſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. + 

Apotheker Tacht's Magenpillen find kein Gehetnrmit+2l, fie beſtehen aus 
Couchinin, Pepfin je 1.0, EART 4,0, Eiſenoxyd Be Altodeytratt 6,0, E 
Extrakt aus gleichen Theilen Baldrlan⸗ Angeltka⸗ und Nel enwurzel, Pome⸗ ; 
ranzen und Nußblüttern, gamillen, Jeiutteuthee und Schafgarbe. durch 
Auszlehen und Eindampfen bereitet, genügende, Quantität ur Pillenmaſſe zu f 
120 Pillen formitt, Preis pro Sohachtel Mk. Lo 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. | 
Oper A | 


Haupt⸗Depot für Danzig: Abler⸗Apotheke 
©: v. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch, 


und folgende Tage 


der Verkauf von 


angeſtaubter Wüſche und zurik 
geſetzten Waren 


billigen Preisnotirungen .  ftatt. 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich 
geſchlzten Namenszug: 


N Magenkrämpfe. Bitte ſchicken Sie mir umgehend 
noch 3 Sch. Ihrer Magenpillen. Meine Frau und tej 

nehmer täglich und bekommen fie uns ſehr gut. Ich bin 

jetzt, Gott fei Dank, geſund u. auch wieder krüſtig und habe 

ſeit langer Pent keine Magenkrämpfe mehr gehabt. 

Weißenſee i. Thür., 8. November 1897. 

B. Bottstedt. 


ir 


Mode Bazar 
77 Langgasse 77. 
15 5 ne! RA 


Dank, Dank, Nachdem ich bei Gebrauch Ihrer 
Magenpillen von meinen fortwährenden Verdauungs⸗ 
ſtörungen wieder gänzlich geheilt bin, fage ich Ihnen hier⸗ 
mit meinen verbindlichſten Dank. Ich werde jedem 
Leidenden Ihre Pillen auf das Wärmſte mit gutem Ge- 
wiſſen und aus vollſter Ueberzeugung empfehlen że. 
Landau (Pfalz), 28. September 1897. (4328 
A. Zumstein, Poſtaſpirant. 


km 


Erklärung wt. Diabetes. 


Auf Grund 10jähriger Beobachtung von faſt andert⸗ 


Sämmtl. Musikinstrumente, halb Tauſend Zuckerkranken, meiſtens mit dem Hausarzte 


zufammen wirkend, und nach unzähligen Analyſen in meinem 


NT Musikwerke u. Harmonikas all. à 9015 Ą M e 
* BER . EA ZAWÓR Rol Aoki been alle 1 55 15 In bung bes Diabetes iſt falſch und 
pe ERBEN EISEN BE EN Die jetzige Bekämp 8 — G Und. 
. 7 NT 91 w BENDER DT OWN say 55 jäh rlich zehntanfende von Opfern, weil fie ſich 
; J 2 h fs 1 J ) € z A 
1 ean Mayer, Godesberg. nur gegen das Symptom der Zuckerausſcheidung 
ei 2 p: A Fase Ziehen. Volno Senn. E |, ſchablonenhaſt richter. i elf" 
| „ee e e E |a Gs it sad Demn, bengen Siente ner Sifenfänt: jcie 
. f h 1 A M „ Flöten, Glarinetten. | © nach dem von mir unter eichung der nen For gen 
K 92 Breitsasse 1 Neko koblengagse (Gleichwerthig den sogen. isometropischen Gläsern.) Beioh er. Katalog gratis, g CN aufgeſtellten Syſtem möglich, in jedem Einzelfall feſtzu⸗ 
pł” l U i VUDU, Im Preiſe bedeutend billiger und halten a) ob lediglich Zuvielaufnahme zuckerbildender 
"BB parterre und 1. Etage. Subſtanz ftattfind ety b) ob m ene e antr an 
m. f f im & ‚geht, oder e) o è ion 
f DAAN trohdem den iſomekropiſchen eines ober mehrerer Sexuencenfven den Berfau von Cieips 
ug ) Nachdruck verboten. Glälern i > keiner Weise körpern des Blutes ac, herbeiführt. — Dieſe rens 
i 4 204000040000000000000006000000000090002 üfern in „AB PAT EN | Ę ſyſtematiſche Feſtſtellung mu unbedingt der Vehandl 
| voraus t. : z ; 
nachſtehend. Ju allen 3. Da a und bie ſogenannten leichten Bälle bilden, welche 


Walter Golz & Co. 


empfehlen jedes Quantum: 


$ Befte ſchottiſe Naſchinentohlen 


im Hauſe mit Mineralwaſſer und bequemen Diätein⸗ 
ſſchrünkungen zu bekämpfen find und da e nun 100% aller 
Diabetiker bildet, aber auch hier durch Nervenſtärkung , 
Maſtcur ꝛc. noch zu helfen ift, fo ſcheidet demnach künftig 
der Diabetes aus der Zahl der das Leben bedrohenden 
Krankheiten! — Die Bekämpfung geſchieht Winter und 
W Sommer. i 

IES Ich erkläre mich bereit, obige phyſiologiſch⸗chemiſchen 
Sätze in öffentlichen Vorträgen und Disecuſſionen jederzeit l 
zu vertreten, auch ſtehen meine Schriften zur Verfügung. 


Or. ans Zraekebuseh, 


Jeh bilte bei Nachsuchung 
von Patenten, Bebrauchsmust: Mi 
Waarenzeichen und in 
allan patenfrachllichen fragen 
sich an mein Bureau zu wenden. 
Schnellste u.gewissenhafte 
Erledi$, jeder Pałenłangelegenh. 
Ersta fachnische Kräfte. 
dnstitut ersten Ranges, 
Beste Referenzen. 
ER mit Gapitalisten 


Nummern u vorräthig. 
Bormfeld & Salewski 
Inh.: Willy Paul, 


ültefte optiſche Anſtalt Danzigs, s" 


Jopengaſſe 40/41, Pfarrhof⸗Gcke. 


Auswanderung 


nach den Deutschen An- 
(5504 


ſowie täglich direct von der Bahn 


$ Pa obershlaisehe Stück ire u.Nusskollen, 


rei in's Haus zu den billigſten Tagespreiſen 
2 ksh GA ſtreng reeller Bedienung. (5802 


2 Alle Sorten Brennholz trocken und kienig. $ 
Speditions⸗Comtoir und Lager: Hopfengaſſe 18. z 
g 


9 


Berlin NW, Luisenstn 27/28. 
Filialen: Bremen Budapest, 
Chemnitz, Köln. Hamburg, 


München Wier. 


Droguen- und Seifenhandlungen. 


NADE und Blaſenleidende elt. Hatneinfenbungen 
"DFTHOMPSONS| — 


ca. 50 Gramm. 


Berlin W., Kaiſer⸗Allee 35, Villa. Sprechſt.: 9—10, 4—5. 

2 Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91. Telephon Nr. 502. 2 POOR p 4 ania jeja VW ( Telephon 80. | f | 
je © Bestellungen per Postkarte werden prompt ausgeführt, $ Süd-Brasilien patent Bu 14 Schriftliche Auskunft nach leber. Bii. ö 
Re, 029094 ję. h d $ 
* „ A Maud arid DagobertTimar ragebogens auch für Jeltleibige, Leber⸗, icht⸗, | 
3 in den meisten Colonialwaaren-. mit neuen amburger ampiern es 
| 
| Zu haben b 


Süd - Brasil « Dienstes. 


Nähere Auskunft ertheilt wegen Fracht Paul Günther, ] edes Hühnerauge, Hornhaut 


Í © A i A 
p — Dr Thompson’s Schifismakler, Hamburg, wegen Personenbeförderung: die w) N TERNATIONAKES und Warze wird in kürzester 
„AR P Hamburg-Amerika-Linie, Abth. Personenverkehr, Hamburg, vertreter in Danzig: (A RE 8 Zeit durch blosses Ueberpin- 
EZ ` r ! 1. 72. seln mit dem rühmlichst be- 
Ą Seifenpulver Dr. H. Ruppel, Langgasse 72. kannten, allein echt.Apothek. 
1 ; Be zenon E 
Di (832% Mittel aus der Kronen-Apotheke 
7 7 ist das beste Ki in Berlin sicher u, schmerzlos 
M und im Gebrauch unge U BERND: Dasselbe Ben x, 
fi. > t je u 5 = eee "LEE WA 1 ramm einer 25% Salicyl- 
|i “SEIFE illigste u. bequemste | Blegante Fracks collodium-Lósung mit 5 Centi 
M iuter- h ich (Pol 10.1 E pa 
" eee eee eee PREIE lab. tamm Hanfextract. Carton 


schaften bekannte Kraut gedeiht in einzeinen Districten Russlands, wo es eineHöhe 
bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
Knóterich, Wer daher an Phthisis, Luftröhren« (Bronchial-) Katani, 
Inmgenspitzen-Affeetionen, Kehlkopfleiden, Astluna, Athennoth, 
Brustbehlemmwuung, Husten, Heiserheit, Blutlwusten etc.etc,leldat, nament- 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungensehurndsuoht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher e c h tin 
Packeten à 2 Marh hei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz. 
erhältlich ist, Brochures mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


(16465 


0 Pfg. Depót in Danzig in den 
meisten Apotheken. (5804 


u. ſich. Hilfe f. Damen 
Rath jed. en, diser. 
Auswärtige briefl. Ganzert, 
Berlin, Königsſtraße 64. (5537 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 


Wer Flick⸗Decken webt, melde 
ſich Rittergaſſe 20, 2 Treppen. 


Waschmittel der Welt. 


man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
| und die Schutzmarke „Schwanft, (71562 


e ja 


3 M UNTER GARANTIE 
© EWISSENHAFT FACH= 
PARANA | MANNISCHER AUSFÜHRUNG, 


Rohr w. in Stühlen! eg 
eingefl. Kleine Wollweberg. 8, 2. 


Nr. 18. 


Stadt⸗Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Sonnabend, den 22. Jauuar. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 
D Bei ermässigten Preisen. "ZE 


Der Trompeter von Säkkingen. 


Oper in 3 Acten und 1 Vorſpiel nach Victor v. Scheffels gleich 
namiger Dichtung von Rudolf Bunge. Muſik von B. E. Neßler. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt 
Perſonen des Vorſpiels: 
Werner Kirchhofer, stud. jur. „ a i a Grnt Preuſe. 
Konradin, Landsknechtstrompeter und Werber Joſef Miller. 
Der Rector magnificus der Heidelberger 
Aniverſität 3 p A 5 a . Emil Davidſohn. 
Der Haushofmeiſter des Kurfürſten . 
À Perſonen der Oper: 
Der Freiherr von Schönau 7 5 
Maria, deſſen Tochter sehe 7 , 
Der Graf von Wildenſtein 


Hans Rogorſch. 
Joſ. Grinning. 
Emil Davidſohn 


Deſſen geſchiedene Gemahlin, des Freiherrn 5 
Schwägerin > ; OE Adele Jungh. 
Damian, des Grafen Sohn aus zweiter Ehe Eduard Nolte. 
erner Kirchhofer ; à 0 3 „Ernſt Preuſe. 
Konradin 5 4 » Ą . . « Sojef Miller. 
Ein Narr Alfred Meyer. 


4 Herolde, ein Diener des Freiherrn, ein Bote des Grafen, 


ein Kellerknecht, Bürgermädchen und Burſchen, Hauenſteiner 
Bauern, Volk, Schuljugend, Bürgermeiſter, Rathsherren von 
Säkkingen, Landsknechte. 


Im 1. Act: Walzer, arrangirt von der Balletmeiſterin 


Leopoldine Gittersberg, getanzt vom Corps de Ballet. 
Im 2. Act: Grosses Maifest, Ballet, arrangirt von der 
Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg. 
Perjonen: 

Ber King Hie 
inzeſſin Maiblume siira L. Gittersberg. 
Prinz Waldmeister. Emma Bailleul. 


Größere Pauſe nach dem 2. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
à 50 Pfennige. 


Laſſeneröffnung 6¼½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 


„Anna Bartel. 


Ende 9½ Uhr. 


Sonntag, den 23. Januar. 
Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſe 


Mutter Erde. 
Drama in 5 eten von Max Halbe. 
Regie: Franz Schiete. 
— Perſonen: 
Paul Warkentin, Herausgeber einer Frauen: 


zeitung. . = 5 è k Ludwig Lindikoff. 
Hella Warkentin⸗Bernhardy, ſeine Frau 19 55 0 


Dr. von Glyszinski 3 ER Ye 


Ende 6 Uhr 
n. 


Heliodor von Laskowski, Gutsbeſitzer auf 
Klonowren Franz Wallis. 
Antoinette, ſeine Frau 2 x „ H. Meltzer⸗Born. 
a Pas n TE EEE Anna Kutſcherra. 
von Lindemann, Gutsbeſitzer  . Franz Schieke. 
AR von Lindemann . A Marie Bendel. 
aabe jen., Gutsbeſitzer 1 M r A Max Kirſchner. 
Schnaaſe, Gutsbeſitzer a d A FJoſef Kraft. 
Be Sunne |. ae Een Ida Galliano. 
Naabe jun., Silent . rf, NE irt Giigne. 
Dr. Bodenſtein, Arzt „Bruno Galleiske. 
Boruitbirector Mertens. Paul Martin. 
oſupeit, Rentier „„ ln Agrar: 
Frau Borowski, Lehrerswittbe „Angel. Morand, 
Kunze, Organiſt Ur 2 © o «e ugo Shilling. 
Candidat Schrok n 4 , riag Meyer. 
nipector Zindel „ „ ' „ Alex. Calliano. 
ene, Stuben mädchen . Ella Grüner. 
Fritz, Kutſcher. „Emil Werner. 


Zeit: Gegenwart. Ort der Handlung: Gut Ellernhof. 


0 ; Abends 7½ Uhr: "RE 
Außer Abonnement. 
Novität! 


Pr E. 


Zum 1. Male: Novität! 


Eine Tolle Nacht. 


Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 Bildern von Jul. Freund 
und W. Mannſtädt. Muſik von Jul. Einödshöfer. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 

Perſonen: 
Florian Pieper, Inſectenpulver⸗Händler 
hereſe, feine Frau D 
argot Olſchinska, Kunſtreiterin 
dorobo Bonaventura, Kanonenkönig > 
Nelly Lindemannngmgz: 0, 


einz von ke 5 X > 
eodor Pietſch, Billethändler 5 


Kath. Gäbler. 
Ella Grüner. 
Eduard Nolte. 
Elsbeth Berger. 
Ludwig Lindikoff. 
Alex. Calliano. 
Paula Versky. 


LJ 
bród * Gili Kleyn 
ctbi |- . | = z a 
T feine Töchter © 1 5 a | Marie Bendel. 
goli , Laura Hoffmann. 
Boa | Mitglieder eines Turnvereins { md Shhllag 
hmkuhl, Polizeiwachtmeiſter NER akt Kraft. 
Zumke, Schutzemann Christian Eggers 
adame Meier > . . . , „Bruno Galleiske. 
Regiſſeur. s Lif . a U a a U Franz Wallis. \ 
Fe 25 sa M (BA re La kady Herd 
Pn, ++ dg „Curt Gühne. 
i ene f ge 
Delina, Gaunerin ; 0 y . a e Annafutjcherra. 
laf, Preisringer . & i 5 x Emil Berthold. 
tang, Oberkellner „ „ Paul Martin. 
tig, Piccolo eiu o „ N „ Algatfe Schefirka 
U zaa N . „ ° ć p A * re) 
9 lomn . . * e o U a . ax Fiedler. 
2 Akrobatin AD. er, N 
eitungsverkäuferin Carl Harth. 


bl, Militär, Clowns, Dienſtleute, Schutzlente, Seiltänzer, 
Balleteuſen, Straßenreiniger, Zettelankleber, 


Gröſtere Panje nach dem 2. Bild. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr, 
Spielplan: 


Dienstag. Außer Abonnement. P. P. A. Benefiz für Charlotte 
Cronegg.. Lohengrin. 


Giqaretten Petersburg 


zt Rauchkühler, Staubfänger und Nicotinſammler, alfo 
NĄ Geſundheit nicht nachtheilig, geſetzlich geſchützt, aus beſter 
uſſiſcher Miſchung, wohlſchmeckend u. elegant verpackt, empfiehlt 


0 Stück zu 20 Pfg., 100 Stück 1,80 Mk., 
500 Stück 8,50 Mk., 1000 Stück 16,00 ME 


P. Pokora, Cigaretten⸗Fabrik, 
Neuſtadt Weſtpr. Nr. 254. 


In D i 
©audihor Nr. Ry bie Niederlage bei A. Rohde ee 


Sonnabend 


Heinrich Scholz. 


Max Kirſchner. 


auI. 


4 
beſonders auf: 


| 
f l 
4 d 
À e 
9 | 


2; 


Die ganz bedeutend 


Besatzstoffe, | Bett-! 


niets, Tischtücher, 4 
Flanelle, Bett- Bezüge, Servietten, | 
Leinen, Handtücher, Corsets, | 
Hemdentuche, Taschentücher, Jupons. | 


Fertige Wäſche für Damen, Herren und Kinder. 
Die angeſammelten Neſte 


in Kleiderſtofen und Roben kuappen Maaßes für die Hälfte des früheren 


Preiſes. 


+ Grosse Wollwebergasse 4. 
Ausſtattungs-Magazin für Wäsche und Betten, Seiden- und Manufactur⸗ 
| | Waaren⸗-Handlung. i 


(5930 


DA E E E I A t % 


006999996:99996696+ 


Geftüfts-Eröfung. 2 


ä r 
sa m 


AT Ernst Hotop Feinste Tannen 


Ringöfen 
Ziegelmaschinen. 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. p 


Meneſer Ausbruch, 
Nufter Ausbruch, 
Süßer Ober⸗Ungar, 
Herber Ober⸗Ungar, 
insbeſondere (5788 


Medicinal = Angarwein 
empfiehlt Georg Biber, — 
Colonialwagrenhandlung, 


Berlin W. 
Marburgerſtraße 3, | 


für Ziegel und Kalk. (15022 


Einem geehrten Publicum von Langfuhr und Um⸗ 
gegend geſtatte ich mir hierdurch höflichſt mitzutheilen, 
daß ich am 25. d. Mts, in meinem Haufe Langfuhr 83 
u 


nter meiner Firma meine 


Fleiſcherei 


wieder eröffnen werde. 
® Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich neben meinen 
fei 


® 


Neufahrwaſſer, 


Olivaerſtr. 47, Sasperſtr. 5, | 


Echt i 
ſilberne j 


Remontoir = Uhr 


garantirt erſte Qualitat Ne 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. A 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ * 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 1 
Kapjeln 10 Rubis Mk. 13. 4 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich ni 
Garantirt Star, goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 4 
10 Rubis Mk. 19,50. 3 
Sämmtliche Uhren find wirk⸗ 
lich abgezogen und reguliert 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2- jährige Garantie. Bera 
ſand gegenNachnahme oderpoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 


eee 


nen Fleisch- und Murstwaaren auch noch 
eine eigene Küche für kalten Aufschnitt, 
Salate etc. eingerichtet habe und auch jede in dieſes 
Fach ſchlagende Arbeit auf Beſtellung durch eigenen 
laſſen kann. 


E. J. Leimert, 


Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 83. 
00999999:99099990% 


9999990999 


Iſt unübetroffen! Man laſſe ſich nicht 
durch Anpreiſung minderwerthiger Waare f 
beeinfluſſen, welche bei billigerem Preiſe En 
dennoch zu theuer iſt. “~ 


er) 
2 
==. 
ED 
=> 
ei 
3 
— e 
| JE 
p 
= 
— 
SD 
DD 
CEJ 


i jedes Nififo ausgeſchioſſen. Di 

j | Ziehung Wiederverkäufer erhalten 4 
unwiderruflich 7.—9. Febr. 1898. Habart, - OEENA 4 
| 


Preisliſte gratis u. franco. 


© 9741 Gewinne — 570000 Mk. 


ZO ATZ OWE TITTEN S. Kretschmer, 4 

i U „AJ 

2 Ganze Looſe 11,—, Halbe 5,50, Viertel 2,75 M am 11 sę ehr Fe e E 
f M 8 | 

po o | RER 5 e - af 

El ład, Ida, s MALARIN ÃĀm 
A -HANAP a ; | 
8 Patentirt (D. R.-P. 87897) und Name geschützt Pikante | 


Į Appetit - Crêmechen 4 


Ziehung am 10. März 1898, schnell i » Stück 10 .} oder“ - 

3233 Gewinne — 102000 Mk. |i seuidliche | Tafelkise | 
Loose à 3 Mk. a | P KSW TCG a Stück 20 ; 

2 zu a in . i A | i Wirkung ; = koja rn, j | 

& A Miller vorm. Wedel solie Holhmehdruekerei = £ alle Netvenerregungen wie Herzklopfen, by St ehe A 


Schlaflosigkeit, ferner Migräne, Influenza, Kopf. 


7 g Re a Fritz Baum, Breslau, A i 
(Jutelligenz⸗Comtoir) er A, as Al Ueberall ka flich. aj 
- Aerztlich empfohlen! Ueber all kau 10 | 

® Jopengasse Mo. 8. In Röhrchen- und Re zu haben in den w 
. 502. : potheken. ; - R 
900000000:0000000G45Ś M Valentiner & Schwarz, Chem. Fabrik, Leipzig-P f [5278 5 | 
n OS RO A ZYC CYP EU . . 

hu? — * F à: N 4 * 4 k 

2 T¼½12!k | 5) Center hochfeine 4 

Fw g ir FE; ie D a | Senfgurfen 4 
222 TUT GI6 Ba- aso . S se | 
Kinder - Genesende, empfiehlt (4881 B Abr, Siano 25 5 Piu * 

$ XK: + $ 2 = Ab > 1 
jeden Magen hellfarbige ſeidene, halbſeidene und wollene bei to Pfund ga 3 ii 
Alters: A - tidonde. hat abzugeben (5859 3 


Kleiderſtoffe 


in bedeutender Auswahl zu billigen Preiſen 


August Momber, 


|. Johannes Blech, " 
akelwerk und Spendhaus⸗ k 
{ neugaſſen⸗Ecke. | 


Häckſel, £ i 


pro Centner 2,00 Mark, ſowie 
A giter Grummet, pro Centner 
1,75 Mk., verkauft Gut Holm. 


Drogerien oder Se aa das | 3 
General- erlin W. $ 
Depot. J. C. F. Neumann & Sohn, r.ż 512 


Zu haben in en 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (5036 


Sonnabend 


ng 


von 


Z) 


Beitfedern und D 
Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das 
Pfd. 50, 75 Pfg. 

Enten Halbdaunen das Pfd. 1,—, 1,20, 
R 150—2,-. 

Graue Halbdaunen (Rupf mit den ganzen 


empfehlen t 


Fertig 


Fertige 


Daunen) das Pfd. 1,50, 2,—, 2,50. = m 
Gäuſefedern wie fie von der Gaus kommen Fertige Betiwa 


das Pfd. 1,—, 1,50—, 3,.— 
Weiße geriſſene, mit Daunen gemiſchte 
Wi Bettfedern 
das Pfund von 2,—, 2,50, 3,—. 
Daunen grau 2,—, ganz weiß 3,—, 4,—. 
Unsere! 


Große weiße Bettbezüge aus 


Fertige 


gereinigt. | „—. 
; Eiſerne und Polſter⸗Bettſtellen a 
Steppdeckem in großer Auswahl a 2,00, 2,50, 3,00, 
iR 


Französische Walnüsse, 
fo lange der Vorrath reicht, 
1 Pfund 15 9, 
Kranz: Feigen, 

1 Pfund 20 A, 
ZA 
1 Pfun A 
Gem. Baekobst, 
geſchält, 1 Pfund 40 9 
Cal. Pflaumen, 

1 Pfund 40 und 50 „9, 
Gesch. Tafelbirnen, 

G5 Aa KO 
anze Aepf 
1 Wund . 


Letzte Woche! Em 


L. ŚMurzynski. 


Nach beendeter Inventur habe ich folgende Sachen 
zum Ausverkauf geſtellt; | 


Anaben⸗ Anzüge. früher 4— 24 Mk, jetzt von 250 Mk. an | 


Am. Schnittäpfel, 
1 Pfund 60 , 


5 Enaben - Paletotg . s 0 „ „ „ 400 „ „ Aprikosen. 
Mädchen ⸗Jaguetis „ 5—15 „ „ „ 3,00 „ „ h AA 
Aiüdthen⸗ Winter Mäntel „ 0 „ „ „ 400 „ 3 ais C feinſte 
* SUM „Kleider w» 4—30 „ „ „ 2,00 END zu Getannt biligften Preisen, 
N Wallirte Baby Mäntel . „ 7—15 „ „ „ 400 „ „ Thee's neueſter Ernte, 


Congo-Thee, 


geſiebt, 1 32 5 1,60, 1,80 und 
U 


Souchong. Thee, 


$z | Jüuglings A Anzüge IE 75 10—30 „ » 95 7,00 „ 75 


' Ganz beſonders preiswerth empfehle ich große Poſten von 
der letzten Saiſon übrig gebliebener 


Vonmer⸗Müntel ... . früh. 6—12 Mh., icht v. 2,00 Mk. an. 
Fommer⸗Mädchen⸗Jaguets „ IB, „ „ 1,50 „ „ 
ommer⸗Knaben⸗Paletaks „ 6—20 „ „ „ 4,00 „ „ 


Mein diesjähriger Inventur ⸗ Ausverkauf bietet für alle 
praktiſchen Einkäufer ſo große Vortheile, daß ich mir erlaube, 
auf dieſe beſonders günſtige Gelegenheit aufmerkſam zu machen, 
da es ſich lohnen dürfte, auch ſeinen ſpäteren Bedarf für längere 


Zeit zu decken. (5929 


Große Wollwebergaſſe Nr. 5. 


1 Pfund 2,60, z 
geſiebt, 605 4, " 2,80 und 
Pecco-Blüthon, 

1 Pfund 4,50, 5,40 und 6,50 M 
© Thee-Grus, f 
ſtaubfrei, 1 Pfund 1,80 4, 
mit Vanille, 1 Pfund 2,00 M, 
Van Houten’s Cacao, 
J Pfund⸗Doſe 2,75 , 
½ Pfund⸗Doſe 1,50 , 
Cacao lose, 

1 Pfund 1,40 und 2,40 , 
Bruch-Chocolade, 
garantirt rein, 

1 Pfund 90 9, 
Böhm. Tafellinsen, 
1 Pfund 30 J, 
Weisse Bohnen, 

1 Pfund 15 H, 

Gute Kocherbsen, 

1 Pfund 12 9, 
Victoria-Erbsen, 


i Pfund 18 J, 
Ostpr. graue Erbsen, 
(gutkochend) 


1 Pfund 20 9, 


Ki Dem hochgeehrten Publicum von Danzig, Umgegend und außerhalb die ganz hi 
* ergebene Mittheilung, daß ich in dem Haufe p 


Nr. 9 Milchkannengaſſe Nr. 9 


in dem ſich früher das Grabſteingeſchäft des Herrn Kosch befand) eine 


Marmorwaaren- und Grabstein-Fabrik 


eröffnet habe. Durch Jahre lange Thätigkeit in dieſem Fache (bin ca. 20 Jahre, viele 

Jahre als erſter Gehilfe in dem Grabſteingeſchäft des Herrn W. Dreyling geweſen) und 
durch praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage, ſämmtliche Arbeiten zu joliden Preijen ji 
auszuführen. Ich empfehle bei vorkommendem Bedarf Y 
Urnen⸗Denkmäler, Säulen, Kreuze, Obelisken, Platten 20. | 
Dieſelben zeichnen ſich aus durch beſtes Material, tiefſchwarz ſchw. la. Granit, 
ſauberſte Arbeit und Hochglanzpölitur, ſowie desgleichen in Marmor und Sandſtein. Nicht⸗ 
vorhandenes wird nach jeder Zeichnung und meinen Original⸗Entwürfen ohne Koſtenaufſchlag 
angefertigt. Schriften in allen Sprachen bei doppelter Vergoldung. i ~ A 
Außerdem fertige ſämmtliche Bildhaner- und Steinmetzarbeiten in Marmor 
und Sandſtein. A h ri : 
Geichäftsprineip: Sauberſte Ausführung ſelbſt bei den kleinſten Gegenſtänden 

und billigſte Preiſe. í 
ń Frühjahrsbeſtellungen werden ſchon jetzt gern entgegengenommen. 
3 Hochachtungsvoll 


Otto Bartsch, 


| chkannengaſſe Nr. 9. 


Nr. 9 Mil 
Rathskeller- 


Cigarre, (5871 
großes, volles Format, 6 m 
Friedrich Haeser Nachf., 
Kohlenmarkt 2. Gegr. 1859. 


zum Streichen auf's Brod, 
1 Pfund 30 J, 


empfiehlt 


Danzig 


Ernst Kühnel 
Copitz (Elbe). 

Weltbekannte 
Züchterei tieftou⸗ 
- A renreicher Cana- 
rien Edelroller. 
IPrämiirt mit höchſten Auszeich⸗ 
nungen. Verſandt u. Garantie 
f. Werth u.leb. Ankunft geg. Nah- 
nahme f. 8, 10, 12,15, 20 per St. 
Zuchtweibchen 1,50, Zuchtan⸗ 
eitung 50 4 Briefm. (22871 


N 7 1 E TS 


Birkenknüppel, 


1,80 m lang, circa 8½ em mittlerer Stärke, ſowie auch 


e 


C. Rasche. Marienburg Wyr. 


ee 
Gd 


Für 1 Mark 
1 Pfd. vorzügl. 
rn; 


V. Busse, 
Häkergaſſe Nr. 56 


gebr. 


empfiehlt 


Heringe werd. tägl. zum Räu 
angenommen Kaſſub. Markt 12. 


mu, Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29, > 


e Betten, 
Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiffen von 12,50. 


Betlinlette 
in grau⸗roth von 2,25, in roſa⸗roth von 3,— 


bis zu den allerfeinſten Qualitäten. 


Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75, 2,40, 3,—. 


Große bunte Bettbezüge von 2,—, 2,40, 3,—. 
i 2, Bettlaken $ l 
a | :edtiedern u Daunen aus ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus Tiſchgedecke, 
5 find ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf Hausmacherleinen ohne Naht von 1,20, 1,50, und 


Jopengaſſe 15. Fr. 


Marmelade, ; 


di 


u. Tangfuhr. | 


zu unbedingt billigſten Preiſen. 


Preisermäßigung 
| ſämmtlicher 


Leinen⸗ u. Baumwollenwaaren, | 
Handtücher, Tiſchtücher, w 
Eajederfen 


Waaren ganz beſonders 
| vortheilhaft. a 
5, 6, 7, 9, 10 Mk. N gg 
5,00 bis 20,00 Mk. in Baumwolle, Wolle und Seide. 
a IE ze 


Die hieſigen Krankenpflegerinnen 


„Graue Schwestern“ 
find dringend einer Unterſtützung bedürftig. Daher veranſtalten die Unterzeichneten 
eee 


„im Frauziskanerkloſter“ einen 


| am 6. und 7. Februar d. J. 


sche, 


einer Breite 


i 


andere 


Edle Menſchenfreunde werden gebeten, dieſes Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. Jede, 
auch die kleinſte Gabe an Geld, Verkaufsgegenſtänden und Lebensmitteln wird von den 
Unterzeichneten mit größtem Dank entgegengenommen. i 


Das Comité 


r. Amort, Langgaſſe 3. Fr. Boenig, Frauengaſſe 3. Fr. 10 

Fr. KE Bre BT 81. Fr. Bonora. RA 125 gu, Dh en 
Fr. Dr. Dietzel, Fleiſchergaſſe 44. Fr. Dobe, Jopengaſſe 66. Fr. Dr. Dreyling, Langgaſſe 
Fr. Fürstenberg, Borit. Graben 44. Fr. Englich, Weidengaſſe. Fr. Fehlhaber, Heumarkt 8 
Fr. M. Franken, Vorſt. Graben 44. Fr. A. Fuchs, Brodbänkengaſſe 40. Fr. T. Fuchs 
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Fr. M. Hewelcke, Hundegaſſe 65, 1. Etage. Fr. R. Jorck, Zoppot Schwedenhof. Fr. C. Kalkhoff, 
Langenmarkt 42. Fr. Karow, Röpergaſſe. Fr. Kluth, Langfuhr, Hauptſtraße le. Fr. S. Kretschmer; 
Fr. Kurowski, Breitgajje 108, Kaninchenberg 14. Fr. Kuttenkeuler, Sparcafje. Frl. M. Landmann, 
Jopengaſſe 4. Fr. A. Landmann, Breitgaſſe 18. Fr. Löwinsohn, Langgaſſe. Fr. M. Lindenblatt, 
Breitgaſſe 43. Fr. Lipezinsky, Jopengaſſe 7. Fr. Dr. Magnussen, Heil, Geiſtgaſſe. Fr. O. Mohers, 
Weidengaſſe 40. Frl. 6. Mühle, Heil. Geiſtgaſſe 119, 3. Etage. Fr. Orff, Langgaſſe 3 
r. Dr. Panecka, Wollwebergaſſe 3. Fr. Dr. Piwko, Langenmarkt. Fr. Poschmann, 
Brodbänkengaſſe 36. Fr. Pol, Langfuhr. Fr. Julle Rodenacker, Hundegaſſe 94. 
Fr. Dr. Rudolph, Hundegaſſe 55. Fr. Ruttkowsky, Heil. Geiſtgaſſe. Fr. Saager, a 
125 0. Saltzmann, Jopengaſſe 51. Fr. A. Schmidt, Langgaſſe 38. Fr. Dr. Schröter, Laſtadie 39a. 
r. Schubert, Langgaſſe 6. Fr. Dr. M. Schulz, Langenmarkt. Fr. E. v. Schutzbar gen. Milchling, 
Dr. Boharffenort, Hundegaſſe 112. Fr. Schwartz, Fleiſchergaſſe. 
Fr. M. Sczersputowski, Vorſt. Graben 66. 94 Dr. Semrau, Langfuhr am Markt. Fr. Siewert, 
Fleiſchergaſſe. Fr. Silberstein, Hundegaſſe 94. Frl. Stengert, Brigittenkirche. Fr. Stremlow, 
Pfefferſtadt 36. Fr. Stryowski, Stadtmuſeum. Fr. A. Tesmer, Jopengaſſe 68. Fr. Thiele, 
Steinſchleuſe 1. Fr. J. Thun, Faulgraben 2. Fr. Dr. Thun, Paradiesgaſſe 5. M. Trampe, 
Laſtadie 36b. Fr. Trampe, Laſtadie 35. Fr. B. Trilling, Kaninchenverg. F. Wandel, Frauen⸗ 
gaſſe. Fr. Wanfried, Sandgrube. Fr. V. Wietersheim, Werftgaſſe 4. Fr. Dr. Wagner, 
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Fr. Weinedel, 1. Damm 13. (4810 


Wa 


x Wie alle Jahre, habe ich einen großen Poſten I 
Halbleinen, Creas, Laken⸗ und Bezugleinen, einzelne Hand⸗ 
tücher, Tiſchtücher, Servietten, Staubtücher u. Taſchentücher 


zum Ausverkauf see. 
Ich offerire: j 
Creas (Halbleinen) im Stück ſchon mit 10, 12, 15 A 
Laken- und Bezugleinen 60, 75, 90 9, und 120 % per Meter, 
Küchenhandtücher, per Dutzend 3,00, 3,50, 400, 5,00 , 
Tischtücher, 1,00, 1,20 bis 3,00 , ; 
Wischtücher, Taschentücher mit verſchiedenen Borden ſehr billig. 


Einen Poſten rothe Betteinſchüttungen, 
die am Lager etwas unſauber geworden, offerire ich mit 6,00 m als beſonders wohlfeil. 
Keine Hausfrau ſollte dieſe überaus günſtige Gelegenheit vorübergehen laſſen, 
ſich mit wirklich guten billigen Leinenwaaren zu verſehen. f 


A. van der See Nachf., 


Holzmarkt Nr. 18, 


Leinen, Mauufactur⸗, Mode: und Seiden⸗Waaren⸗Handlung. 


M. Markiewicz, Móbeliabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft Friedrichstr, 113, 2. Yerkawfslocals Berlin, Warkgrafen= 
Strasse 49, 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr. 38, 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 


2 Verkaufslooal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern 
und zwar: 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Borrenzinmer- und Schlakzimmer-Kinrichtungen, 


Alles übersichtlich aufgestellt, wie as weder in der Auswahl noch in der Billigkeit der 
Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 

Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speelalfabrication empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- 
‚Mobiliar mit Buffet,Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch 
für 350 Mk., dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servir- 
tisch für 450 Mk., complettes Herrenztmmer mit Diplomaten-Sehreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen 
für 300 Mk., elegante Rococo-Salonsimit feinsten Polstermöbeln, Portieren, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken fertig arrangirt. 5780 

` Ueber 1400 Referenzen won Officieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
richtungen von mir gekauft haben. i 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


